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Vor der Entscheidungsshlacht?
__ (Drahtmeldung.:)

Der Kriegsberichter�tatterKir{<lehn tr durihtet aus

deit Kriegspre��equartieran den „L.-A.“:
Es wird nunmehr bekanntgegeben, daß die Verbündeten

vie �ervi�heHauptfront exrci<ht haben: Es ijt niht klar:

ge�tellt,ob unih: vo beträchilicheTeile des �erbi�chenHeeres
gegen Süden obzu�irömenver�uchen,während die vom Geg-
nex exreihien Hecerestcile zum Kamvf gezwungen

find, Der re<te Flügel der Armee Koevefß �tehteinen

ganzen Tagesmar� vor ver Grenze des Sand \< ak, ö�ter-

roihi�<eTruppen ves Zentrums der Armee Koeve�ßkäutpfen

�üplihKavova mit abziehenden Truppen. Die Kolonnen

per Armee Gallwiß ziehen �ihgegen Süowe�ten,

:

Die geflüchteten Serben,

Der ierbi�<heGe�andie in Bukare�t, Marinko-
wit <, hat vor einigen Tagen die �erbi�chenFlüchtlinge
auf rumäni�chemBoden be�ucht. Nach halbanmilichen Mit-
teilungen be�tnden�ichin Turn Severin gegen dreitau�end
�olvie in der Umgebung und in den Dörfern an der Douau
gegenüber dem chemaligen �erbi�chenUfer gegen achitau�end
Flüchtlinge. Die rumäni�chenBehörden und die Bevdlkes

rung nehmen �ichdex Flüchtlinge jehx an. Jufolge dex Be-
filza der ö�terreichi�<-ungari�chenBehörden �indàegeir
laufend Flüchtlinge -in die Heimat zurü>gekehrt,

#

Das Elend in Serbien, ES ei

„Daily Mail“ veröffentlicht einen Bericht eines Eng-
länders über das Elend in Serbien. Darin heißt es u. a.:

913 die Bevölkerung aus Belgrad bei Regen und Schneenäch
Süden zog, mußten Männer und Frauen mit Säuglingen

auf dem Arm und Kindern an der Hand fnietief durchden

Mora�twaten. Manchmal geriet der Zug hilflos in Un-
ordnung. Sie �chrittennun �ofort, mei�tensohne zu wi��en,
wohin, Wovon �i<hdie Men�chenmengenährte, wußtenic-
mand. Jn Ni�chwar jeder Zolbreit Boden von übermüs
deien und dur<näßten Men�cheneingenommen. Die alge-
meine Klage war, daß die Alliierten no< immer nicht zu
Hilfe gekommen �?ien. 4 ; A

Nach der Aus�age des Vizebürgermei�terser as
¿ière ermordet, weil �ieihnen die Schuld geben, daß �iefa�t.
aufgerieben wurden.

Eine ErklärungGreys über Serbien,
(Drahtmeldun ag.) i

, Auf Anfrage Mc, Neills erwiderte Sir Edward Grey

m Unterhaus:J< erklärte der �erbi�chenRegierung end-
gültig, daß die Landung un�erer Truppen in Saloniki
und ihre weiteren Bewegungen von ver Zu�timmung|

und Haltung Griechenlands abhängig �eien. JG

�agteam 24, September in meiner Antwort auf die �erbi�che
Vitteum Hilfe, daß wir Griechenland angeboten haben,
TeUppennach Saloniki �endenzu wollen und ihm zu helfen,
�eineVertragsverpflichtungen gegen Serbien zu erfüllen.
Wir bemühtenuns, Serbien alle möglicheHilfe zu gewähren,ohne Rüf�ichtau�Bedingungen und ihm gegebene Ver-

En, Meine Worte, daß wir Serbien unbe�chränkteund

deneHilfe ver�prechen,hatten nur politi�che
:

1 g, nämlich,daß ‘dieBulgarien früber gemachten
Ver�pLe<ungenhinfällig�eien. A

E

„T0 de Paris“ zueldet aus

E Finanzmini�ter
erben und ihre

brine E 6e e<hi�<henBoden zuxü A
„eN, wäreGriechenland kraft L

Neutralität gezwungen,�ie n eH DLedtd AR

E Negierung in Mitrowitg,

: I Loi H R„Korre�pondenz“meldet aus Saloniki
vom 9.

No!

: Ve �erbi�cheRegierung hat ihren Sitin Mitrowiÿa aufge�chlagen.
Pirot und Ni�chunter bulgari�cherHerr�chaft

b u Bte alis Sa ger EE, i�tUlgari�c<e rel Und Stadtverordnu
etngerichtet. Zn Ni�chund Pirot wurden die bulaaris

bulgati�he Fahnen�en Truppen mit Jubel empfangen,

“binn

maden“ “UN
N

AAN

|

ans Alt-Serbiem

i�tin Pirot bereits die

( f

wehe än allen Häu�ern. Sämiliche �erbi�chenGei�ilichen
aus Pirot und Ni�ch�indgeflüchtet.

Eröffnung der Bahn Wien—Belgrav—Sofi«—
6 Kon�tantinopel.

Die „WienerAllgem. Ztg.“ erfährt aus Sofia, daß die

große Brücïe zwi�chenPirot und Ni�chbei Sakopac bereits
erge�telltwurde. Fn läng�tens zehn Tagen wird die

n wohl von Wien und Pe�tüber Belgrad u"d Soïia nach
Kon�tantinopelfahren können.

l Die Offensive gegen Montenegro.
Die Kriegsberichter�tatterder Wiener Blötter melden

aus, dem Kriegspre��equartier:Die Offen�ive an der O�t-

front Monienegros hat mit voller Wirkung einge�cbt.
Der

/

mächtige TriglLad, worauf die montenegrini�chen
Batterien �tanden,der Orlovar ‘und der Vardar, der cine

uralte, nunmehr zer�törteRuine trägt, �indgenommen {wor-

den. Der Mar�chgegen Mik�ici�tder er�te�charfeVor�toß
in das Herz Montenegros,

Bulgaren und Engländer.
Der „Secolo“ läßt �ichaus Saloniki dvrahten: Sonnobeno

�ciendie Bulgaren zum er�tenMale mit den Englönvern in
einen Kampf gelomuten, die bci Doiraun 15 Tote und Ver-
wundcte gehabt hätten, Seit 4 Tagen �eiman vhne Naczicht

ye
K

__ Der Störenfried Venizelos.
gs

(Drahtmeldun ag.) :

„Progrès“ meldet aus Athen: Venizelos machte der

Regierung den folgenden Vor�chlag: Um die Auflö�ungder
Kammer zu vermeidet, �ollder Krieäsminifter �einBedauern
über den Zwi�chenfallin der leßten Kammervr�ißungaus-

drücken, oder die  Venizeli�tenwerden der Kammer�ibung
niht beiwoßnen,wodur<. die' anderen Deputierten genötigt
jein werden," die für eine Ab�timmungge�eßli<vorge�ehene
Stimmenzahl aufzubringen,

Kitchener auf dem Wege nach Athen.
Aus London wird gemeldet: Lord Kitchener i�tmit

neuen. Vor�chlägen des Vierverbandes auf
dem Wege na< Athen, wo er vom König Kon�tantin cmp-
fangen wird. Bis dahin ruhen alle Schritte dec Ge�andten
in Athen.

BA

„Secolo“ teilt mit, Kitchener werde na<h Rom kommen
und �i<darauf in Brindi�i.nah dem Orient ein�chiffen.
„Idea nazionale“ver�ichert,Kitchenerwerde in Rom mit den

italieni�hen Staatsmännern Be�prechungenüber die- not-

wendigen Vereinbarungen für die Orient-Operationen
haben.

GESA ; :

Eine grie<hi�<-bulgari�heAbmachung?
„Jdea nazionale“ erfährt na< einer Meldung Des

„B. T.“ aus Lugano von diplomati�cherSeite, daß eine

griechi�ch-bulgari�cheAbmachungtat�ächlichbe�tehe.Der Ver-
irag verbürge Griehenland für �eine Politi®
Albanien gegenüber nötigenfalls die mili-
täri�che Hilfe Bulgariens. Das Ententeheer\ in

Saloniki �ollewie ein unerwün�chierGa�tbehandelt werden,
den man nicht gut entfernen kann. (

40 Millionen für Griechenland,

Die griechi�cheRegierung hat die Regierungen der/ Alli-
ierten iE eE die Gewährungeines neuen Vor�chu��es
von 40 Millionen er�ucht.Die Regierungen der Alliierten

unterziehen die Frage einer wohlwollenden Prüfung,
|

Rumänien.
(Drahtimeldun g.)

Der Kon�ervativeSteagul kennzeichnet die Lage für
Rumänien folgendermaßen: Ein militäri�ches.Eingreifen
Rumäniens auf dem Balkan könneheute die Verbindung
zwi�chenDeut�chlandund der Türkei nicht mehr verhindern,
da die Linie über Ni�hna< Kon�tantinopel{on freige-
worden �ei.Wollte Rumäntenin den Krieg jeht eingreifen,
werde �einSchick�alan die �tarkverringerten Sie-

ges3aus�ic<hten des Vierverbandes geknüp�t.Da

‘heute in keinem Falle mehr von der Aufteilung
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Krieg Rumäniens gegen Deut�chlandWahn�inn.

Der deut�cheBot�chafter

in Kon�tantinopelGraf Wolff-Metternich i�tauf der
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Amilich wird verlautbart:

Ru��i�cher Kriegs8�chauplaÿ.

__JIn O�tgalizien herr�cht�eitdem. Mißlingen der legz-
ten ru��i�chenAngriffe geen un�ereStr ypafront wieder
Ruhe.

Ein ru��i�cherDurchbruchsver�uhwe�tlih von C za r-

tory sk wurde in heftigen Kämpfen vur< deut�cheund

ö�terrcichi�<-ungari�cheTruppen vereitelt,

Ftalieni�<her Kriegs8�chauplags.
Die Tätigkeit der italieni�chenArlillerie war ge�ternim

allgemeinen wieder Lebha�ter. Feindliche  Angri�fe

auf den Südteil der Po dgoraf�tellung, gegen Zagora,
bei Plava und auf dem Col di Lauta wurden abges
wie�eit. :

.

; ; CAS
EU SOLERA

Âuf Navbre�ina abgewor�ene Fliegerboniben töteten

mehrere Zivilper�onen, darunter eine Frau und drei Kinder,
*

Südöftlicher Kriegs8�\chauplat,
|

Oe�terreichi�h-ungari�heTruppen der Armee - des Ges
nerals von Koeveß haben �üdwe�ili<hvon Jvanjica die
�tarhe�eßteHöhe Okoli�ta-: genommen und auf Eldovi�tz,
dém Südausläufer der Jéelica planina, ein? aus mehreren
hintereinander liegenden Schüßengräbenbe�tehende

|

Stel-
lung ge�türmt. ' I :

j

Südwe�tlich von Kraljevo dringen deut�che Streit-
kräfte beider�eitsder Jbar vor; �üdwe�tlihvon Kru �evac

gewannen �ieden Raum von Alek�androvac. Y

Die Bulgaren iverfen den Feind bei N è \< und bei

Alek�ina auf das linke Ufer der Südlichen Morava zurück.
Der Steltvertreter des Chefs des General�tabes,

von Hocfer, Felodmar�challeutnant,

Zwei feindlicheKriegss<iffeversenkt
wtb, Berlin, 10. November.

Am 5. November wurden am Cingaug des Finni�chen
Meerbu�ens das Führerfahrzeug einer ru��i-

i�chen Minen�uh-Abtcilung und am 9. November

nürdlih von Dünkirchen cin franzö�i�ches Torpedo:
boot dur< un�ereUnter�cebootever�enkt,

Der Chef ves Admiral�tabes der Marine,

Neue britische Schiffsverlusté.
Die briti�he Admiralität berichtet: Der Zer�törer

„Louis“ i�tim ö�tlichenMittelmeer ge�tra ndet. Er 1�t

PES ein Wrack. Die Offiziere und die Be�aßung�ind
geretiet. i

2 Á

„Daily Telegraph“ meldet: Die Regierungsjacht „Fr e n c“
i�tver�enkt worden. Dreizehn Mann der Be�aßung�ind
geretict, 22 werden vermißt.

Lloyds melden: Die briti�hen Dampfer „Cla n“, „M as-

cali�tèr“, 4835 Tonnen, „California“ undo M0 0-
rina“ �indver�enktworden.

Die Kopenhagener „Nationaltidende“�{reibt: Kürzlic
meldeten wir, daß der Dampfer „Eid�iva“aus Bergen in
der Nähe von Dover auf eine Mine ge�toßenund ge�unken
war. Der Kapitän und die Be�azung�indnunmehr in Berz
gen angekommen und berichten, daß nicht weniger als fünf
engli�che Schiffe, darunter drei Patrouillen�chiffe,zu
der�elbenZeit und in der�elbenGegend in der Straße ztwis
�chenDover und Calais auf Minen ge�toßen und
ge�unken �ind. Das er�teSchiff, das in die Luft �prang,
ivar ein Dampfer aus Glasgow mit Stückgut; es geriet in

Brand, ehe es ver�ank.Hierauf lief cin Patrouillen=
boot auf eine Mine und wurde in zwei Teile ge�prengt,
wobei 16 Mann umkamen, Darauf wurde ein zweites Pas

fumdter Hurnaliriektobte Suitedites Satte.



trouillenboot in die Luft ge�prengt,
¿wei Mann gerettet wurden. Dann lie�-nno< ein Fi�ch-und ein Frachtdampferauf Minen. Was mit deren Be�azun=e
gen ge�cheheni�t,wußte ver norwegi�cheKapitän nicht.

Vergebliche Be�chießungeines veut�<henDamp�fers.

Auf der Fahrt nah Libau wurde am 7. November der
deut�cheKohlendampfer„Fohn Sauber“, welcher die
deut�che?Handel3flagge führte,von einem Unter�eeboot ohne
vorherigeWarnung mit zwei Torpedos be�cho��en.Éin

Torpedo�ollgetroffen haben, ohne zu explodieren, der andere

E 8ug vorbei, Das Schiff i�twohkbehalten weiters

MT Versenkungdes Ozcandampfers „Ancona“.
„Ll0yd3“ meldet: 41 Mann der Be�atzungund 40 Paf-

fagiere der „Ancona“ find in Malta angekommen. 300 Pe r=

�onen von der „Ancona“ �ind ertrunken, mei�tens
Frauen und Kinder. Es befanden �ichau< einige Ameri=
laner an Bord.

Der Ozeandampfer „Ancona“ war na dem „Corriere
della Sera“ einer der bedeutend �ten dex Ge�ell�chaft
„Gialia“, (Er mißt 8210 Tonnen.) Er hatte außer deu
mehr als 400 Pa��agiere6000 Kubikmeter Waren an Bord.
Die „Ancona“ war von Neapel am Freitag na< Me��ina
und vou dort am Sonnabend Schlag 5 Uhr na< Neuyork
abgegangen. Sie �ichteteam Sonntag, mittags 10 Uhr, in

Höhe von Kap Carbonara ein ö�terreichi�<hesUnter�eeboot,
Wie dem „Corriere della Sera“ aus Tunis gemeldet wird,
ver�uchtedie „Ancona“ mit Volldampf zu entfliehen, �toppte
aber angeblich auf den er�tenSchuß. Nun folgte Schuß auf
Schuß, zunäch�tauf das Hinterteil, dann auf das Vorderteil
des Dampfers. Die Schif�swände waren zerri��enund das

Schiff �ank�ehr�chnell. Bevor es unterging, konnten no<
drahtlo�eTelegramme abge�andtwerden, die Bi�erta erreicz-
ten. Sofort wurde Hilfe ge�andt, Es gelang, 160 Pa��a=
giere und 10 Matro�en zu retten, die nach Ferry-
ville gebraht wurden. Unter den Geretieten befinden �ich
mehrere Verwundete. Angeblich hat das Unter�eeboot fort-
gefahren, auch auf die mit Pa��agierenund Mann�chaften
ge�ülltenBoote zu �chießen, wobei ein Mann, eine Frau
und zwei Kinder getötet wurden. Dag Schictjal von zwei
Netiungsbooten i�iunvebkannt. Außer den von Venetien und

Apulien �tammendenAu3twanderern �olten�ichzehn Griechen
auf dem Schiffe befunden haven. „Corriere della Sera“ er=

geht �ichin größten Shmähungen gegen die „feigen Mörder,
die �ich,während �ichihre Flotte ver�tecthalte, damit ergöhen,
Aun�twerkezu zer�törenund mit zyni�chemMut un�chuldige
Pa��agierezu töten. Die große Rache werde aber nicht aus=
Hieiben.“ :

ZuSammenstos8s zweier Dampfer.
Der Stoctholmexr Erzdampfer „Skandia“ i�tnac einem

'Zujammen�ioßmit dem Chri�tiau�underDampfer „Frei=
T9141“, der mii Holz vou Urchangelsk nah England unter=

twoegs war, vor Haugsholmeun, 5 bis 6 Seemeilen �üdlich
Aace�und gejunren. „Freitoll“ gigubie bei dem großen
lbjiand zwi�chenden Laiernen der „Skandia“ zwei Schi��e

zu jehen und wollte mitten hindurch, �odaßdie „Sbandia“
mitticzif�s getro�jenwurde. Bei dem Kampf um die Rete
iangsbvoote exiranien drei Mann und cine Frau. Der Kaz
pin und 30. Wann �indmit dem „Freitol“ in Aale�undein-

geirof�en.Die „Skandia“, mit einer Erzla�tim Werte von
& 0s 4 Millionen Kronen, war von Larvit nach Deutichland

“

unterwegs.
Englands KRriegsaufgaben,

__

Beë Einbringung des Kriegskredits von 400 Millionen
Bfund Steriing im Unterhaus �agte Mini�terprä�ident
As guith, damit �teigendie �eitBeginn des Krieges gefor=-
derten Summen auf 1662 illiouen Pfund (= 33
Htilliarden Marf). Die Aus3gab-en vom 1. April bis 6. No-
vember betragen 743 100 000 Pfund Sterling. Die täglichen
Kregsteiten zwi�chendem 12. Geptember uno dem 6. Novem-

M ER �ichauf 4350 000 Pfund Sterling, gegen

2/790000 P�und in dem vorang“gaungenen Ab�chnitt des
FSinanziahres, |

Der Aufstand in Libyen.
Konftantinopeler Blätter erfahren aus �icherenQuellen,

Die arabvi�czenStämme in Libyen haben Fezzan �owie
ver�chiedeneandere Ort�chaftenim Gebiet der Syrthe zu-
rüderoberi. Die Ftaliener erlitten große
Verlu�te an Leuten und Material. Die mohammedani�chen
Krieger nahmen dem Feinde in Fezzan 5 Kanonen und 1

Ma�chinengewehr,im Syrthegebiet 12 Kanonen und 3. Ma-

�<hinengewehreund am Misrata 3 Kanouen ab. Die von
Tripolis ent�andtenitalieni�chenVer�tärkungen erlitten eine

große Niederlage und mußien unter großen Verlu�tennah
Tripolis zurückgehen.

|

Eine englieche Expedition nach

Deutsch-Ostafrika.
e „Times“ meldet: Es i�tjezt �icher,daßeine �tarke,

out dites und mit kräftiger Artillerie ver�ehene
Expedition nah O�tafrika gehen wird. Wahr�chein-
lichwird General Smuts mit Ober�tBrits als General-

{abs3chefden Befehl übernehmen,
:

;

Nekruticxrung in Briti�h-Süvafrika. i

iner Meldung der „Times“ hielten die Bürger-

meifierderwichtig�tenStädte der Südafrikani�chen Union
“am 9. November eine Ver�ammlung in Prätoria ab, um in

Südafrika einen Rekrutierungsfeldzug zu veran�talten.
Ein geplantes Mi�ttrauensvotunce,

| T
vhb“ meldet aus Kap�tadt: Laut Berichten

Ber z aA November beim Zu�ammentritt des

Südafrikani�chenParlaments ein Mißtrauensvotum be-

antragen. -

i
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Englands Willkür zur See.
Wenn die energi�cheNote, zu der �ichdie RegierungDer

Vereinigten Staaten von Ameriïa bemerkenswert�pätaufge-

[<wungen hat, auh weiter keinen prakti�chenErfolghaben

�ollte,�owäre �iedo< �chondeshalb wichtig,veil dur< �ie

der größte aller neutralen Staaten feierli).
vor der Welt

fe�t�tellt,daß England es wax, das in die�emKriegedas
Völkerrecht mit Füßen trat und die Freiheit der
Meere vernichtete. Amerikas Zeugnis, daß England �eine

 Seegewalt nici nur zUr Erdro��elungDeut�chlands,|0N-

dern au zur (irhöhung�einesVorteilsauf Ko�tenderNeus

von de��enBe�atzungnur
*

D

 orbenilichen) zu�ammen. i
:

| as GeheimenRat D. Graf von Zieten-S<hwerin
und dem Ge�angevon „Ein?

|

ver Fönigliche Beauftragte,

tralen in �<ändlicherWei�emißbrauchte,wird keine LouDonex | �ol. Verfa��ungsmäßigeGründe hätlen jevo< dafür ge�prs4Ï

Verdrehungslun�t und keine frömmelnde Scheinheiligkeit
|

ohn Bulls entkräften oder verge��enmachen können. Die�es

Zeugnis wird vielmehr als ein untilgvares Schan d-

mal Englands die Jahrzehnte und Fahxr-
hunderte überdauern. Nah dem Friedens�{luß
Und nah der Rückkehr eines unbefangeneren Urteils werden

au< die heutigen Verbündeten Englands die Brutalität

briti�cherWillkür erkennen und in Albion den Feind des

Völkerrechtsund der freien Staatenentwickelung verab-

�cheuen.
Die aus 35 langen Paragraphen be�tehendeProt

e

�t-
note der amerifkani�hen Regierung an Engqs-
land enthält im we�entlichenvier grund�äßlicheBe�chwer-
den. Bei der Fülle der täglichen Aus�chreitungenkann fie
auf alle Einzelfälle nicht eingehen. Die Note prote�tiert
zunäch�tgegen die Methode Englands, Handel3�chiffe,deren

Nationalität over Ladung ihm verdächtig er�cheint,dem

Völkerrecht zuwider nicht auf der Stelle zu unter�uchen,wo

�ievon den engli�chenKontrolUl�chiffenangetroffen werden,

�ondern zur Unter�uchung in einen engli�chen
Hafen zu �chleppen. Dadurch geht Zeit und Geld verloren.

Be�onderer Prote�t wird no< dagegen erhoben, daß Eng-
land �ichdie Unko�ten,die ihm aus der Belä�tigungneu-

iraler Schiffe erwach�en,no< „extra bezahlen läßt! Gegen
das Unter�u<hungsverfahren in den engli�chen
Häfen richtet �ichdie zweite Be�chwerde. England gibt die

einge�{lepptenSchiffe nicht eher wieder frei, bis �ieden un-

bedingten Beweis dafür geliefert haben, vaß �iekeinerlei für
die Feinde des BVierverbandes be�timmieWaren an Bord

�ühren. Da �olcheBewei�e�chwerzu erbringen �ind,be�teht
für die neutrale Schiffahrt ein �ogroßes Ri�iko,daß viele

Fahrten unterbleiben, woraus dem neutralen Handel unge- |

heurer Schaden erwäch�t.Mit anerkennenswerter Ent�chie-
denheit wendet �ih die amerikani�heNote gegen die

Hanudels�perre Deut�chlands, die Englañd mit

einer Blockade ver deut�chen-Kü�tezu rechtfertigen �ucht.Die

amerilani�che‘Regierung erklärt, daß �iedie�enStandpunkt
nicht anerkennen könne, da die deut�cheKü�ietat�ächlichniht

 blodlieri ift, vielmehr täglih fremve Handels�chi�feveut�che

Häfen anfahren und verba��en.Mit Entrü�tung wird gegen
die engli�he Anmaßung, �elb�tneutrale Häfen zU

blodLieren, Ein�prucherhoben.
Um Amerika den Beweis einer effektiven Blockade der

deut�chenKü�tezu liefern, hatte England in der Hoffnung,
den deut�chenHandel lahm legen zu können, vor vier

Wochen etwa eine Unter�eeboots-Flottille in

die O�t�ee ge�chickt.Das Ergebnis die�esUnternehmens
liegt jezt vor. Englands Ver�uchi�tvöllig ge�cheitert

“und damit die Berechtigung des von Amerika vertretenen

Standpunïtes unanfechtbar erwie�en. Den engli�chen U-

Booten, zu denen �i<no< einige ru��i�chege�ellthatten, fielen
in der ganzen Zeit nur dreizehn deut�cheHandels�chiffemit

29391 Tonnen Naumgehalt zum Opfer, während England
in dem gleichen Zeitraum dur<h deut�che Unter�eeboote

|

zwanzig Dampfer mit cinem Raumgehalt von 79 616 Tonnen

verlor! Englands Verlu�ti�tdadurch noch be�ondersempfind-
lich, daß ihm mit �einen Schiffen viel�ah wertvolle

Truppentraunsporte verloren gingen. Sein Erfolg,
der in dex Ver�enkungvon dreizehn deut�chenHandels�chi�fen

be�tand,wird durch die Tat�achein das rechte Licht gerüct,

daß allein im Laufe der lezten vierzchn Tage über 1200

Schiffe mit 550000 Tonnen in deut�cheO�t�eehäfeneinliefen.
Damit erledigen �ichdie Lügen von einer Blo>ade der
deut�chenKü�te.Wenn auch kaum zu erwarten i�t,daß Ame-

rita aus die�erTat�acheoder aus dem Anlaß �eineranderen
Be�chwerdenin der an England gerichteten Notedie prafkti-
�chenFolgerungen für fein weiteres Verhaltenziehen wird,
jo i�tes doh zweifellos, daß �ichdas Verhältnis Amerikas
zu England weiter abkühlen wird. Und da hatteman in

London auf einen Abbruch der diplomati�chenBeziehungen
zwi�chenden Vereinigten Staaten und Deut�chlandgehofft,

wenn nicht gax auf einen Krieg zwi�chenbeident :

&*

Ju einer Berliner Depe�cheder „Köln.Ztg.“ über die

aimerltantiéheNote heißt es: Es gibt tein überzeuenderes
Atkten�tü>kfür das Gewicht der amerikani�chenO
für den Umfang der engli�chenRechtsverlehungen|

S
| D

Note. Amerila hat kräftig ge�pro<en ile, N
e

Zukunft wird lehren, R �tar?der politi�cheWille i�i, der

inter die�enWorten �teht.
L7

Aus Neuyork wird dur< Funk�pcuc<tg La
W. T. B. gemeldet: . Die Blätter betonen pS an‘n
Note au England viel früher hätteab A N Lacie
mü��en.Die Sprache der Note bewei�e,da

s n CeleiR
unparteii�ch�ei. “„World“erklärt,ange�ichtsNCERetton

RE E A N Ags
ä

4 ÞE EalinbsSa
„Republic Herold“ führt aus, e DOL es eA bere pen zu RS „Halsder Prä�identdies niht

e, mü��eder Kongreß es Um. ER iwe SidBent GAGMerita Pre��eCLESE
Note als zu milde und befürchtet,daß �ie1 g1 9 ok erde,
Die „New Yorker Staatszeitung“ bemertt, sh LAd ein

fehr Uares und voriref�lichesArgument.
E eric

e aber

nicht die gering�teAndeutung, was die RN g zu tun

gedenke, wenn Englandeinfa antworie: IL find auderex

Meinung. ington, hi n

„Evening Po�t“meldet aus Wa�hington,Ker weilende

ore Eber fragen, was Die LS fals

England den Forderungen nicht nachlommt. de herr�cht

as Gefühl, daß die Verhandlungen �i hin�<hleppenund

�cließliheinem Schiedsgerih! unterbreitet werden.

Rrieastagungder Generalsynode.
Ye. Berlin, 11. November.

;
Bts

i

es trat die �ieberteom Sigzungsfaal des Herrenhaufe Í

L
Ls ir nex kurzen Sizßung (der 7.

ordeniliche Generaljynode zu SE Srita é bte ‘Wivk-

fe�teBurg i�tun�erGott“ hielt
der O Esirchenrats Wirkl. Geheimer Nat Þ. So1gtis eine Grs

DenaSafra, in der er zunäch�tdes Krieges gedachte,
in welchem es �ichum Sein und Nicht�eindes Vaterlandes

handelt, Die�eern�te Zeit habe zwar die Frage nahegelegt,
ob überhaupt die Beru

Kaut, zum �tellvertretendenVor�ißendender Vortragends

ing einer General�ynodeerfolgen

jen.

Synode überla��en.

Die Kriegsarbeiten dex Kirche

bewei�en,daß die Kirche in dem großen Kriege nicht v

E
rH

erjagt und dem Vaterliande d.e Treue gehauen hat.
©

Evangeli�cheOberkirchenrat hofft die
'

Zu�timmung der Ges"
neraljynode für die aus Anlaß des Krieges getroffene F
außeroroentlih-n Maßregelnzu erhalten. Er würde daraus F
das Einver�tändnis ableiten, auh weiter während des Kr.c-F
ges wie bisher zu verfahren. Mit den Ge�chikenun�er"s"
%aterlandes weiß �ich die evangeli�he Landeskirche ur

threm ganzen Sein aufs eng�teverbunden. Gott der Herc
twoolle un�erVolk aus �einem�chwerenKampfe zu glüdlicyentF

riden führenAN
Y

eit FA
bleibende Segensöwwirkungenent�leheninbejür un�er ganzes |

Ziele, zu einem chrenvollen dauernden
aus die�er�{weren, aber zugleich unendli< großen

Volk und un�ereteure evangeli�cheKir Der Herr wird
�ihzu uns bekennen,
dige Hilfe vertrauen.

:

Die BVor�tandswahlen :

Zuruf und es wurden gewählt zum Vor“

je.

erfolgten dur
fißenden Gret
führernGeheimer Reg.-Rat D. Tro�ien (Halle), Super
intendent a. D. Friedemann Teme E Py,Super:intendent D, Hafner (Elb-rfeld) und Superintendent
Müller (Düren). Geheimrat Prof.

�ynode�est�ihaus 198 Mitgliedern zu�ammen, gegen die
teinerlei Wider�pruchvorliegt. Es irte dany folgende

|

i Kundgebung an ven Kai�ex
be�chlo��en:

i

_ eAlergnädvig�tecKai�er,
liche und Königliche Maje�tätbitcet vie zur Kriegstagung |

ver�ammelte7. orveutlicze General�ynoveder evangezi�chen|
Landesftirheder älteren preußi�chenProvinzen ehrfurczts- |
vollen Gruß und treuen Segen2woun�challeruntertänig�tzum
Ausdruc>nen zu dürfen. Gottes Gnade hat Euxe Ma-*
je�lätvou Sieg zu Sieg geführt. Mit der Tapfer4 |
keit des Heeres hat die Opferwilligkeit des olf
kes gewetteifert. Unter der Not der Zeit i�tmit ivunder- =
barer Kraft eine �itli<e Erhebung und ein Erwach“-n ves
Glaubens in un�erem Väterlande
Volk es �eltenerlebi hat. Mit uner�<ütterliher Treue hat F
un�erVolk bisher in Kampf und Hingabe ausgeharri. Wit =
�indder freudicen Zuver�icht,daß auc der endliche Sieg
dur< Gottes Gnade uns Tulare werde. MitEurerÀ
Maje�tätteilen wir die Zuver�icht,vaß die ung"heuren Op�er|
des �revelhaft uns aufgezwungenen Krieges ni<t um
�on�tgebracht �einwerden, und den Wun�ch,day aus |

ihnen für un�erdeut�<hesVaterland ein in Not ux Tod
geläut-rtes Volk erwach�enwerde, das �tarkin �i< jelbît,

den Frieden zu gebieten und, in Treue und Gottesfurcht|

geeint, am Reiche Gottes auf Erden zu bauen vermag, Hie1-
zu au< in der uns béfohveneuArbeit beizutragen dULk

Sammlung der Gemeinden, dur< treue Verkündigung des |
ewigen Evangeliums von Chri�tound durch Werté berLiebe,

“i�tun�er ern�tes Gebet und das Gelö125 zy
in

Dies
linde des “Ober�ten Schirmherrnage as i i veri
ire ntiedverle en. So umringen wit jeht it alter añ

�tammterPreußentreue Eurer Maje�tätThron mit un�erer
Fürbitie. Gott, der Allmächtige,Herr der Heer�charen, rü�te
Eure Maje�tätmit Weisheit und Kraft zu glorreichemBieteY
Er fröne die Liebesaus�aat un�erer Kai�erin“
mit einer Ernte, deren Segen auf lange Zeit hinaus wirkt
Er bewahre die ritterlihe Schar der Königs!
�öhne in den Gefahre des LS und führe Eure Mas"
je�tätin die Mitte eines treuen Voll-s zurü>, ge�<müd>tnig"
nur mit dem Lorbeer des Sieges, �ondern au< mit vet
Palme des Friedens,“

?

:

1

Deutshes Reich,
®* Die Tagung des Reichstiags. Auf ver Tagesorduung

der am Diensiag, den 30. November,| e ZOO SHT,
�tattfindendenPlenar�ißung des Reichstages �tehen zwei
Gegen�tände:die er�teLeS der Bemerkungen des
NRechnungshof�es der Reichshgushaltsrech- |

Dex Overtirchenxat wolle �ichmit der General�ynods
über die Wirlungen des Krieges auf die Gemeinden, über vie *

Benuzung dr materiellen Mittel und vor allem über die. |
Ausnuzung der �ittlich-religiö�enKräfte aus�pveczen.Die�e *

Tagung wird nur die unauf�chiebvaren Arbeiten er- |

ledigen und alles andere einer außerordentli<hew"?

wenn wir nur auf ihn und �einegnä«

¿ |f von Zieten - Schwerin, zum Stellvertreter |
Superiutend-nt D. We el (Neumark i. Pom.), zu Schri�t-|

: y
D. Dr. Kahl- Berlin

berichtete über die Verechtigungsprüfungen.Die General |

König und Herr! Eure Kai�er|

ervorgeireten, wie un�erFf

nung 1911 und die dritte Beratung des Antrages Schif-
fer - Magdeburg und Geno��enbeire��endÁÄn exung Des

Tees
über den Velagerungszu�tand vom 4 Zuni |

Gi: /

__

#% Baxon Burian in Berlin, Der öfterrcichi�<-ungari�che|

Mini�terdes Äußeren,Baron von B Es Hat feineBe-4
�pre<hungenmit den maßgebenden Ver�önlichkeiten forigt*
jeut. Das Früß�tü>khat der Mini�ter beim Staats�ekretärt
von „Fago eingenommen. Donnerstag abend fährt de
Mini�ter na< W i en zurü>. ' ud

* Die Kriegs8gewinn�teuer.Die Ent�chließung der“
einer fofortigenl"nationalliberalen Partei, auf

Einbringungder Kriegsgewinn�teuervorlage zu be�tezen,
wird, wie der „Nat.-Zig.“ aus zu�iändigen Regierungs
krei�enerneut ver�ichertwird, vorer�tkeinen Erfolg haben;
vielmehr Hält die Regierung daran fe�t,er�t das Ende!
des Krieges abzuwarten. j

* Ein Aus�<ußfür Streitfälle betr. die

fuhrgeireide. Die „Nordd. Allg. Ztg.“�chreibi: Zu�ammen4F
�ezungdes Aus�chu��esfür Streitfälle, betr. die Prei�e vo
Einfuhrgetreide. Auf Grund der Ausführungsbe�timmun-*
gen zur Bekanntmachung über die Einfuhr von Getreides
Hül�enfrüchten,Mehl und Futtermitteln i�t zum Vor�ißen“
den des Aus�chu��es,dex in Sireitfällen über die Fe�t�eßung
der Prei�e der genannten Erzeugni��ezu eni�cheiden19der Prä�ident, Wirlliche Geheime Oberregierungörat D1rF

Rat im Reichsamt des Jnnern, Geheimer Oberregierungs#
rat Dr. Jung ernaunt worden. Zu Mitgliedern un?
�tellvertretendenMitgliedern u

von dem Herrn Reichs
fanzler be�telltworden: auf

{<b E
dl

wirt�cha�tsrats die Herren Königlicher Kämmerèr Huber"
von Schilderer in Dietiramszell (Oberbayern),Hauptriiter�cha�tsdirektorvon Kriegsheim in Bar�ikowo b&
Neu�tadt a. Do��e,Profe��orDr. Dade in Berlin und“
Direltor von Reis in Berlin; ferner auf Vor�chlagdes
Deut�chenHandelstags die Herren Leopold Badt in Firms"
Hermann Jacoby in Berlin, FoiephBra�\< in Firma Jol
Bra�h in Berlin, Jo�ephZimmex in Firma Gebr,
Limmer u. Co. in Mannheim und Max Friedländts
in Firma Y. H. Friedländer u. Co in Hamburg. Le

* Zu�chlägezur Einkommen�teuer in Sach�en.DEI
ordentliche Landtag wurde Donnerstag mittag dur E
König feierlih eröffnet. Der Staatshaushaltsetat für 19
i<kießt in den Einnahmen und Ausgaben mit je 254 0022

4
ark. Zur Deckung des Fehlbetrages werden zur E17

kfommen�teuer Zu�chläge erhoben, die zwi�chen,
und 25 Prozent dex normalen Steuern j<hweben,
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Fus dem Auslande.ZO
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Schweiz, ;

of Die �chweizeri�cheMobili�ierung.Der „L.-A.“ meldet
�e| aus Ba �e1; Nach einer Mitteilung des St, Galler „Stata

2
4 PE A rens,SU e Ee e14

:

|

JUyes 259 Millionen Frank, ür

M 220 MillionenFran? wurde Getreide gekau�t,

J

“ is
ÖS�terreicz-Ungarn,

s Vier arden ö�terreihi�herKriegs8anleihe. Die

2 F Zeichnungenauf die dritte ö�terreichi�cheKriegsanleihe er-

0 reichten bisher den Betrag von 4015 Millionen Kronen. —

0
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ �chreibtHierzu u. a.: Nach dem glän- |

af Zenden Verlauf der bisherigen Zeichnungen auf die neue

°F Anleihe �teht�chonjegt ein �ehr gün�tiges Ergebnis
<0 fe�t.Erfreulicherwei�ezeigt �ich für die ö�terreichi�<-unga-
0 vi�he Kriegsanleihe au< im Deut�chen Reiche ein
G Ln, Gutere��e.Umfangreiche reihsdeut�che Zeichnungen
LYla��enerkennen, daß das deut�cheKapital auh na< der ge-

a) waltigen Lei�tung der dritten deut�hen Anleihe �i<hbereit-

,
f willig an der neuen finanzielen Aktion un�erer Bundes-

3 7 geno��enbeteiligt.
:

: Die gefangenen JFtalicner aus der J�onzo�<lac<ßt.Die

“H S0
der in der dritten F�onzo�chlachtgemachten italieni�<en

©

F Gefangenen beträgt 5397 Mann, darunter 106 Offiziere.VbberufüngDumbas. Wie die „Politi�cheKorre�pon-=
denz“ erfährt,i�tder bisherige ö�terreichi�h-ungari�cheYre
�chafterin Wa�hington,Dr. Dumba, nunmehr, und zwar auf

Grund einer kai�erlichenEnt�chließungvom 4. November,
von �einemPo�tenin Wa�hingtonabberufen worden.

Portugal,
Keine Teilnahme mehr am Kriege. Dem „Temps“ wird

aus Li��abon gemeldet, daß die Teilnahme Faeam Kriege nur no< Gegen�tand platoni�cher Er»

örterungen bilde. Es �eiwahr�<heinli<,daß Portugal
F

im Einvernehmen mit England �ichauf wohlwollende
TF Neutralität für die Allüiecten be�chränkenwerde. Es
} �ei zu hoffen, daß Alfon�o Co�ta das Land mit �iarker

Hand über die �chwierigeLage bis zum Friedens�c<hlußwerde
führen können. /

/

Die innerpoliti�GhenZu�tände. „Times“ meldet aus

‘eters8bur Le Mini�ter ves Junern erklärte, er- �et

für die Aufhebung aller ein�<hränkendenBef�timmun-

gen für Polen. Die E wün�cht,daß auch |

den anderen unterdrüdtenNationen Entgegenkommen ge-
|

zeigt werde. „Rjet�<h“�chreibt,die ehtru��t�chenLeute wollen

Ende November einen Kongreß abhalten, auf dem �ie
her alle wahr�cheinlichdemnäch�twieder ein�ezendenP r o-

leme �i be�prechenwollen, va �ienicht über alles �chrei-

ven können. Sie wollen auh beantragen, vaß die Duma

x ufgelöß wird, wenn �iebis dahin norh nicht aufgelö�t
cei i;

1 i

P

LA
i

Y /

Aus der Provinz.
A Grauden z, 11. November.

—…Von der Weich�el, Der Strom i�tvom 10. bis

um 11. November bei Thorn von 0,76 auf 0,84 Meter
ber Null ge�tiegen.Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —,—, Fordon 0,58, Culm 0,52, Graudenz 0,68
(10. November 0,69), Kurzebra>k0,98, Pie>el 0,74, Dir�chau

1,21, Einlage. 2,00, Schiewenhor�t2,14, Marienvurg 1,37
über, Wolfsdorf 0,34 untec und Anwahs 0,86 Meter

liber Nu.
is a

— Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e erhielten: Feldunter=-
| |

”  Arm.-Bail. 86; Offizier-Stellv.arzt N e�< lke-Mari-nwerder, Arm.-Batl.
8EE es

fs. ef Bl od»Eru�tPhilip z i g-Graudenz, Zuf.-Re
rwin Krüger, Schönwalde; Pion.- oftSrwin No ir.

Jo�efR o < e l-Wu�en; GefreiterBruno

egsfreiwilliger Lo rkows?
eue

Bürgerwalde;

|

Utffz.J AlsLE x

Krüger- Groß - Plauth; r

gsfreiwilliger Otio Köhn-Laskowißz; Gefreiter i

Sa : ¿¿Goßlershau�en;Kriegsfreiu
i

Blie�enund Wehrmanu Lu>row skiBle�en. :

= Ko�ten,11 November. An der Türklinkeerhängthat

�ichauf dem Gute Sepno 1 bei Ko�tendie ru��i�cheSai{on-

arbeitexiu Maria Zwierzchowsta. :

4

Verschiedenes.
=— An die Front. Der „L.-A.*mekdetaus Dres den:

Der Sonia vor Sach�enhat �i mit �einendrei Söhnen

Wirder nah dem we�tlichenKrieg3�chauplaßÿhegeves,is
a

:

— Das Gold fürs Vaterland, Der „L.A. A etatsi

Pirna: Jn einer Stadtwerordueten�izungwur E‘en, aus der Staditaf�e für jedes 10 > ein 4

Z ES
0 20 Pfennigen und für jedes 20 Marfftüci ein EA eras
umefennigen auszahlen zu la��en.—

Nach einerATeich
ang des evangeli�chenLandeskon�i�toriumsim Königr

Sach�en�ollin allen Kirchengemeinden Sach�easErhebun

ange�telltwerden über das Vorhanven�einalter,
gebrauchter Kirchenglocken, die nah Befund
veSverwaliungzur Verfügung ge�telltwerven �ollen.

DiasTANN

u — Fenuersbeun n Ober�axen
in

Graubhünd!nzer-
�törteeine Feuersvrunt14 Wohnhäufer�owiedasPoltge-

budeund das Hotel „Pis Mundaun“, 16 Familie
Î ore Neberfall auf einen Po�twugen.Zwei Unh-kante
| werhielenden von Walch�eena< Kuf�teinfahvenven Po�t-

lichte
Dor Po�tillion �ett*�ichzur Wehr. Die Wegelagerer

üchteten.
e

Die Verbrecher�indvermutlich entflohene Ruf�en.

: TEne tf N

aas
.

PE

Sofia in drei aran zurü>gelegt.
ais

E ae en Ehrentag der deut�chenJugend nennt die

Deut�cheTageszeitung®ven 11. November. We�tlichLanae-
er�teBe v4

an die�emTage junge Regimenter gegen die

Etiva 2000
r findlichen Stellungen vor und nahmen �ie.EE: Mann franzöfi�cheLinieninfanerie wurden Cansgen und 6 Ma�chine 4 Dié .T,

A

Freiwi Kgewehre evbeutet. Die „Tagesztg.® �agt,Die“ jungen LEN haben �ichan jenem denkwürdigenTage eiii va E Truppen ge�chlagen.
2 E

© Veut� aters
iu

St 2

Ga�t�pieldes Berliner DeuleSi iR E A
A eut�hen Th egann am

Dienstagin Stochholm mit der Aufführung von Schillers
„Räubern“. Das Stüerzielte einen bedeutenden ErfolgDas �tarkbe�ezteHaus, in dèm

�i auch der König, PrinzKârl mit Gemahlin und andere Mitglieder der königlichen

REAbefanden. LACOES W
GES 1nd

nhardt begei�terte onen dar, e �<vedi

doisUpre��ebe�prichtin langen Leitartileln die aulSgezoidhee

Sei�tungder Truppe.
g

:

RA fü—

Aus veu Bekenntni��eneines ru��i�chen Offiziers, In
Moskoautraf dex Engländer Stephan Graham eines Tages
in einer bekannten ru��i�chenFamilie mit einem Offizier zu-

�aneder mit Meldungen von der Frout eingetroffenn

AlsGraham ihn na< den Zu�tändenund Kämpfen in

EN

granatentätigteit.
find gefangen genommen,

Die Lage i�tuuveränderét.

jeheiterten ru��i�cheAngriffes

�amkeitdie Zügel �chießen.Er gav rückhaltlos zu, daß die
Deut�chenebeujo tapfer feien wie die Nu��enund bis zum
lezten Mann �tandhielten. Wenn �iein Gefangen�chaft ge-
rieten, verhielten�ie�ihaußerordeutli< korrekt und autivor-
teten auf ale &rageneinfa; „Jh habe keine Fnformatiouen

u geben.“Weiteres �eiaus ihneu nicht herauszubekommenu.
er Engländer wollie gern Näheres über die in der Kricgs-

zone liegendeu o�tpreußi�chen Städte hören, und die
Auskun�t,die er erhielt, ließ au OffenHherzigkeit nichts zu
wün�chenübrig. Ju Ju�terburg, das der Offizier für
oine �<ôneStadt erklärte und an Größe mit

"

Ni�chni-
Nowgorod verglich, wäre für Schießen aus den Fen�tern ein
„Tarif“ aufge�tellt:na<h dem er�tenSchuß in einer Straße
jollte das Haus, aus dem er gefallen, in die Luft ge�prengt
werden, nach dem zweiten die ganze Siraße. Gumbinnen
�ei�chlimmmitgenommen,am �{limm�tenaber Eyd t-
Tuhnen. Doch geben wir dem ru��i�chenOffizier �elb�t
das Wort: „Das einzige, was wir noch vor�anven,als wir
mit meinem Regiment hindurchritten, war Bier. Jn den
Kellern @ab'’sÜberfluß davon, und da un�ereLeute einen

ganzen Monat weder Bier no< Wutki ge�ehenhatten, be-
traulten �ie �i< bis zur Bewußtlo�igkeit. In
der HaupEtrate floß das Bier in Strömen. Außer uns gab es

in der dt keine Seele mehr, kein Haus, das vom Feuer
niht ge�chwärzt, kein SU

das niht zerbrochen, Lein

immer, das nicht au ndert geive�enwäre. Werüvo!lle

e aller Art lagen in ven Straßen, vom ‘Regen durhnäßt
und völlig verdorben. Die Dörfer find zum grö�tenTeil
verbraunt und ausgeplündert.“ Die�es Bekenntnis einer

�chönenru��i�<heaSeele verliert natürli< für uns nichts
an Wert davurh, daß der Offizier, vielleichtüber �einen
eigenen Freimut entfeßt, zur Ab�chwächungdie Lüge hinzu-
fügte: „Die Deut�chen�te>enbei ihrem Rückzuge�elb�tdie

Dörfer în Bran,“

— Deut�cheKo
Plock und Lipno,

lonien in Polen. Fn der Gegend zwi�chen
auf dem en AALEI tiegien ttliche Anzahl deut�cher Bauerndörfer, in denen �i

die*ute Sprache erhalten hat. Auch auf dem linken

Ufer des breit und mächtig dahinrau�chendenStromes, unge-

fähr geacuüber von Plock, finven wir deut�cheAn�iedelungen
mit uns heimatlich anmutenden Namen wie Lui�enthal,

de, Friedenslu�t u. a. m. und niht

Ae SAe Grenz�tadtAlexandrowo, bei dem bekannten

WN peini�tnNomenStonat has/ mit vem polni�chen Namen ons ft,

A e uns 1770 angelegt worden i�tund von über

400 Deut�chenbewohnt wird in zum großenTeil �ehran-

�ehnlichenGehöften. Und eigenartig — während in Mittel-

und We�ideut�chlandviele Guts%be�ißzermit polni�chemAr-

beiterper�onalwirt�chaftenmü��en,�indin Slonsk die land-

wirt�chaftlichenHilfsfräfteausfélicilió deut�che. Viele Be-

wobner des Ortes E o AnhLE LZRSculgekäude ndet �ich ein lutheri�cher aal,

deut�chen Schulge L o Krieae3 all�onntäglichder Lehrer
wo bis zum Ausbr! AE

i y

eutiche vorlas und den Ge�ang der Gemeinde

E eS eealciieieDie Bauern von Slonsk find fehr
: ti

n Wochenmärkten in Ciechocine! und

E e HieErzcuatti��eihrer Felder und Gärten ganz

He�onders aec�häut.Seit Jahrzehnten betreiben �ie au
ifria

den Störfana in der Weich�el und bringen einen uten
eifrig E verhältnizmäßiaaerinaem Vrei�e in den Handel.

eh man von Slonsk die Weich�el aufwärts bis Wloze
Wanve

findet man, neben einer Reihe deuter Baitern-
lavez, fo

Be�itzungen in Händen von Deut�ehen,
z óßere HAL

Dörferemaenahren dort an�ä��ig�ind. überall herr�cht

Ordnung und rühriger Fleiß.

f,

Solhade Ciechocine?,

x

�otxteNachrichten,
Die Torpedierung der „Ancona“,

ari s, 11. November... Die „Agence Havas“meldetSS
Enzelheitenüber die Torpedieruna dex „Ancona“:

Yuhr mittags bemerkte das Schiff zwei Unter�ee-
BAA 6 vie „Ancona“getroffen war. ließ der Kapitän

Ï

“Rettunasbooteaus�eßzen, Nachdem vas aht e
Lr Wa��ergela��enwar, ging die „Ancona

vom thr Het �<hoQ aufrichtete. Die Rei�enden

E gung, die auf das Hinterde> geflüchictwaren,
EA ee vemSchiff in die Tiefe geri��en.
A  ungsbootefuhren �odannna< Süden. Das

E Leutnant Salvemini und 26 Per�onen
R “�andeteDienstag vormittags am Straud

“H
uf der Halbinfelvon Kap Bon. Dex Leute

folgend"

wa

FSeUgen fragte,ließ er jeiner Aufrichtigkeit und Mitteil=

H

#

von Sidi Daoud a

R

LADA III TA
E

SOD

|

Serben
Berfolgung gefangen.

Große3 Hauptquartier, 11. November 1915,

We�tlicher Kriegs�{hauplatz.
An ver�iedenen Stellen der Front Artillerietämp�e, �owie lebhafte Minen- und Hand-

Ein eugli�<es Flugzeug mußte nordwe�tli< von Vapaume landen, die Juja��eu

Se�iliher Kriegs�hauplagz.
Heeresgruppe des General�elomar�<halls von Hindeuburg.
Vei Kemmern (we�ili} von Nigga) -wurden ge�tern drei Angriffe, die dur< Feuer

ruß�i�herS&@i��eunter�tügt wurden, abge�<hlagen. Fun der Nat �indun�ere Truppen planmäßig und

unge�törtvom Feinde aus dem Waldgelänve weitli< und �üvwekili<zvon Schlok zurü>gezogeu worden,
da es dur< den Negen der legten Tage in Eumpf verwandelt ift.

Bei Ver�e-Münve (�üdö�tli<hvou Riga) kam ein feindliher Angriff in un�erem Feuer
ni<t zur Dur<führung. Bei einem kurzen Gegen�toß nahmen wir über 100 Ru��engefangen.

_Heeresgruppe des Generalfelödmar�halls Prinzen Leopold vou Vayern,

dD

Heeresgruppe des Generals von Liu�ingen.

Unter�tütztvon deut�cher Artillerie warfen ö�terreichi�<-ungari�heTcuppen die Ru��enaus

KFosciu<-Nowtka (nördlih der Ei�envahn Kowel-Sarny) uud ihren �üdli<han�chließenden Stel-
lungen, 7 Dfiiziere, über 200 Mann, 8 Ma�chinengewehrewurden eingevraht, — Südlich der Vahn

|

Balkan-Kriegs�chauplaßz.
Die Berfolgung der Serben im Gebirge �üdlichder We�tliheuMorawa hat gute

Fori�chrittegemacht, über 4500 Serben wurden gefangen genommen.
Die Armee des Generals VBojadjieff hat die Morawa an mehreren Stellen über�chritten.

ODber�te Heeresleitung. (W. T. B,)

nant glaubt, daß 8 Rettungsboote mit 240 Per-
fouen und der Be�ayung verloren �ind. Ein
underes Retiungsboot mii dem Kapitän �elb�tund 28 Ver-
�onenwurde am Mitiwoch von einem aus Sidi Daoud kom-
menden Schi��ean der Ju�el Zembvra aufgefi�<t,das vie
Rei�endenaufnahm.

L

Untex tüxki�cherFlagge.
*

Kon�iantinopel, 10. November.

tag fand im Goldenen Horn vor dem Marinemini�teriumdie

feierlicheIndien�t�tellungdes in den Dardanellen tamp�un-
fähig gemachten, iviederherge�tellienfranzö�i�chenU-Bootes

„Tourquoi�e“in die türli�heFlotte �tait. Der Vizegene-
rati��imusEnver Pa�chaund der Flottenchef Souchon naß-
men die Parade der Marinemann�chaftenab, worauf unter
dem Jubel des anwe�endenMikitärs und der Zivilbevö5lbe«
rung die „Tourquoi�e“,ge�chmü>tmit der osmani�chen

Heute nachmit-

Flagge über der Trikolore, vorbeifuhr. ‘Das U-Boot trägt|
den ncuen Namen „Mu �tevja Omba�chi“, de��enSca

| die „Tourquoi�e“tampfunfähig granacht hat.
Der türki�cheBericht,

_® Kon�tantinopel, 11. Novenuber.
quartier teilt am 10. November mit: An der
front nichts von Bedeutung,

Das Haupt

Ae L
Dardanellen-

en von allgemeinem
Feuergefe<t. Un�ereArtillerie zwang drei Torpedoiciié�e
die �ichbei Temigliliman befanden, �ichzu entfernen. Bei
Seddul Bahr zer�törtenwir feindliche Bombenwer�er.Auf
dem linken Flügel brachten wir eine Mine zur Explo�ion,
die einen feindlichen néu angelegten Graben zer�törte,

Randelsteil.
Bexïin, 11, Novbr. Prod.- 1. Fondsbörfe, (Wolffs Bur.)

Getreideberi<t. Bei �ehrgeringer Beteiligung blieb
der Verkehr am Produktenmarkt till. Kartoffeln waren
nur in kleinen Po�ten am Markt, die Prei�e waren jedoch
kaum verändert. Einige Um�äge fanden in landwirt�chaft-
lihen Sämereien �tatt. Für Futterer�ahmittel zeigte
fih nur wenig Nachfrage bei unveränderten Prei�en.— Das
Wetter i�tvede>t. i

Berliner Bör�e. Jm Hinbli>k auf den Abbau dex noch

PO
EEn Börjenverp�tichtungenfahren wie beteiKgten

rei�e fort, �ihdur< Verkauf von Judu�triewerien vie zur
Begleichung der Differenzen nötigen Gelder zu ver�chaffen.
Aus die�em Grunde lagen Rü�tungswerteund �on�tige
Spezialitäten �hwach,während Ameribaner und Schi��ahrts-

-

werte �ichbe��er im Prei�e zu behaupten vermochten.
Devi�en�till,Alles andere unverändert.

Chicago 10. 11: Weizen, per Dezbr. 105%. Fe�t.

Neuyork 10. 11.: Weizen, per Dezbr. 111. Fe�t.
UAnrtlizer Marktbericht von Magerviehhof

in Friedrichsfeldeam 10. November. 1915.

Auftrieb: S<hweine: 148 Stück, Ueber�tand—,— Stück, —

Tel 2800 Stück, LTeE e desMarktes: Schweine gedrüd>t,Ferkel gefragt.
i

oshandel für:

Länteviawea: n Nafonatalt, Stück 55 68 Mk, 6—6

FERNe Viet 40—54 Mk. Vöôlfe 3—L£ Monat alt, Stüä
|

“erfel 9—13 Wochen alt, Stüd 16-26 Mk, 6—8 Wochen alt
10—15 MkRS

“

Ausge�uchtePo�ten über Notiz.

AICIMASSVDOENESASDIENEZM

EE

ESAMATORTBERIET"AMOrarunz,

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes, ,
|

Dien�t�telle Bromberg,
/

Í

Voraus�ichtli*ze Witterung in den NRegierungsdezirkeun
-

Marienwerder und Bromberg für Freitag, den

12, November 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitwei�eRegen

Wetter-Uus�ichten.
Nach Berichten der Deut�henSeewarte in Hamburg.

eitag, deu 12. November: Milde. wolkig, �trichwei�e
Nietihlac— Zouuabend, den 13,: Wenig verändert. mei�t
trübe. — Sonntag, deu 14,: Trübe, milde, vielfa<hNieder-

�lag.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten,



Stipendien-Angelegenheif.D e Die glücklichs' Geburt eines

e E CaaRReib andDi x :
|

; | es Iohßann Reinhar ur<ar f

i FZ SITamImen Jungen Y :

È Z
2, des jüngiten Sohnes des Kantors Joh. Fried

E 4 Am 10. November ‘verschied in Alberti
-

Mh a zeigen hocherlreut an M
Perl det 3, des Ivhann Jakob Alberti

dS P! QELS
4. des Johann Emilius Alberti

SF 5, des Pfarrers O�termeyer in Trempen 4
i

6. der beiden jüng�ten Söhne des StadtrichtersShmi dRentier
zu Barten, Iohanu Heinrich oder Karl Friedri

fönnen ih zum Bezug von Stipendien melden.

Barten, den 31. Oktober 1915.

Beer, Re<hnungsrat, 4

E
der ALS  Vähring'�chenA [8341

P, Steinborn und Frau geb, Stützbach,

“7YGraudenz, Tuseherdamtn %,

BREZZA)
A

*

im 64. Tebensjabre, der Gründer

unsgerer geit 40 Jahren bestehenden

Firma,, unser langjähriger Freund
und geschätzter Berater,

Statt besonderer Anzeigen.
Den Heldentod fürs Vaterland  etarb

d am 10, Novbr. d. Ts. im Garnisonlazaroett
in Straseburg i, Els. infolgé einer vor dem Feinde

erlittenen schweren Verwundungmein innigst
geliebter Mann, der treusorgende.Vater unserer

beiden Shue, der |

Ongi. SBELLaLer

Hauptmann d. Res. der Mas Gé Abe
des Jäger=Bataillons Nr. ,,

Ritier des Eisernen Kreuzes u. and. hol, Orden,

bei ecinfachster Betriebsweise besorgt
Dreschen

E EP Schroten

2 Häckselschneiden
as LZ Wasserpumpen

ge

Sein Andenken werden wir stets

in böchsten Ehren halten,

Die inhaber der Firma

RudolphBurandi, Grandenz
À. Luedeeke, Rud. Zimmermann.
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2 a FerlnlesSullvindrlize
:

“

Viele Tausend Anlagen geliefert

Vereinigte Windturbinen- Werke |
Dresden-Niedersedlitz. Gmb. E Y}

AE u bedeutendstoEE derWalt]|

LA
CR
EA

Namens der Hinterbliebenen
:

Frau Frieda Eppen geb, Rumland, [iene
für
Befeuchtung.

f

R
FIEL
ER
EEE

HerzlieBille,

|

Zagdpatronenhüljen
|

ad, Wta E nne M PrimahelleMahinenöle-Kindern zu einem kl, Ge�chäft, Ohr. Duchholz, Dijied Wr.À
#. Zt, Graudenz, den 11. November 1915,

Die Beisetzung findet in Winsen a. Luhose stath AnEREN¿ArlialesE Station Skurz. offeriert �ehrpreiswert
E AlQR

Gefl. Off. unt, Nr. 14090 an Panl Lehmann,Graudenz,Treibriemen, A�be�t-wuden Ge
efeuigenerbeten

SDS A STE C OUR I SEES]
pa

=|

LÍgarren
|— YÈ WWaéiorlaiiKZón

Kanalisatienen |; 218u R oboriinal

|

Y EVAN

|

zugeben. D

E e iE i BRe Erinne- Kilosette, Büder i l0telund 20tel p. Nachn. liefert $
Eumts BerlinWMBT 0

AENDLcbéanSolea2 BradorseRONI MUe@izungen, | BRB.Thürmann, Gtcttin,
empfiehlt in bekannter Güto der Waren i L

ers und Onkels, des
| ; 2

À,Ard,Danzig,
SRA

und Packung H5

rd

liliana
Billige Cuche |Y Fracht-, Gemüse-, Fisch-Keonserven Ÿ |

Kaufmanns
A

———
—

|

cia, Fabvriïat, Mu�ter frei, .« und Marmeladen jeglicher Art «
|

y Meter von 2,30 M. an. Auch

|

x
i

allerbe�te Tuche für jed. Klei- Preisliste stois gern zu Diensten,
:Ünzie

Unteroffizier im inf.-Reg. Nr. 152

im 29. Loebensjahre, gefallen im Oston am 12. No-vember 1914.
|

Besitzer Ch, Künzle und Frau

nebst GeSChuWiISterns

duna ver�endet an jedermann.
Wilkeim EO Woll�yinnerei,

Es würde sich empteblen, Ihren Bedart
igoht

bus, (8017
zu decken, da bei der Knappheit der Waren

dieses bedeutend im Preise steigen werden,

1 Waggon feory Neumann&Go.,Bülowstr,56,
Ferneprecher Amt Lützow 2415,

OMB.--FerzenRSGer, 8ex, 10er, 12er, er ZBoninere
150 Mk. ab Graudenz, nit | Va. ober�chle�i�cheunter 10 Ltr. abzugeben. [8320 offevicrtbilligt tE

Be�ibervon 69%Reihs-
4 anleibe, die mühelos und

N obne Gefahr für Berlu�te |

S ihr Einkommen um noch
|

29/0 vergrößernwolleu, er- |
fahren Näheres unter Nr,
13830 duv den SARAGr.

Czysóte,‘den12. November1915.
- Vor éinem Jahr traf uns die Trauerkunde, — Dass

Dein Cig AC a Ae
sChon

E AES
—

Pe Einice100 Gros Robert ATbat, Yaumaterialien,undobenBandelzaeleRMs N

4
wie schlug dem Herzen Wunden — Uns Dein To , WW
celiebter &Baba — Ruhe santt, Du gutes Herz, —

N R
:

W H°ER Graudenz. Thorn, Mellien�tr.8,

Bitter sb der Trennun ssChmerz,— Aber wonne-

reich uE schón, — Isf danach das Wiedersehn, iüwareaweil-gronan
Fabrikat,

|

Fern�precher 912. Telephon 640/641 Telegr.-Adr.: Handolsbües:20000 k
/

Si�al-Bindegarit
prima Qualität, ge�pult,in größe-
ren und kleineren Quanten prei3-
wert abzugeben. Dfferten unter
Nv. 8280 an den Gejelligen erb.

Fen�terglas
bifltger als jede Konkurrenz,
liefert Glaß8großhandiung 4m,

« Behrend. Reuitettin.

Gpei�ezwiebeln
Mk. 18 mit 0 9% Zentner

KnoblauchPfd. Mk 1,50 ab Nakel und
Macienbues: 18065

. Beormateimn, Vite

SDCISCZWICHCIN
AOE

niein a 18 ME.mib
Sac gibt ab [8319

A. Noaseclk, Nakel.

100 la Delit.eHarzka�e Mk. 3

6.Krüger&Co.-Braunaohwoig28.

‘

Teute nachmittag 58/, Ubr entschlief

4 ganft nach schwerem Leiden mein leber

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
und Grossvater, der

Königl. Oberbahnassistent a. D.

I ICAO
im 69, Lebensjahre,

Dieses zeigen tiefbetriibtan

Die trauernden Einterblicbenen.
NET:

Œ Maränen “Wi

geräucherteund fci�cheunge-
räucherte empfiehltVangegen Nachnahme 8287

Fritz Komopatzky,
Filcherei. Nikolaiken Opr.

Trihj /Zrikotagen!SLIRDIGNENS;

MER E

! ¿00 Männerbarhendhemden,
GEAR ARE

AAR

TZ | ein Po�ten Normalhemden 1.

Graudenz,den 10, November1915,

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14.

November, mittags 12 Uhr, von der Leichen-
baile des evangel, Friedhofes aus statt.

fa e Bewei�e“herzlicher
ng�eresteurenEntichlafenen,für

Statt be�ondererBotenlivre MumsLiier
Die Krana�penden

und füx d Anzeige. feits Ap �pottbillig [14065

V�azrern orto E Heren= „Heutewurde uns ein fax Richer,s

Y þ Ê kräftiger á
LA Chr

ri ME- NL.“Jerdldien 1) | “
Junge €

a WY
r

E

_Qtio Hajowak!anv Frau, |Þ GOLES
|

“8
R I R R

“Graudenz, D | D : fu
| am 10. November 1915.

H

“laagefORE
TRUST REI

“Für die Bewei�e herzlicher
/

Q (ril |Teilnahme bei deur BEN gangsmeinee teuren Eut�clafenen, kE
kr | /

die vielen Nranz�peuden und für hervorra end gut. Vorteil-n

hafte ezugsquelle für y
|Groß-Abnehmer. 17628

À

|| Oskar Klammer, |f

die: tro�treichen Worte des Herrn

Den beiternJane

|

| a ETS|

iW meinen
¡4 n mit RüiHöl, habe no< ab-

:

Deen Dank,

LesOff.“ENIN ÜDRS

i

tf, e ae u an denUEENzs

ELA 9.E (1915. Be fe
SCU EK iM E
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_gud>teu24

‘mundes erhoben hatte.

begaun er in leichtem Kouver�ationêtou.

__threm übe

| {n�iedlung,die durch eine Kabinettsorder vom 25.

ZweitesBlatt,

Graudenz,Freitag
BEES E LUN BRIM

LA TSE e

_Um rotes Gold.
Roman von Erich Frie�en.

"L Fort�eßung.] ; ¡Nachdru>verboten,

Lord Edward Roberts war ohne Zweifel ein �{<öuerMaun. Kaum von Mittelgröße, er�chien er durch das
vollendete Ebenmaß der Glieder fa�t groß. Die breite
Stirn und das etwas hervortretende Kinn zeugten von
außergewöhulicherWillensfraft. Das dunkle, volle Haar
war faum an den Schläfen ein wenig gelichtet, Ein
Ilauger, �chwarzerSchnurrbart und �tarke,�charfgezeichs
nete, über der kühn hervor�pringeudenNa�e fa�t zu-
�ammengewach�eueBrauen hoben noh die intere��ante
Blä��eder Züge.
Das eigentümlic<h�teaber an dem ganzen Ge�icht

waren die Augen — die�e �elt�amenAugen von unbes
�timmterFarbe, bald grünlich �chillernd,gleih�am phoss
phoreszierend, bald tiefounfel, ver�chleiert,unergründlich,

„So, lieve Freue! Haben Sie mi<h nun genügend
�tudiert2“

;

Z

:

Errötend �euktedas Mädchen den Kopf bei die�enet-
was �pötti�chenWorten,

„Verzeihen Sie —“
�tammelte�iein einer ihr �on�t

ganz fremden Befangenheit.
„Hat nichts zu jagen.

»- « - Woran dachten Sie übrigens �oeben, als Sie mich
mit JFhren hüb�chenRehaugen f�odurchdringend ans

„Natürlichan Sie. An wen deun �on�t?“lachte �ie,
„Ah, das la��eih mir gefallen! Die Gedauken eines

fo reizeuden Köpfchens au<h nur für kurze Zeit gefangen
zu nehmen, i�tcharmant.“

Unmutig zogen �ichihre feinen Brauen zu�ammen,
„D bitte, feine Schmeicheleien —“

„Wenn Sie es niht wün�chen,gewiß niht.“
Das überlegeneLächelu in �einem Ge�ichtwar ges

\{<wuuden. Mit unverfeanbaremJntere��eruhten �eine
Augen auf Jrenes Zügen — auf dem feiuge�hwungenen
Mund, auf den ro�igen,mit zwei reizeuden Grübchen ge-
zierten Wangen, auf der hohen,einen �tarkenWillen keun-

zeichnendenStirn, auf die ganz ungekün�telt ein paar
frauje Lökchen fielen —

— '

Und wieder erröt:te �ie unter die�em eigentümlichen
Hli> und �iebemerkte zu ihrem Ärger, daß ihre jou�tige
Uubefaugeuheitund Eicherheit �ieverliezen,

Berlegen mit den blauen Seidenbändern ihres weißen

Gewandes �pielend,ließ �ie�i< wieder in ihren Korb-
�tuhl�inken,aus dem �ie�ihbeim Eintritt ihres Vor-

Lord Roberts, dem die offenkundigeBefangenheit �eines
Mündels nicht entgaugen war, lächelte�iegesgewiß.Non-
chalant blättecte er in ein paar auf einem Ti�chchenlie-
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12, Novemver 1915.
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gemaht — Entde>ungen, die ih demnäch�tin einemBuh
niederzulegen gedeufe, Eutdedungen betreffend die An-

pa��ungéfähigkeites men�<li<henHerzens. Au ein

�chwachesHerz ftaun �ichnämlich bei einiger Vor�ichtdem

�tärk�tenLu�tdru> aubequemen, Die fogenaunte „Berg-
kraufheit“ i�tein übecwundener Standpunkt. JedesHerz,
auch das �<wäh�te,wird die Luft au< des höh�ten
Berges vertragen, wenn es ganz lang�am,nach und uach,
jy�temati�chdaran gewöhnt wird.“

Noch uiemals hatte Jrcene �i< für die medizini�che
Wi��eu�chaftintere��iert.Aber Lord Roberts hatte eine �o

he�oudereArt zu jprehen, �eine weicheStimme be�aßeine

�olch?eigene Modulationsfähigkeit— �elb�tdie�esharmlos
heitere Natuckind konnte niht umhin, ein paar Fragen
über den „Luftdru> auf hoheu Bergen“ zu �tellen,

Au<h während des Mittage��ens�to>tedie Unterhal»
tung niht eiue Sekunde. Lady Eli�abeth,die in einem

etwas jugeudlih aufgepußtengrünen Seidenkleidean der

Tafel prä�idierte,hatte da�ür ge�orgt,daß Küche und

Keller ihr Ve�teshergaben, damit die Rückkehrdes Haus-
herrn würdig gefeiert werde.

j

Zwar beteiligte �ie�elb�t�i<wenig an der Unterhal-
tung. Doch das merkten die andern beiden faum. Locd

,

Roberts war augeu�cheinli<in vorcrefflih�tecStimmung{
Beuuruhiîigen Sie niht!
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Meltteilen und zumal �eineAbenteuer, die ihn gar oft
Fu glühendenFarben �hilderte er �eineRei�en in fremden

dem Tode nahe gebracht hätten,
Mit leuchtenden Ungen hörte Jrene zu. Jhr zart-

ro�igesGe�ihthen nahm eiue tiefere Färbung an. Die

ganze Haltung des gerten�hlaufkenKöcpers drü>te leb-

haftes Jutere��eaus.

Wiederholt �chonruhten Lord Noberts* Bli>ke mit
einem ganz �elt�amenAusoru> auf den bewegliheu Zügen
�einesNüudels, Zuec�t war die Kleie ihm ganz au-

mutig, aber unbedeutend er�hieneu. Jet meckte er be-
reits, daß �ie�ehrhüb�<hund begehrenswert war. Za,
ein auzergewöhnliches ‘Mädchen mit �elb�tändigemGe-

LEIngo oa und flammeudec Begri�terung für alles
Schöiue,

Und der Gedanke war ihm ni<t allzu unangenehm,
daß er mit dem „großen Vermögen“ aah noh „eine
�chöne,kluge Frau“ einheim�en�ollte.

Nur, als das Ge�präÿ unmerfli< auf die Politik hin-
über�pielteund Lord Roberts in den �häc��teaWorten
über die deut�cheNation herfiel, ihr „Krieherei“, „erbärm-
licheuKa�tengei�t“und „Brutalität“ vorwarf und �iehöhÿ-
ni�h„Militä--Faßken“ uannte, denen man bald einmal
„ihre Unver�chämtheitmit dea Waffea in der Hand herc-
auêtreibenwü-.te“ — da wurde Jrene auffallend �till
Unddie Ver�timmung�piegelte�ih-in ihren reinen Zügen
wider, die no<h niht gevohut waren, etwas, das ihr
Juneres bewegte, zu verbergeu, Ein paarmal �chonhatte

gendeu Kuu�tblättern,um dann einen niederen Hoer her-
anzuziehen und neben JFrene Play zu nehmen.

„F< war lange vou Hau�efort, �omanches Fahr —“

“3 fühl
Aber ich be-

inne mih �<onwieder heimi�hzu fühlen.“ :8
„Sie �iudweit gerei�t,wie mir Eli�abeth�agte —“

warf Jrene hin, no< immer mit ihrer Vefaugenheit
kämpfend.

? |

ächelte ein wenig.
: :

o ali. Jh habe die Erde einmal voll�tändig

umkrei�t,das Junere Südamerikas durchfor�<t,ver�chies

bene bathein die Sahara unternommen und aller-

hand Studièn in deu Oedea des Himalaya-Vedirges ge-

trieben =“

�iedie Lippen zu einer Eutgeguuug geöfaet, hielt �ie jee
doch aus irgend einem Grunde immec. wieder zurü&,-

Voll Mißvergnügen bemerkte Lord Roberts den plög-
lihen Um�chwungin der Stimmung �einesMündels. Auf
alle mögliche Wei�e ver�uchteer igr Futere��ewieder zu
ive>en, das heitere Grübhenlä eln wieder auf die ro�igen
Waugen zu zaubecn, Vergebens. Freue blieb ein�ilbig
und in �ichgekehct. Es war, als ob eia Schleier auf

“ihren findlihez Froh�inngefallen wäre.

Ver�tohleuhatten ihre Augen wiederholt {hon Lady
Elijabeths Blicke ge�uht. Und die�ehatte deu fcagenden,
dittenden Blik teilnahmsvoll zurü>kzegeben,Es wa.

Eine Russeuko!ouiein Masuren.
. .

. nsUns wird ge�chrieben:Ma�uren,die�erTeil O�tpreußens,
der die furchtbar�tenVerwü�tungendes Ru��eneinfallesesdie �tolze�tenRuhmestaten Hindenburg�cherStrateg Aha�ehenhat, i�tniht nur ein Land von eigentümlichen!DOia�tliczenReiz, �ondernes be�izt au in �einer & ferung eine Mertwürdigkeit, die ihresgleichen nicht ha

Mdeui�cheuLanden. Es �inddies die Dörfer eines �elt�am
ru��i�chenVolts�tammes,der Philippon en, die �eitfa�t
einem Fahrhundert unter dem preußi�chenAdler leben und,

- %btwohl�ieihre ru��i�heEigenart getreu bewahrt haben, zu

deut�chenStaatsbürgern geworden �ind. Jn die�ertraum-haft Wunderwelt der ma�uri�chenSeen und Wälder

tauchen in der JohannisburgerHeide wie Bilder eines alten
Märchens plögli<hdie�ePhilipponen-Siedlungenauf mit
Ihren �{<wergefügtenBlohäuschen, den typi�< ru��i�chen,
fremdartigwirlenden Bewohnern und ihren wunderli
Geräten und Sitten. Am Duß�eee ein�amaus der dich-ten Umrahmungvon Bäumen das Philipponen-Kloftermit
DerZwWiebelkuppe�einesGlo>enturms auf, das einzige ru�-
�i�cheKlo�ter,das es auf deut�chemBoden gibt. Das Kreumit den drei Querbalken kündet �honvon dem andersartigen
religiö�enGei�t, ver hier lebt, und die Klo�terkircemit

1 Über�ladenenS<hmu> von �tarrenJkonen, �ilbernen

SUBMEUnd Weihegaben i�techt ru��i�chin ihrer mittelalter-ichen Dumpfheit. Jn den Zellen des Klo�ters wohnenru��i�cheNonne n, die �ich,wenn das vier�timmigeme-lodi�cheGlo>tengeläutmelancholi�chüber den weiten See

Fudlandiles aufLe Bu EEE veVierWS aet
:

ift es
der deut rde, diehier ihre E

tÂig�leSchönheit entfaltet
(en E O

Der Mittelpunkt der Philipponenkolonie i�tdas Dor
Eckertsdorf, das, wie VEaebornPhilipponendörfer:
dum Krei�eSensburg gehört. An dem lieblichen von d

en Bäumen über�chattetenCrutinna-Fluß ent�tand die er�te
l Dezems=-

er 1895 die �taatlicheAnerkennung erhielt. Schon im 18.
Vahrhundert waren Philipponen als Waldarbeiter in der
JFOhannisburgerHeide gewe�en.Es �indAngehörige einer
Sekte dex riechi�h-tatholi�chenKirche, die �ih zu den Sta-
rowiercy NoeAltgläubigenre<nen, weil �iedie von dem
MozskauerPatriarchen Nikon um die Mitte des 17. Jahr-
hunderts veränderte Liturgie ni<l angenommen haben,
�ondern�tarram alten fe�thielten.Jhren Namen führen �ie
von dem ex�ienOberhaupt, das an die Spitze der Sekte trat,
vonPhilipp Pu�toswjat. Da �iein Rußland wegen
ihres Glauben3 hart bedrängt und bedrüct wurden, wan=-
derten viele pon ihren ur�prünglichenWohn�ivenim Bezirk

EA

DI els

"Jdhabe dabei auh wi<htige medizini�cheEntde>ungen

*

der Zeiten dahingegangen; Do

augen�heinli<h,daß irgend etwas die beiden Damen be-

Suwalki über die Grenze und �iedelten�ih auf o�tpreußi-
�chemBoden an. ZNE ES Se Sis SLnach dem das von ihm gegrl

I

agowen heißt.

DieErlaubnis ZUr Án�iedlungerhielten �ieunter der Bedin-

gung, daß �ienur unkultivierten Boden ankauften,
und unter Leitung des tüchtigen preußi�chenFor�tmei�ters
Eckert rodeten �ienun in der ITR TEEe Haide mit

vielem Fleiß den SE aus Ts LEI LEEs aAd>erland. Die Kolonie, die um das Fahr
1840

m

al3 1200Seelen und 1870 no< etwa 1009 Seelen zählte, hat
heute no< ungefähr 500 e tenesL A: rer ur�prünglichen Eigenart i�t im LauManches von ih IP

i Ÿ aliendieBhilipponeni

ie an ihrem Glauben, �o au< an ‘ihren het-

ailier UL Gebräuchenmit großer Zähigkeit fe�t.

Die Männer, hohe breit�chultrigeGe�talien mit dunklem

Hoaxr und gebräunterGe�ichtsfarbe,tragen das grohe weiß-

leinene Hemd des ru��i�chenOE E eE,Holeai i

iemen umge�chnallt, haben lange

Adui LUONaopfbedecimgen; viere>ige Mügßenund

hohe Filzhüte mit �chmalerRAEEDie
es

a peppin Ge�ichtern die Augenm werm

oben eue BRAdas Haar in �{weren Flechten
herunterhängend;als Frauen um�chlingen�ieden Kopf [mit

indeArt Turban. Die prächtigen Mieder über dem

blauenNoc, die das bezeihnend�teMerkmal ihrer Tracht

lden, �ichtman jet immer �eltener. Die Stellung

E Frau bei den Neon i�tAn ruf�i�<;�ei:

ü

dem Manne unterordnen
2

vas Tiresonen n ip IE Fito.-
»+

findet

man noch heute eine �elt�ame klein y

dem “e LL das die Philipponen als eifrige Ver-
das e ru��i�chenDampfbades viel benuzen. Am Cru-

ia-Fub 1 ar gutbadden Le der demie2
¿6

zum Flußba enen. e

Badebuden7 ‘BaueruE Fein Dampfbad haben. Jn der

AS �tehtein rie�igerOfen, der bis zur Gluthiße er-

Wohn�tua Ju dem fti>end heißen Raum ver�ammeln�ich
WAERE Tein und Weiblein der Familie und entledigen

E AleiderEin Eimer atenRER VNaidéiny
a

ç

o��en und nun �iven
:

n OA D E p�ed.die das Zimmer erfüllen. Dnden Wolkenhe
vann die Männer nit �elten,in Schwei

Wintex �türzen!

2 Freie, rollen �ichim, Schnee oder tauchen

gebabet,hinaus E ußwa��er.Jedenfalls i�t�ieeine �elt-
topfüberins lo Hin�ichtfe��elndeEr�cheinung,die�eein-

famendronkoloniein Ma�uren, die ag n DS NGte. PAE)
Wälder thr wenig bekanntes Da

arösten o�tpreußi�chen
:
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Auch Lady Eli�abeth wa2r bei die�emThema be�onders
bleich und �tillgeworden; abec da �iegewöhulichbleih und
�till er�chien,fiel das niht weiter auf.

unrußhigie;nur wagten

| ha

eli

�ieniht, diejec Empfindung Aus-
dru> zu verleihen.

"Ert als bieTafel aufgehoben war und Lord Roberts
�ih ins Herrenzimmer zurü>zezogenhatte, um �eineHa-
vanna zu �<hmauchen,lö�te jih die mühjam verhaltene
Spannung. / ;

„Mein armes Kind,“ flü�terteLady Eli�abeth,mit-

leidig Frenes ge�enktesKöpf-henzu �ihherabziz2hend,„ih
�agtees Dir ja gleich, mein Bcader wird niemals jeine
Eiawilligung geben.“

„Aber er �iehtdoh �o gütig und liebevollaus,“ er-

widerte Jrene in verhaltener Eccegung. „Warumjollte er

das Giück zweier Herzen zec�törenwollen, die ihm nie ets-
ivas zuleide getan haben?“

N

„Warum? O Find, Du weißt ja niht —- Du kenn�t
meinen Bcuder noh niht — —“

A

„Jh halte ihu füc einen ganz außergewöhulihenMen-
¡chen,Eli�abeth!“

„Gewiß, gewiß — aber —“ erregt fuhr Lady Eli�a-
beth �i<hmit dem Ta�cheutucheüber die Sticn — „bedenke
eines, Jreue: mein Bruder hat einen Kopf wie Ei�en.
Was er �icheinmal vorgenommen hat, führt er auh dur<
— unbedingt, rü>k�ichtslos,mii allen Mitteln!“

Jrene, die etwas verwundert den my�ti�henAndeu-
tungen zugehört hatte, wi�chte�ihjeßt: ha�tigdie auf-
quellenden Tränen aus den Augen. Fhr“ Troß war er-

wacht.
„Nun wohl!“ rief �ieheftig, �i<hmit einer ra�hen Bes

wegung die wider�pen�tigenLö>kchenaus der Stirn �trei-
chend. „Mag er meinetgalben einen Kopf von Ei�en
haben — i< vin gewappuer! Noch bin i< meine eigene
Hecrin und werde tun, was mir beliebt!“

:

„Wenn es Dir nur etwas hülfe, mein armes Kind,“
jeufzte Lady Eli�abeth,indem �ie�ih müde in einen Se��el
fallen ließ und nach einem Buch griff. Doch uur me<{a-
ni�h drehten ihre lei�ebebeuden Finger die Seiten ums;
ihre Gedanken waren ganz wo anders. Sie kannte ihren
Bruder nur zu genau und ihr graute vor der Tragödie,
vie �ichdemnäch�tin diejer friedlihen Villa ab�pielen
mußte.

rene war inzwi�chenans Fen�tergetreten und bliæ>te
traumverloreu hinaus auf die von der Sonne be�chieuenen
Meereswogen, die in nimmer ra�tendemAuf und Nieder
heranroiten und wieder verginzen — gleihwie die
Träume und Hoffnungen der Men�chenherzen.

PUtli<h warj �ieden Kopf energi�chin den Na>@en.
„Es i�tdas einzig Richtige, ih teile ihm die Sache

�obaldwie möglichmit, Elijabeth!“ �agte�iemit fe�ter
Stimme.

Das Buch, în dem Lady Eli�abeth noh immer bli&ts
terte, entglitt ihren frajtlojen Fingern und fiel zu Boden.
Sie wollte etwas erwidern, wollte die jünzere Freundin *
bitten, vor�ihtigzu �ein,noh etwas zu wacten — —

Aber Jreue hatte in jugendlichem Unge�tüm
00s: Sinter Verla NL SN (FF. f.)

** Biori�ierte Milch.
der Träger ‘von Krankheitskeimen, Typhus
lulo�e,be�onderslettere, werden dur< �ie in erheblichen
Maße übertragen. _Sie k�tdaher in rohem Zu�tande: nicht
ohne gewi��eVor�ichtsmaßregelnzur Ernährung heranzu-ziehen, �on�imuß �iezur Abtötung der �chädlichenBakterien,aber auch zur Haltbarmachung erbibt„abgekocht“,„pa�teuri-
�iert“oder „�terili�iert“werden. Bei die�enKochprozeduren
wird aber die Milch in ihren Eigen�chaftenverändert. ZU=-
näch�twird der Ge�hma> ein anderer, und zwar kein be�=
�erer. Dannaber treten dur<h das Kochen Umwandlungen
in der chemi�chenZu�ammeu�eßungauf, die ihren Nährwert
herab�eßen. Daher gilt rohe Kuhmilch, wenn man �ie ver=-
venden tönnte, als be��eresNährmittel für Kinder als ah-
getochte oder �terili�ierie.Ein Bei�piel für die Veränderung
und Minderwertigkeit der gekochten Milch finden wir in der
Tat�ache,daß Kälber mit ihr überhaupt nicht aufgezogen
verden können. Die�eMängel an einem �o uner�eßbaren
Nahrungsmittel, wie Tiermilch es i�t,haben ein Verfahren
einzuführen wün�chenswert er�cheinenla��en,das die Milch
keimfrei macht, �ieaber doh in unverändertemZu�tande
ohne chemi�cheUm�etzungenbeläßt, Eine �olcheMethode
bietet das Lobek�che Biori�ierverfahren der
Milch, über das �i<hDr. Sch mi $, �tellvertretenderDirektor
des Hygieni�chenFn�titutes in Greifswald, in der „Deut�chen
Landwirt�chaftlichenPre��e“�ehrgün�tigaus�pricht.Das
Verfahren be�tehtim we�entlichenin einem plößlichen Er-
hiven der Milch auf 75 Grad und einem eben�o{nellen
Ablühlen. Zu die�emZwecke wird die Milch unter Dru>
durch eine Dü�e in einen Raum ver�prißt,in dem die ge-
nannte Temperatur herr�cht. Dadurch wird es erreicht, daß
die Milch in ganz kurzer Zeit die Temperatur von 75 Grad
annimmt, Da die Milchaber nah ganz kurzer Zeit zurücd-
gekühlt wird, i�tdie Veränderung des Rohmilchcharakters
unmöglich, Der Rohmilchcharakter i� vollkommen gea
wahrt, wie biochemi�heUnter�uhungennachwie�en. Auch
die bakterientötende Kraft der bioci�ierten Milch war dico
�elbewie bei der E: Jhre Unter�cheidungvon dey
natürlichen Milch i�t �elb�tmit den fein�tenUnter�uchungse
methoden nicht möglih. Über die Vernichtung der patho-

enen Keime durch die Biori�ation konnte dur< TAEfe�tgeftelltwerden, daß Typhus-, Cholera- und Tuber-

tulo�ebazillenre�llos vernichtet wurden. Meer�hweinchen,
die tuberkulö�eMilch einge�pritztbekamen, gingen an Tuber
kulo�eein, währenddiejenigen Tiere, welche die�elbetuber

tulleMilch in biori�iertemZu�tandeerhalten hatten, keine
Erkrankung zeigten. Somit �cheinenwir in dem Bioris
�ierenRe is Verfahren in die u aI aben, r die Mil iene einen wejentlihen Fort«
�chrittbedeutet, il<hygieneeinen welent

SIE

und Tuber-

4
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Rohe Kuhmilch i�tbekanntlich oft
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ZL Marienburg, 11. November. Golveite Hochzeil. Dem 1 �einerEinberufung,worauf daun, wie bereits oben anaga

geben, �eine Überwei�ung nah Landsberg erfolgte Ver

Chefarzt und �eineanderen „Kollegen“ bemerkten jedoch ba�o
�einemangelhaften medizini�chenKenntni��e,�odaß Zweifel *

ent�lanten und die wirllichen Ärzte auf �eineMithilfe vex-

zichteten. Jn der Verhandlung vor der Landsberger*"
Strafkammer be�tritt,Dr.“Diterich,�ich�trafbar genvacht |

Aus der Provinz.
Grauden z, 11. November.

Schrankenwärtera. D. Martin Grochows

lk

i�chen Ehe-
|

N Freitag die Goldene Hochzeit in Marienburg=
RS LA ESA 4 ; : 4

audDvef begeht, i�tdie Ehejubiiäumsmedaille zus
E n

Die
, Veueu Höch�tprei�efür Schweineflei�<h.Am | ercxnnt worden, eben�o dem Scell:nacher Ferdinand Ka-

E ag, ven 12. November tritt die neue Bundes-
|

ja h n'en Ehepaar in Lu�in aus Anlaß ihrer Goldenen
ratêveroronung in Kraft, vie die Höch�tprei�efür Schlacht-

|

Hochzeit. N

�chiveineund die Prei�e für Schweineflei�chim Kleinhandel
regelt. Da infolge Bunde3ratêverordnung am Freitag jevo< |

fein Flei�chvertau�twerden darf, wird die Anwendung dex |

neuen Höch�tprei�ezum ex�ten Male am Sonnabend,
den 13. November erfolgen. Nach der Bundesratsver- |

ordnung vürfen die Prei�e im Kleinhandel in den O�tpro-
!

vinzen 1,26 Mk. für Flei�ch und 162 ML für Fett:
pro P�undnicht über�teigen. Jun die�em Rahmen werden
nun die Prei�e für die einzelnen Flei�ch�orteneine ganz
merlliche Herab�etzungerfahren. Hand in Hand mit der
Herab�chung der Flei�hprei�ewird auh eine Verbili=-
gung ver Wur�t gehen. Ob die Flei�cherallerdings auch |

b2i Wur�t ci“ Prcisermäßigung um ein Drittel der bisheri= |
gen Prei�e werden eintreten la��enkönnen, i�tfraglich, da |
der Preisrücigang �ichbi2her nur auf Schweine bezieht, zur |

Her�tellungder Wur�tiaber au< Rind- und Kalbflei�chver- |
arbeitet wird, das nicht billiger geworden i�t, während
anderer�eitsdie Prei�e für die Zutaten zur Wur�t,Gewürze,
Därme u�w.eben�owie die Ge�ellenlöhneerheblich ge�tiegen
�ind. Jmmerhin i�tau< für Wur�t eine Preisherab�ezung
zu erwarten, mit der die Käu�er im Gegen�aßzu den bisher

“_

gezahlten hohen Prei�en wohl zufrieden �einwerden.
:

— Die Soldatenheime an ver Dftfront, Schon �eitlanger
‘Zeit hat �ichdas Bedürfnis herausge�telltt,daß es erforder-
lich i�t,in den einzelnen in Feindesland beleg*nen Orien,
die un�ereTruppen auf dem Wege zur Front oder zux Hei-
mat berühren, Soldatenheime einzuricht-u, damit die Sol-
daten Gelegenheit haben, die ihnen verblcibende �reieZeit
angenehm und ge�chügtvor fc<le<htem Wetter zu verbringen.
Mit der Errichtung �olcherHeime hefaßt �i<hdie Militär-

verwaltung, ein be�ondererin Berlin b“�tehenderAus�chuß
und neuerdings auch der Vaterländi�che Frauenverein. Der
Hauptverein dex Vaterländi�chenFrauenvereine hat �einen

Provinzialvereinen in den Grenzprovinzen zuc Au�gabe ge-

machi, �peziellan den Grenzen in den in Frage kommenden

Orten derartige Soldatenheime einzurihien. Dem Pr 0-

vinzialvexein füx die Provinz We�tpreußen
ilt dabei das Cebiet �üdlichzwi�chenLomza und Bialy�tok
und nördlih zwi�chenBre�t-Litowsk und Si“lce zugeteilt
worden. Als3 Beauftragter des Provoinzialvereins hat in

voriger Woche Herr Oberprä�idialratvon Liehexr-
maun die in Frage kommenden Orte in Ru��i�h-Polen
berei�tund dabei eine Anzahl �chonb-�iehenderSoïvaten-
heime in Augen�cheingenommen. Ju den mei�tendie�er

Heime wird den Soldaten ein Le�e- und ein Schr“ibzimmer
und ein gemein�amer Spei�eraum geboten. Für billiges
Geld föônnen die Soldaten hier ihre Mahlzeiten erhalten.
Alkohol wird in die�enHeimen n i <t verabfolgt. Spe-

_ ziell �inddie Heime in �olchenOrten �ehrbe�ucht,die einen

Durchgangsverkehx haben und in denen Soldaten auf ZUug-
an�chlü��eoft �tundenlangwarten mü��en.Fu dem H°im in

Suwalki �indan einzelnen Tagen bis 1000 Soldaten ver-

pflegt und bewirtet worden. Auf der Grundlage der ge�ant=-
melien Erfahrungen wird nun der Provinzialverein der Va- |
terländi�hen Frauenvereine We�tpreußens ein Soldaten-
heimin Sielce einrichten. Die Oberleitung hat Frau
von Klot-Trautwetter, die Schwe�terder Frau von
Jagotwo, übernommen, der zwei Helferinnen und eine Köchin
zur Seite �tehenwerden. Zur Einrichtung des H“ims wird
�ichin den näch�tenTagen Herr Kaufmann Carl Steinhrüc
nach Sielce begeben. Die Ko�t Der Einrichtung trägt Der
Provinzialverein der Vaterländi�chenFrauenvereine, der

wirt�chaftlicheBetrièb muß �ichdur die täglichen Einnah-
men �elb�taufrecht erhalten.

— —- Reichsunfallvez�icherungdex Fi�cher.Alle gewerds-
mäßigen Betriebe der Binnenfi�cherei,der Fi�chzuchtund |
der Teichwirt�cha�t,in denen neben dem Fi�cherGehilfen
oder Arbeiter tätig �ind,unterli-gen der Ver�icherungspflicht
bei der Binnen�chiffahrts-Berufsgeno��en�chaftzu Vr o m-

berg. Die Fi�cher�inddaher verpflichtet, den Betrieb bei
dem zu�tändigenVer�icherung3amt (in der Regel das Land-
rat3amt d°s Krei�es)anzumelden. Als zu verfihernde Ge-=

hilfen gelten auch vie im Betriebe tätigen Kinder und andere

Familienangehörige des Fi�chers,mit Ausnahme der Ehe-
�rauen. Ver�ichertwird der Er�aß des Schadens, der durch
Körperverlebung oder Tötung bei Ausübung der Fi�cherei
ent�teht. :

“— Be�ilwech�el, Rittergutsbe�ißb-xGu�iav Knögle
verkaufie �einGut HausDorf bei Elbing, 1236 Morgen
grcß, für 660 000 Mk. an einen Herrn- v. Voite.

9j Dauzig, 11. November. Zwei Kinder exr�tidtenge�lern
nachmittag in einer Wohnung in der Flei�cherga��e.Die
Kinder, ein Knabe von 4 und ein Mädchen von 3 Fahren, |
waren vor: der Mutter, einer Frau Patock, einge�chlo��en

“und hatten wahr�cheinli<hmit Streichhölzernge�pielt. Da-
bei waren die Gardinen und an�chließendMöbel in Brand
geraten, wodurch eine �tarkeRauchentwickelung �tattfand.
Die Feuerwehr, die benachri<tigi wurde, als dex Qualn
aus der Wohnung drang, �and die Kinder im Beti, d. b.
den Knaben unter vem Ki��enund das Mädchen unter deu

Bett, wohin es �i<wohl vor Ang�tverkrochen hatie, ent�eelt |

oor, Wiederbelebungsver�uche blieben erfolglos. / |
+ Aus deur Krei�eGraudenz, 11, November. Suppen-

lüchen im Krei�e Graudenz. Zu den Orten Blie�en,
Dorf Rehden und Grabowitß �ind in den Schulen

“ wieder Suppenkücheneingerichtet. Die Kinder, die am

fonfe��.Unterricht teilnehmen mü��en,erhalten hier Suppen.

+ Goßlershau�en,11. November. Feuer. Dem Be�itzer
Johann S <ul z-Bukowitzbrannte eine Scheune mit vollen

‘Ein�chnittund ein Stall nieder.
OQO Schwe, 11. November. Einem Betrüger zum Opfer
gefallen �indeinige Hausfrauen von hier. Sie habeu auf
ein Zeitungsin�erat, in dem pa. Margarine, das Pfund für
1,20 Mk, angeboten wurde, erhebliche Beträge einge�andt.
Als nc) läugeror Zeit weder die Ware noh eine Nachricht
einging, kam eine Nachfragekarte mit dem Po�toermerkzu=
rüd>: Adre��atunbekannt. Der Staatsanwalt�cha�ti�tAn-

“ geige erjtaitet. |
i

k. Aus dem Krei�eSchwetz, 11. November. Per�onalien.
Dex bisherige Amtsvor�teher-StellvertreterBe�ißerKlatt
in Kon�chüßgi�tzum Amisvor�teher des AmisSvezirks Kon�chütz
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt worden.

À, Frey�tadt, 11. November. Die Lanvwirt�chaftliche|

Winter�chulehat den“Unterricht in der- zweiten Kla��emit

12 Schülern eröffnet. Für die er�teKla��ewar die Betei-

Tigung nicht ausreichend. — Kirchliche Wahlen. Bei den Er-

neuerungswahlen zu den kir<lichen Körper�chaftenwurden

gewählt in den Gemeinde-Kirchenrat: Dr“chslermei�terPod-
dig, Gutsbe�ißer Schneider, Sattlermei�ter Ern�t Po�e und

Baugewerksmei�terSternberg, in die Gemeindve-Bertretung:
ei�chermei�terTe�chendorf,Rentier Za>kor, Ti�chlermei�ter

Stabenau, Flei�ch“rmei�terKarl König, Veatier Julius
Gosda Malermei�ter Dembler, Hofmann Loleike aus Neu-

ded, Oberin�pektorJe�chkeaus Limb�ee,Be�izer Otto Daus

aus Bi�chdorf,Be�ißer Julius Schwalm aus Koslowo und

Velißer Gogolinaus Zawdawolla. E

'
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__ Mm, Konig, 11. November. Bei ven Stadtverorducten-
Ergänzungswahlenwurden folgende Stadtverordnete wieder=-

gewählt: Jun der er�tenAbteilung Geh. Medizinalrat Dr.

Müller, prat. Arzt Dr. v. Lukotwicz und Apothetenbe�iver
Ern�tSchulze; in der zweiten Abteilung Sattlermei�ter
Karl Dobrindt, Landwirt Ern�t Doepke und Flei�chermei�ter
Wilhelm Ziebarth; in dex dritten Abteilung Staatsanwait-

�ca�tsober�eïretärDogs und Ei�enbahnober�ekretärKuhn.
Ferner wurden in der dritten Abteilung Gymna�ialdireltor
DL.LS

und Schuhmachermei�terFohann Butt neu-

orivaähli.

Pr. Stargard, 11. November. Be�tätigungver Bürger-
mei�terwahl. Das Staatsmini�terium hat die von der Stadtl-

verordneten-Ver�ammluünggetroffene Wahl des Bürger-
mei�tersDr. Heinn in Wyk auf Föhr zum Bürgermei�ter
der hie�igenStadt auf 12 FaHre be�tätigt.

\A Krojanke, 11. November. Wohlfahrtsbe�timmung.Die

Generalverwaltung der Prinzl. Herr�chaftFlatow-Krojanke
hat den Angehörigen der im Felde �tehenden"Krieger die

Ab�uhr von Sammelholz in den prinzlichen For�ten gege!t
10 Pf. pro Rm. ge�tattet. Hunderte fleißiger Hände �ammeln
nun em�igin den großen Waldungen Vorräte für den Win-

ter zu�ammen,zu veren Be�chaffung�ovi-len Bedürftigen
bei den hohen Holzprei�endie Mittel fehlten. Jn jedem
Winter wurden bisher vem hie�igenMagi�irat 40 Rm, Holz
zur Verteilung an die Stadtarmen aus der prinzlichen For�t
Üübertwvie�en.

i

p. Bereunt,11. November. Der Marxrtini-Viehmarkt, der

lebte in diejem Jahre, war gut be�chi>i, Das Ende. der
Weide veranlaßte viele Be�iver,ihr Vieh zum Verkauf“ zu
�tellen. Auch Käufer waren in großer Anzahl er�chienen,�te
boten jedoch vielfach we�entliniedrigere Prei�e,als bisher |

auf den Märkten. Dies wär �owohlbei Rindvieh als auh
bet Pferden der Fall, �odaß der Handel etwas �to>te.Hoch
im Prei�e blieben gute Milchkühe, die aber nux vereinzelt

:

aufgetrieben ivaren; �iewaren denn au< bald verkauft. BVe-
|

�enders teuer waren auf dem Krammark?t die S aren.
Das Paar Stiefel (wurde niit 25-—30 ML E

__ Lfferove, 11. November. Stadtverordonetenwah!l. Am
Dienstag fand hier de Stadiverordnetenwahl der 3. Abtei-
lung �tatt. Von 2150 Wählerwhaben nur 92 ihre Stimmen
abgegeben, Es tourden wiedergewählt die Stadtverordneten
A�cquewiz,Du�chaund Pußta und neugewählt die Herceit
Drosdowskiund Bleidorn. — Milchkarten. Dem Vernehmen
nach �ollenim Regierungsbezirk Allen�tein noch im Laufe
die�esMonats Milchkarten für kranke Kinder und �tillende
Mütter eingeführt werden. Damit wäre auch für O�terode
die Verpflichtung zur Einführung von Miäilchkarten für

le Kinder und �tillendeMütter gegeben. Wie uns mit-

geteilt wird, beab�ichtigtdie Stadtverwaltung, erneut den
Milchverkbaufaufzunehmen und mit die�emmehrere Veuúlfaufs-
�tellenin vem Stadtbezirke zu beauftragen.

xX Pr Hollanv, 11. November. Be�uch einer ru��i�che
Schwe�iexim Kricgsgefan encrn�ager.Ein E
ru��i�chen.Roten Kreuzes �tattete in Begleitung eines Ver-
treters aus Schweden dem hie�igenKrie. sgefangenenlager
einen Be�uchab. Dem Vernehmen nah ift der. Gemahl

D

Gräfin, welcher als General der ‘ru��i�chenArmee ange=
hörte und an“ der Schlachtbei Tannenberg teilnahm, in

die;er Schlacht.gefallen. Die Gräfin i�tnun haupt�ächlich
zu deu ÖZiwedkna< Deut�chlandgekommen, um das Grab
ihres Gemahls aufzu�uchenund de��enErhaltung zu �ichern,

| um �päterdie Ueber�ührungder Leiche nah der Heimat zu
ermöglichen,

! Wartenburg, 11. November. Bei ven Stadtvexrordueten-
wahkeu�ürdie Fahre 1916 bis ein�<ließli<1921 wurden
in der dritten Abteilung Kür�chnermei�terFo9jeph Zatriev
wieder-und an�telle des Färbereibe�ißersMichael Kuck
Grundbe�iterPreuß neugewählt.Jun der zweiten und er�ien
Abtcilung wurden die aus�<h-idenden Stadtverordneten

E AGE Flei�cher Autou Fekojch,
iufm i rodde> und Rechisanw ales

OLDIE
Rechisanwalt von Zaleski

2u>, 11, November. Kai�erWilhelut-Straße in Lye
Aus Anlaß der Anwe�“nheitdes Kai�ers während Yer
Ma�uren�chlac<tin der Stadt Ly> am 14. Februar
D. FJ. Und. Dor von Sr. Maje�tät an die�em Tage an die

�iegreichenZruppen in der Haupt�traßegehaltenen denkwür-

digen An�prachei�ter Haupt�traßemit Genehmigung des

a i der Name „Kai�er Wilhelm-Siraße“ beigelegt

r. Bromberg,11. November. Vom einem Baum ev-

�<lagenwurde beim Holzfällen in der For�tRo�engrund der

WaldarbeiterKallas aus Monkowarsk, der von einer
fallenden Kiefer getroffen wurde.

Schulis, 11. November. Die Einführung ves Achiuhr-
ladven�<lu��eshat der Regierungsprä�ident in Bromberg für

die �ämtlihen offenen Verkaufs�tellenin der Stadt Schuligz
während des ganzen Jahres an allen Tagen der Woche, mit
Ausnahme der Sonnabeiîde, in der Zeit vom 1. Juni bis
1. Oktober angeordnet.

-
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R. Gne�en,11. November. Pferde- und Vichmarkt. Auf
dent dreitägigen Pferdemarkt herr�chtebei mittelmäßigem
Auftrieb und wenig Käufern cin ziemlich flaues Ge�chäft.
Die Prei�e für Pferde �ind�o�tarkgefallen, daß man, falls

| die �inkendeTendenz weiter anhält, bald normale Prei�e
haben wird. Für be�teWare wurden bis 2000 Mk. ange-
legt, gute Acker= und Wagenpferde brachten 1200 bis 1400
Mark. Geringe Ware fand fa�tkeinen Abfav.—-. Der Auf-

“trieb zum Großviehmarktwar �ehr�tark,darunter viel Jung=
vieh. Es entwickelte �ichein lebhaftes Ge�chäft. Viel Vieh
ging na< We�tdent�chlandab. Auf dem Viehhofallein wur-
den gegen zwanzig Ei�enbahnwagen mei�tmit Schlachtware
verladen. Dex Zentn-r wurde mit 45 bis 50 Mark bezahlt,
Jungvieh brachte 35 Mk. Milchkühe, die in geringerer Zadt
aufgetrieben wurden, brachten bis 450 Mk.

tg Streluo, 11. November. Auf dem Viehmarkte
waren etwa 200 Stü> Rindvieh und gegen 50 Pferde auf-
etrieben. Für gute Milchkühe wurden 450—5090 M. gezahlt.
er Preis für Pferde war ziemli<h hoh, doh fehlte es an

wirklich gutem Material.
/

:

'

H Landsberg, 11. November. „Dr.“ Dietrich, Am 4.
Oktober v. JF. er�hien im Wohlfahrtshau�e(Militär-Lazarett)
zu Landsberg (Warthe) ein �og.Dr. Dietrich, der vom Sani-=
tätsamt in Berlin ein Schreibenvorwies, na< welchem er
als Zivilarztmitdem Fange eines Sanitäts-
offiziers anzu�tellen�ei. Dem Chefarzt gegenüber gab
der neue Äslulap an, er wäre in Rumänien ein Arzt mit
großer Praxis gewe�enund be�ißedort ein Sanatorium, das
einen Wert von 250 000 Mk. reprä�entiere,Fn Wirklichkeit
i�tDietrich der Sohn eines Berliner Gymua-
�ialprofe��ors. Bei Beginn des Krieges kehrte er

aah Berlin zurü> und meldete �i<hdort als Exr�ay-
Re�ervi�t, Am 8. September wandte ér �ih�{hriftli<an

das Berliner Bezirkskommando und bat um Be�chleunigung

z

_DELY:

i gegenjeden feindlichen An�turm zu ge�talten.

rei<i�<-ungarif<e!Truppen RE

den Weltkrieg hervorgerufen wurden, gehört auc<

zu haben und führte zu �einer Eni�chuldigung an, er wäre
aus Bukare�t zurü>gelommen,um dem Vaterlande in die�et |

�chwerenZeit zu dienen. Der Vertreter der Staatsanwalt- *

�chaftbeantragte eine Gefängnis�trafevon 1 Jahr und eine
|

Geld�irafe von 2000 Mk. Das Gericht erkannte auf 6 M o-

nate E
und 1000 Mk. Geld�trafe. Seine

�oforiigeVerhaftung wurde verfügt. /

[] Rummel8vurg, 11. November. Fahrmarkt, Der Ver=-
lehr auf dem Krammarlt war �{<wächerwie auf einem"

Weochenmarkte.Der Pferdemarkt war mit etwa 59 Stück“

ven, Mittelmäßigen Auftrieb zeigte der Rindvieh-
umarft,

‘cdenttafet.|2TIHKeiegg-(
(12. November 1914) R

Bei den gut fort�chreitendenAngriffen bei Ypern F-
wurden weitere 1100 Mann gefangen aenommen.

:

„An der o�tpreußi�henGrenze bei Eydtkuhnen und F_
�üdlih davon, ö�tlih des Seenab�chnittes, haben �ih
erneute Kämpfe entwidelt. |

E

Vers<chiedeness
__— Des Kronprinzen Dank an die Schipper. Der Kron-

prinz hat unter dem 31. Oltober den nach�tehendenArmee- |
befehl an alle Arbeiter- und Armierungsformationen feiner -

Armee gerichtet: „Wenn ih in leßter Zeit zu meiner freu-
digen Genugtuung Gelegenheit nehmen konnte, den Truppen
meiner Armee meinen Dank und meine be�ondereAncrien- F

nung auszuj�prechenfür die heldenmütige Verteidigung un-
�ererKampfesfront, jo liegt mir heute daran, die Ver-*

dien�te der Arbeiter- und Armierungs-
bataillone zu würdigen, die in �{werer, p�lichttreuer
Arbeit dazu beigetragen haben, dem Feinde jeven Fußbreit
Bodens �treitigzu machen, den wir mit dem Schwert in der
Hand. genommen und den das Blut un�ererge�allenenBrüder |
zu un�eremBe�ißgemacht hat. Nicht jedem ift es im Kriege *

vergönnt,die Waffen gegen den Feind zu tragen. Auch die =

Männer, die in ra�tlo�er Arbeit, oft in �<weren F

Feuer mit dem Boden ringen, um un�ereLinien zu eineut
immer fe�terenBollwerk auszubauen, �tehenin treuer Wacht =

vor dem Feinde und haben A n\pruc<h auf den Daul*
des Vaterlandes. Wenn ih die�en Männern heute |

gern meine be�ondereAnerkennung aus�preche,�otue ih das
in der �el�enfe�tenZuver�icht,daß �ieau< weiterhin in der- #

�elbenPflichterfüllung dazu beitragen werden, die ��äH-
lerne Mauer un�erer Heeresfront, deren Weltruf: alle
Zeiten überdauern wird, zu einer unüberrindlichen Schranke

Die�er Be�ehl *

agen Arbeiter- und Armierungsformationen bekanntzu- *
Gee LA

|

i

Eine Sammlung von Liebesgaben für

Protektorat der Gemahlin des ö�terrei<hi]�<-ri�en 4

�cha�tersin Berlin Prinze��inzu Hohenlohe-Schillingsf�ür�t®
begonnen. Die k. und f. Vot�chaftin Berlin, Kronprinzen
ufer 12, i�tbereit Liebesgabven entgegenzunehmen. :

— Wiedereinführung des Branntweinverkaufs gegeit
Gold? Wie „Rieti�ch“mitlilt, �ollen�tati�ti�cheErhebungen *

ergeben baben, daß unter der ru��i�chenBevölkerungvers
borgen �i<hno< ziwcihundert Millionen Rubel in Gold bes *
finden. Avec das Volk weigere �ichtros Vergün�tigungeit*

und allec Aufrufe, das. ver�te>ieGold auszuhäad:gen. Da

nun der

.

ru��i�chenReichsbank zur Stärkung ihrer Fonds *
fehx daran «4elegeni�t,die�es zurückgehalteneGold zu erf
halten, �over�pricht�ie ganz be�ondershohe Vergün�tigun-
gen denjenigen, die die Kriegsanleihe gegen Gold einlö�en.
Es �indau< Cerüchteim Umlaufe, daß man in öffen t-

lihen S<hnapsaus�chänken den �ogenanntenKa-
bafaltolol wieder zu verkaufen beginnen werde, aber

nur unier der Bedingung, daß die Bezahlung mit Gold
oder Goldweri�achenerfolge. Die von der Regierung unter-

|

tütlen Zeitungen treten die�emGerücht nicht entgegen, Tien
nehmen �cgardie Möglichkeiteiner �olchenVerfügung an.
„Rjet�ch“it über die�ebevor�tehendeAufhebung des Alkohoi-

|

verbotes entrü�tet. /
_

— Der Glasmangel in Englanv. Zu den zahlreichen *
Störungen des WVirt�cha�ts-und Judu�trielebens, die dur“

:

der imme

empfindlicher werdende Glasmangel in England. Gleich |

anderen Ländern war au< England in bezug auf Glas-

|

die ö�ter
i nie De i

SE

Ster

waren und opti�cheJu�trumente während der lebten Fahr-
zehnte vor allem von Deut�chlandund Ö�terreichabhängig.
So wurde vor allem das fog. Fenaer Glas vor dem Kriege
nah England eingeführt. „Der Mangel an der zur Erzeu |

gung der opti�chenGlä�er erforderlichen te<ni�chen .Auso
bildunghat,“wie das „Briti�hMedical Fournal®EN Ÿ
„es für die engli�<henUnternehmer unmöglih gemacht, auf

die�emGebiete ven Wettbewerb mit Deut�chlandaufzunch- *

men, und fo konnte die Erzeugung hochweriiger Glaspro- |

dukte in Großbritannien keinen fe�tenBoden finden. Aus |

dem�elbenGrunde wurde die engli�cheProvukiion von Glas- |

geräten für chemi�cheZwecke �ogut wie vernichiet, da das |

hierfür notwendige Glas fa�taüs�{<ließli<haus Böhmenein-
geführt wurde.“ Bald nah Kriegsausbruch �chlo��en�ichdie
Vereinigungen der ein�chlägigenengli�chenWi��en�chaftler|

und Judu�triellenzu einem Komitee zu�ammen,um die�e

Fragen zu erörtern. Hierbei hat �ichgezeigt,daß be�ondersF
das für photographi�cheund mikro�kopi�cheLin�en notwen-"
dige Glas niht durch engli�cheErzeugung er�etwerden #
fann. Das „Briti�h Medical Journal“ teilt hierüber mitt *
„Die auf dem engli�chenMarkt gebotenen Glasgaxrten �indun- *
zureichend für die ver�chiedenenopti�chenSy�teme.Während
die führende engli�cheFirma nur dreißigGlasarien erzeugt, |
bot das er�tedeut�cheUnternehmen nicht weniger als vierzig |

ver�chiedeneSorten. Das einge�eßteengli�cheKomitee hat F
daher die Einrichtung von Lehran�ialienfür opti�cheTechnik|
nach deut�chemMu�ier als eine nationale Notwendigkeit 7
exflärt. Auch �inddie bisher zur Verfügung ge�telltenGelv- *

mittel lange nicht ausreichend genug, um dem großen Glas
manael in England wirk�amabzuhelfen“ .

"

0

Katzenfell
das heste Mittel

als Vru�t-,Rücfen-,Leibwwärmer,
�vütben gegen Kälte, Wind uud
Regen, erfeteun vorteilhaft die
teuren Velzwe�ien. Be�te Liebes“
aabe! Großze Felle, gegerbt,
Stück M. 5.— freibleibend ein�<l.©

gogenRheumatismusfario,®ervada;genenBorda
Versandhaus „Novitas“,Charlottenburg,Eofander�tr.27
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bei uns melden.
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Amtliche Anzeigen

UonkursverfaHren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Shuhmager-

|

w
mei�tersAntonOlszewsfiaus Neumark Wpr. wird nacerfclater
Abhalt#ug des Shlußtermins hierdur< aufgehoben. bes

Neumark W9x., den 8. November 1915.

Der Gerichts2{<hrciberdes KöniglichenAmktsgerichts.
_

Hwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�tre>nng �oll
am 21, Februar 1916, vormittags 11 Uhr,

an Gerichts�telleBimmerNr. 9, ver�teigertwerden das im Grund-
buche von Ru�jenau, Blatt 383 (eingetragener Eigentümer an
22. Februar 1915, dem Tage der Eintragung des Ver�teigerungs-
vermerks: der Be�ibexr Konrad Nawrocti in Nu��enagu)ein-

getrageneGrund�tü>Gemarkung Ru��enau,Kartenblatt 1, Parzellen
0, 211, 212, 235, 226, 286, 227, 231, 228 229,Nr. 209, nn) ma erze meme 2

DG DI DA DIGO O OG GO C O GG GS
239, 217, 130, 131, 132, 123, 134, 135 136, 137
SOON 2 73 1 >

5 76 77 93,21,57 ha

groß, Reinertrag 2358/100 Taler, Grund�tenermutterrolle Aut. 28,“

Nubungswert 378 M., Gebäude�teuerroUe Nr. 10und 60 M. Nußungs-
wert, Gebäude�teuerrolle Nr. 11.

(2? [18241
Marienwerder Wpr., den 4. November 1915,

E
Königliches Amtägerit.

Die Stelle des R T

zweiten Bivgermei�ters
der Kreis\tadt Skierniewice (Ru��.-Polen),ca. 12000 Einwohner,
i�tzu be�even, Gehalt ein�tweilen 300 Mark monatlich. Bedin- |

uud Erfahrung im
|f

Bewerbungen - PN E i
gung Kenntnis der polni�chenSprache
Kommunal- oder Verwältungs®dien�t.
reihung von Levenslauf und Zeugnisab�chriften-an 2

_

Magi�trat Skierniewice (Ru��.-Polen),
die ca. 100000 Einwohner zählende Jndu�trle�tadt

|

|Für / |

Sosüowice in Ru��.-Polenzum alsbalvigen Eintritt ge�ucht:

Bürobeamte, darunter ein Bürodirektor

Ka��enbeamter |

 Stenotypi�tinnen :

Botenmei�ter uud Boten. [8281
Kenntnis der deut�hen und polni�chenSprache notwendig

der ru��enSbiaeitesSelb�iverfaßter Lebenslauf mit beglau-
bigten Zeuguisab�chriftenund Gehaltsan�prüchen�indeinzu�enden.

_Er�ter_Vürgermei�terder Stadt Sosnowice.

ur Bearbeitungder Kriegsfamilienunter�tüßungs�achen�uchen

wir ¿um �ofortigenoder baldigen Eintritt
AE

einen Biirobeamten
“befähigti�t,die Unter�tübungsge�ucße�elb�tändigzu prüfen,
Gelder anzuwei�en und felb�tändigabzure<nen. Hierzu fähige

unter Angabe der RER tDe
Kreisaus�<hußWir�itz.

Der Ankauf von _Heu, Stroh, Kartoffeln, Weißkohl,
WŒWrukfenund &untterrübeu wird fortge�eßt.

 Fe�tungsmagazin Marienburg Wp. [8303
“

StehenderJampyikei�el
don 8,76 qm Heiziläh i�twegen Umbau dex Gasan�talt billig
abzugeben. i

;

Culm, den 2. November 19158
Der Magi�trat. Licbetanz.

Bolzvertauf.
‘Die Gutsverwaltungenund Herren Be�iber werden ergeben�t

SE n Bedarf an Brennholz,Stangen, Zaunpfählen und

anderen Sortimenten bis 1, Dezember dD. JS. Herrn Revier-
jör�terWurm in Guttau, Po�t%Pen�au,anzumelden, [8443

THOLN, den 6, November 1915.

Der Magi�tral.

Bekanntmachung.disier

einzu�ehendenBedingungen, die au<h ab�{<Lri

geoenCinfendungvon50Pfg,zu beziehen �ind,�ollenaus un�erer

tadtfor�t ca. 1350 Fe�tmeter y is

Kiefern-Nußz- und Shneidehölzer
vor dem Ein�chlage im Wege des �<riftli<enAngebots in 4 overkauft werden.

Z

Los 1 Ita 6a Nr. 1—842 ge�hähtauf 300 Fe�tmeter
TA 1400 ES A ”

e
E AL

6

E 29a y 14011600« »

0 7

DerBe�tandift bid100Sabrealt. Ein�chlagund Aufarbeitnng
erfolgt dur< un�ere For�tverwaltung. it

5„Die Gebote �ind�{riftli< und vo�tmäßigver�chlo��enmit er

Auf�chrift „HolzverkaufWagi�irat Rapebubr“ für jedes Los be-
�onders und evtl. au auf alle 4 Lo�e zu�ammenbis 5, De-

zember bd. F8., mittags 42 Kx einzu�enden.Die Gebote
müj�endie Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Vexkaufs-
bedingungen bekannt �indund ex <> den�elbenunterwirit.

Die Eröffnung der Gebote findes am Moutag, den
zember d, J4, vormittags 11 hL

j-

wart der etwa er�hienenenBieter �tatt.
Von der For�tführtcine Chau��eena& dem 2 km entfernten

Bahnhof; die flößtare Küddow i�t8 km entfernt.
Ragtzebuhr, den 5, November 1915,

Der Magiitrat,
0

f

amareaaanen IE EER

EREEA

Yuktion.
Sonnabend, ven 13. d. Mts,, vorn ih in« SL 4

. “ . t. € l

(LERSAuftrage wegen Todesfall u. Fortzugs a LUCETDET,
audenzer�te.36 (Hof Hotel Mo�er)hochberr�<.Sachen, als:

Zb)Wmmereinrihtung,be�t,in: Diplomaten�rzbti�®
RegulateMreib�ejfeln,Pancel�ofamit 2 Se��el,Schautel�tubl,aulatox (Frei�chwinger),Kleider�hr.,mehr. $ronen für Gas

SN GE nder,Vettae�t.mit Mair,ei, Anrichte,
a:

ADC rank m. Spiegeltür, Garten
&

Ti�che
; Bettfaîten,Futtecka�ten,Pferdebahndece EE ‘Sinter,a�tneu, Abi a�chtommode,Nachtti�h, Sofa,

der

Pewerberwollen �ich�ofort

[8135

Miva

i�che, Truhem. Brand
:

Ja, ge�<hniyterunde
‘ malerei, vvalen Sofa�pie úrahmen, Hoer, Gondeln, Herrenkleider, eluent,andere Haus-, În

ESE

mei�tbietendgeg, ‘roeMen*und Wirtichaftsger äâte

aber fehr aut erhalten. e�ihtigung 2 Stunden vorher,u2o0 Kabus, Aultionator,
MarienwerderWe�tpr,Schloßberg4. 18312

HodtragendeKühe

beleglen. unbelegteSierken�owieWeideo�en
,

in

jedem Gewicht
liefertfra

und BullenPriftaton�ebrpreiswerterd AS eS

D
tt

Telephon: IAM SS, Samuel, SWönflieKönigsbg,1297,
:

, bei Königsberg i, Pr.
fl ß

b

6. De-

ien Magi�tratsbüroin Gegen-
| (8

arzahlung veriteig. Die Sachen find gebr,

|

È {1

Die Jagdnußung in dem gemein

$ Thr im Sulhau�e Hier�elbf:

im Termin beranut g?geben.

er Saadvorfteber, -

E

ProroUrrbO
gegen Ka��e

‘

fofort

iE 2VE ZIL ERDOSIS

PE TRE

;Haud
Hei

au den Ge�e!ligen erbeten.

E

ET
Ke

= py

TATI IS

PERLTAGS

Jungge�.(

einzu�enden_

Tüht. Laudivirt, 36 3,
Ygute Er�cheinung,m. �pät.
M groß Verm., wün�chtBrief,

4 mit verm. Dame oder Witwe. |
H Einheiraten ni<t aus3ge�<l.
m Verihwiegenh. Ehren�ache.
M Gefl. Off. 1. Nr. 14096 an
M den Ge�elligen erbeten. hn

Landwirt
Molkereiverw., 29 $. a, i. garant.
dauernd Lebens�cellung,\. Dame
zwe>s Heirat. Verm. von ungef.
10C00M.n. deh. erww., u. n. Heirat
b. pa��.Gelegenh.e. #. gewinnbriug.
Molkerei od. Landwirtich. pachten
od. kauf. z. können. Evtl. w. in
rentables Untern, irg. wel<., Art

e 0
À

einbeiraten.
Vin zw. o. Verm., h.a. Gymna�ium
b. Sekunda bef. u. b. u. wahrheits-

etreue Off. m. Ang. a. nennens3w.
erh:a.d.Molkereiverwalter

i. Poblohb. Zezenow py.Stoly i.
Pom. Garant. Diskc. Verm verb,
Anonym zwe>los, [14072

ARL EE BL BE E SEI E ET

D
Zu

kaufen gesucht
Lilie VT: Pet LEA R A

Vorlio,wvaggonw,Brounhola?

Kochäpfel
eisangade

__ “Gärtnerei, Lindeu�ir. 44,
OTA “

Graudenz.
:

Tn�-Diffizier�übel
zu kaufen ge�n<t. Offerten
unter Nr. 14078 an den Ge�ell,

Zori�ireu
�ut zn kaufen und bittet um

Offerte
Heat)

GROO
| Vro�e, Feil�hmivt,

py. Miswalde

200 Zentner
_Hädlel

oder ge�undes

SÍToh
ubi zu kaufen

:

| Ermläudij�cesBranhaus
Hrn il Reinke,
Allen�teinOftpr.

ARNE

[8322

af (O, 25,

di Grundstücks-und
}

2 Gogchüftgverküufos.

Roellesor. Gutiu Veslpreuss,
zu kaufen ge�u<tbis eine Mill.

Mart u. mehr, mit arrond.

gut. Boden, ax. Viehbe�tandund

ih, Hypotheken erwünicht,
außer ca. 100 Tau�ed Mk. in

bar mü��enauch zwei Häu�erm.

in Tau�ch genommen werden.
Aufgaben vou Ve�itererwün�cht
Te. Schumacher, Gütermafer
in Hami: urg, Kottwib�tr. 8.

GC

Vojen « D1

NAidorf�iraße30,

Jagdverpaclung.
aftlichen Zagdbezirke Thymau

O am 27. dv. Mts, na<ut.

öffentlichmei�tbietend verpachïet
erdeit x

¡8319
Die Pachtbedingungen werden

Thymau, den 10. November 1915.

800.

8tr.

be�te

lieferbar.
Preisangebote unter Nr. 8288

i. e. Grundft. bis zu50 Mrg. Junge
Damen i. Alter v. 18b. 28 F. (jung.
Mwwe. i. jelb. Alter n. ausge�chl.) w.

geb., Off. 1 Bild u. Nr. 1075 a. d.

„Brie�enecZtg.“ Brie�enWpr.

S eval., Akadem., 180 groß,

Off. u. Nr. 14040 a. d. Ge�.erb.

1 kaufen ge�ucht. Angebote mitIE 9 14080

Viehverkäufe

Eine edel gezogene,
2

t [1,64 Mtr. Stockm. große

braune Siute
vertaufen.

Dout. Wrobfk.

Durch�chnittsgewicht2,50 Ztr.

1 fei�dzigeSkerke
zirka 9 Zetitner

2 flei�ciigeBullen
je ca. 6 Zentner verkauft

Borowski, Neuhof
bei Rehden.

1 ne, truppen-
fromme, 9 jähr., perfekt gerittene,

12304

für Gewicht von 1680—180Pfd.
|

zum Prei�e von 3000 Mk. zu Ms

2 �elieSchweine

/

À MORA
Ts

LR |

its

2A CZ SERA AE
N

Hum1. Januar 1916 od. früher

E IIn eeLERE e RIRE ERS E AG

Erfahrener Ga�twirt �uch

Kriegóveriret.
Hotel oder Re�tauránt >> au
auf Tonnenpacht. “St Kaution
vorhanden. Fran er�ttlaf�ige
Köchin. Off. u. Nr. 14082 an

den Ge�elligen erbeten.

Li
I Landwirtscha

In�pektor
34 F., milkitärfr., 15.J. Beamter,
\. 3. 1. 1. 16 Stellung. Off. unkt.
Nr. 14070 an den Gejelligen erb.

Brennereiverwalier
er�te Kraft, ledig, 50 ZJ. alt,
prakti�h u, theovreti�<hgebildet,
�ucht ab 1. 1. 16 dauernden Wir-
kungsfreis. Gefl. Off. u. Nr.
14095 an den Ge�elligen erbeten.

TONG

SS Handelsstand 88
Für meine Eijenwarenhatid-

lung �ucheih von �ofort, �yä-
te�tens zum 1. Dezember d. J.

2 Verküu�er
1 Verkäuferin,

Gehaltsan�pr, erbittert
i Max Hoffmann,

Marienwerder Wpr.

_Flir meine Spritfabrik �ue
ih einen älteren, mögli<�t mit
den �teuerlichenAbfertigungen
vertrauten [8346

Lageri�ten
zum baldigen Antritt.

C. À. Franke,
Bromberg.

Gewandterx militärfreier

Crpedient
vder gewandte Expedientin, im

Krankenkaj�enwejenbewandert,
kann �ofort eintreten. Meld.
mit Zeugnisab�chr.uud Gehalts-
an�prüchenan das [7921

ödftig!. Verfiherung2amt
Stuhr We�tpr.

A =

O

COCENTEOE SS ed

Gowerbo, Industrie Gi
A BM CE

ML

EE TL

es
/

o

A
:

SE
i

ZühligerBil�eilier
für Re�taurant Deut�cher Kai�er
Graudenz, Getreidem. 17, Ee

Schübhen�traße�oglei<hoder 1.

Novemb. cr. ge�ucht. Meldung,
Schüßen�tr. 1, 7, Graudens

3 tüchtige

Malergehilen�tellt ein.

Krivven�tapel, Graudenz,
Untere Tÿornerîtr. 36.

Off. mit Zeugnisab�chriften und
[8314

wird für Rittergut i. Kx. Heils-
berg Opr. militärfr. erfahrener,
dispo�itionsfähiger unverh.

Beamter
bei hohem Gehalt ge�ucht,evil.
auth Kriegsbe�hädigter. Briefl.
Meldungen unter Nr, 8316 an
den Ge�elligen erdeteu.

Ge�ucht3. 1. 1. 16 od. früher
für größeres Gut unverh. tücht.

Beamer
au< Kriegsinvalide, der �elb\.
disponieren fann, bei 1200 Mk,
Geh. Dauer�tellung.

Rittero. Kofe,
Kr. Stolp in Pommern.

Zum1. Zauuar 1916 wird für

arvßere Wirt�chaft ein energi�<.,
umi{htiger und zuverlä��ig,un-

verbeirateter (18279

2, Beanie
e�u<t. Wohnung auf einem
orwerk. Abjolute Nüchternheit

und Häuslichkeit Bedingung.
Gehalt nah Uebereink. Meld.

mit Zeugn. u. Empfehl. erbittet
Gutsvertvaltung

Ulthof-In�terburg.
/ Zur Kriegsvertretung od. au<
auer�tellung wird zum 1. Jan.

| ge�ucht,der au< eine vorhandene
¡

Kartofjeltro>nungs - Anlage —

Floden- u, Schnibelapparat —

�owieelektri�cheUnlage zu be-
auf�ichtigenhat. [8184
E. Bloch, Rittergut Chinow

bei Althammer i, Vom.
@

|
7,000

Hil�sjuger.
Ein junger Mann mit guter

Hand�chriftwird zur for�tlichen
Be�chäftigung�ofortge�ucht.Meld.
beim Oberför�ter Shneeweiß,
Oberför�tereiGörli b. Schwarz-
�tein,Kr. Ra�tenburg Opr.

AAE
PP,

9 Stellen-Gesuche 6E

Ve�ikertochter, in all. Zweigen

�chaften auf Rittergut, gute

oder Wirt�chafterin m, b, An�pr
Vriefl. Meld. erb. Burnieki

Graudenz, Oberderg�tr,71.

Evgl. Mädchen, 201/23 ZF.alt-
�ucht¿zum 1. 1. 16 {14066

Lehr�telle
in Flei�ch-u. Wur�twarenge�häft.
In der AS ag.mith. (Graudénz,

|

Mariendurg be

Ida Müller bei Hrn. Kaufm.
Hollaß, Garn �ee Wpr.

Zunge ev.
_ 18295

._ Kindergärtnerin 1. Kl.
die bereits unterrichtet hat, �ut
per 1. 12. oder 1.1.16 Stellung.
Die�elbeübernimmt au< die.
\<riftl. Arbeiten eines Gemeinde-
amts, Angeb. an WM. Zoll
For�th. Rudabrü> bei Tuchel

Hotelierswitwe, 50 Jahr. alt,
�ehreinfah und gern �elb�ttätig,
die vorzüglich und ars raceprakti�che und tüchtige Kenntni��e
des ge�amten Haushalts be�ißt,
fut Stellung. Zeugn. u. beite
Ref. a, er�t. Kx. zur Verf, Off
unt. Nr. 14088 an den- Gef. erb

Zum Antritt per 1. Dezember re�p.
1. Januar �uchenwir einen

tüchtigenDekoraieur:::
der în großen Häu�ernmit Erfolg tätig war
und perfekter Lak�chrift�hreiberi�t.
bungen mit Bild,
Gehaltsan�prüchen erbeten.

M. Conitzer & Söhne,
Bromberg.

25D Landwirtschaît

1916 ein militär�reier,erfahrener

|

#

Brennereiverwalter|

Zeugni��e,�uchtStell. als Stüve, |

vorz.), Zu�chr.erb. | ‘¿7 O

M VJ. Grigo Nacht, MA

Bewer-
Zeugnisäb�chriften und

18347

Eine. auverlä�ige, in Finder-
pílege erfahrene Fran [1407

> �ut Stellung “#tzj
yv. gl,, die�.übern. a. d, Pflg. e. alt,
Dame, gute Zeugn. vorh. Ung. erb.
Frau Anna Rogaiskèi, Lekkau
b. Gr. Zünder, Danz. Niederung,

Ig. Mädchen �uchtStell, als

Stüßge
in be��.Haush, Off. u Nr. 14069
an den Ge�elligen erbeten.

Berfduferinnen
für die Abteilungen Kleider�to{fe
und Baumwollroaren per !. De-
zember evtl.

rer geiu<t. Off.
mit Bild, Zeugnisab�chr.und Ge-

haltsanfvrüchenerbeten, ¡8177
Gustav Zecck,

Nüagenwatde.
Ge�uchtwird züm 1, Dezember

oder Januar cinc [81S

Lernmeierin.
Lehrzeit kf Jahr bei 10 bis 15
ME. Ta�chengeldmonatli<%,

2

“Molte;ieoltereti-Geitoßenihaît
Damasklats b. adat

LN PAI
3 Tl

A?

E R
< Eine gewandte, um�ichtige[F

Y hi
e

: 1, erkdu�erin|
M für ein Molkercige�c<äftY
a wird

'

von �ofortLEE is

Y Ferner kann �h cine tüch- F

M tige, zuverlä��ige (8294
4 Meierin |

Zz meld. Off m. Zeugnis3ab�{r. Y

4

W, Meklenburg, Dauzig.

Suche yp. L Nov. (14074
Y

© @

fräuleinà r e. Mu�ikin�tr.-
eign. und gleichz. n CUS
i�t,fr.

BaiteeNus.Off. erb.
eivinfohn,

in,

-

Breite�traßeCita )

,_ Allein�t.einfacher
im gr. Ort, �uchtvon

heu ultere, auverlä��ige,ciu-

err, 05 $.

Saushülterin
die alle Hauszarbeit übernimmt.
Angedote mit Altexsangabe u.

Gehalts8an�prüchen�nd u. Nr.des *Haush. erfahren, gel. Wirt-

|

&°8283 an den Sefelligen zu ri<t.

Eine perfekte

Bueblaltorin
es die auh ftenographicren E

a tann n. Schreibma�chine |
& ichreibt, �ut per �ofort
A oder 1. Januar bei hob. SA

4 Gehalt -

[8289 BZ

E
Marienwerder Wpr.

DLG
A

“

Tüchtig,,durchaus �aub,chri�tl
ge�inntes

Wl

Mädchen
für foaleih ge�u<t, Anga. u
Nr. 14079 an den Wiel. CEbEO

Ein tüchtiges ¡8200

Dien�tmädchen
zum 11, 11. od. %äter, das au

Ww. Ute�h, Frey�tadt We�tpr
melkea kann, �ut

ASin den Provinzen We
ver�teigerungen ;

2e O�tpreußen, Po�en und Pommern.

i u. WV.M 728, Annonc.-Exp.
Y

aleih oder

von Danzia, 3 von der Mitgeteilt von Þ. Thiel, Nerlin W. 30. Nabdru verboten.

Glektri�chen,onOle Gebäude

|

Name und Wohnortbezw.Grundbn des.
|

punaumees

|

Subba-

|,

LN

1

ET TOE
e Lintaselettr. Fraft- und

|

Ve�ibersdes Grund�tückesbezw. des Subha�taten. A alerted �tations- Ae Re uds tn

didtanlag?,mit E ANTE (A = Auseinander�cgung) Termin (hä) aridi are URI
te 21 verk. An- GH

ofaa 20000Mt,bar,10000 | Oñpreufien:
WE

SR

es Dokumente. gt. verb.
|

Mk chereZl726Annouc.-Exp.

|

H, Goede Ehel.,, Trempen Darkehmen 122, Nov, 9,76 127,09

|

1264

oklenburg,Danzia. [8296

|

M. Patloks Ebel, N. Ginni�hken Kauktehmen 22. 99'56 1630,63 ilMe cblofjene gablunas- H. Matern" Ehel,, Steindamm Königsberg 123. 0,0176]

|

— 311:
|

TFürfe�tentilo [14100

|

&. Schacknies, Fn�texbura gu�terburg |24,
° 0,2846 lea. 6, —

7

fähige i D. Ko�hubs ete,Kl. Schillingken Kaukehmen24. 933 [144,72LR

er C. Schimkus, Stanislewo
:

Bi�chofsburg

|

24, 6,24 4,80Gu Frau M. Winkler,2raed ten 26. x
z

05 336
vna

Îi rund- |

5, Farien, Nojengar adt 126, ,
_

�uchenwie Güter,ZéjowieGe- È Laeweit Ehel., Schenkendorf ehlauken 126, ! 2 Grund�t L

E e

[LESE ras [% :

|

Ob | flg “
. Kole ee Í au L 2869| 0,

D, F Schlapoës,Til�it | Til�it DA ;06 A 3978Mackelhurgdl00s tren gitolaiten|»

|

du] = |

;

FJ.Stiller, Sensburg Sensburg 127, 5 11 — 2335



Grosse ramienersparnis
Bohr-,

DPa�he Hilfe
Will VuuuuuD

HEINRICH

MANNHEIM
Filiale:

-

Breslatus
Kaiser v/ilhelm- Straße 35

Stroh- Uds Sechindeldächern
:

yFeuersicherheits
ee? o

Tili�ix-L
(ges. aL

erzieit man mit unserer

grrr, rot oder griine
Besnche unu Kostenanschläge kostenfrei,

u
ect
Ld

R
E

EER
EE
TEPEE

Grosser Nöéhrwerti
VUeberal! erhältlich!

E

E

VE

o
Ww

E

WW

Graudenzer Dachpappenfabrik,
viaindRt?

ar US Li
UNN VEN Ge

E
4 t INi Ir n n Uh

A : E

ft IE SAS NA

StBG L:) UE A

(

I unbeatritten

[9652

Milch - Kakao rnit Zucker
Würfel 10 Dfennig

Alleinige Fabrikanten: LEHMANN & SAH Serlin W 35,

dur<h un�ern WundareBtenner„Berolina“ wird e lo�
Petroileumlam€ in eine gana

. wandelt.

�audgegen Nachnahme.
Blechemballagen -

Beriin

Der &xfolg i�tubvexra�<henDd.
Wiedervertäufer Rabatt.

«) Alexanderitrae 9.

wunderbare Veleu<htung ver-

Preis 3,00 Mk. Ver-

Vertrieb Berolina,
[8335

Ww m

Wokhnungs-Finrichlungen
gediegen — modern

8 Zimmer u. Küche M.

8 Zimmer u. Küche M. 931,50—5500,00

4 Zimmer u. Küche M. 1483,50—9500,00

Ständige Anusstellung von 500 Mustor-Zimmorn,

Wertpapiers werden als Zahlung oder als Sicherstelluug angenommen
f

464,00—1950,00

Yérkaut nur im Fabrikgebäude
6 Jahre Garautie.

VerlangenSiekostenfrei unsernuf |

illustrierten Katalog „G“.

Pectner&Preidel

SU” Bei Kauf von Einrichtungen iber 2000 Mk, wird Bin- #4

und alüGckiabrt vergütet! “zw

Berlin C (a. HackocehenTarit)Neus Scbduhauser347as882

ae

erEwr

Ar

ToOIRRAE

eE

DaPje
oderMoiorvilug

um RE
von ca. 2 Edofort ge .u<

Tom. Collin, Kr. Pyribß
iiR

Barendorf,

NTYuldgeialz.Sieinfleiil!!
9 Pfd Netto fro. Nachn. 8 Y art.

:

„P.Lichtentaäler,Potêdam._

2 ArbeiliwagnLBund 214“ �tehen zum

Braudeuz, Unterthorner�t. 23/25.

Automobil.
Megen Einberuf. des Be�ißer3

Habe ich einen ileinen �ehr\<nell,,
gut erhalteuen Wag., Farbe Feld-

enae m. dopp Karo��erief.
even an ehmbaren Preis abzug.
envailski, Klammer bv. Culm,

E
\ealtgtield|

a 19 Mk,

0, Lropliticl
{n be�terSi dla petabia

Lee Ee N enwis
Veriiu, Heiliwegelitir,

__geEben
19.

j

es Frachtfrei durch ganz Deutschland.
j

3 gebrauchte,
|

guterhaltene

ZVagen
billig abzugeben, evtl auf Ver-
dectivagen umzutau�chen. 8315

Gut Neumüniterberg
bei Chri�rbucg.

FürWiederverkäufer!
Däni�cher konzentrierter

Dauerrahm
“in Fla�chen [8230

_verkehrsfrei!
Große Po�ten billig abzugeben.

P. A4. lempler,
Hoheujalza. Beruruf 405.

100

SBB,
guter

Weißkohl
60 gentuer gute cote

Spei�emöhren
10 eut er

Ger�lexu kaufen gejucht. Offerten mit

genai.em Preiserbeten. 114103

i Lücke, Dirichan,
/

Roouj�traße4.

Kunt)ipeije�eit_n-a Ztr. 210 I PECE
geoote unt. Nr. 8299 0, d.weeA,

Ai
Fehlendeoder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFTbehebt man am

schnellsten und
zweckmäßigsten

durch.

HeiBdäagtmit ailing Sven Lentz“
stationär und fabrbar bis 1000 PS,

1140

Kinsichtive

Kolf!

weil unüberirodeuin Leistu

DINKLAGE.

nan
bevorzugen

avs Nefordrezeter„Reform“

Feinste Referenzen.

B. Holthaus, Maschinenfabrik A.-G.,
Tel, Nr, 1. Telegr.-Adr.: Holthaus,

Tüchtige Händler werdenüberall angestollt.

Landwirie

ng, Beiniguug u. Stabilität.

1 fa�tneuen, modernen [8297

Halbyerde>wagen
mit Rück�ig,Pateutach�en,1 tadel-
o�en

Landauer
beide Wagen eichtfahrendund
jehx bequem, 2 fa�tneue

JI

mit Kummet /amianver-
Gut�<ge�dhirre

kaufen,weil überflü��ig
. Weyer && Sohhm,

Dauzig, Vel 168,wraben 33a.
ei a

Eilt!
Garantiert reinen

Kakao
liefert zu aanz billig�tenPrei�en

Bargmann, Kiel,
Hohen�taufenring 377

|

ts tr.

evilvrufn,weiß,PCIwaggon�esMaePit. 2,90, offeriert 073

Wonntac
Neu�tettin,WeanersSoteL

200 Zentner
j

9 2 E X

Bleich�eife
in 1 Pfd: PVacung, per Zentner
18 VE, �ofort abzugeben, an< in
einzelnen Ztr. gegen Nachnahme
Offerien unter ir 14098 an

den Gejelligen erbeten,

Weißztobl!
Uohlrüben!

F'terrüben
offeriertzur �ofortigenLieferung
in Baggonlabdungen

|

8942
_. WIiess, Syarlottenburg,
Vis uard>�tr.66 Wilhe m 5843

Habe 200 Zenter

OranienburgerSeife

[8324

a Ztr. 80 Mk, jojort abzugeven. 7
irma Jotefa Manikowski,n

Csersf Wpr.

e.

[14104
"Feines amerikaui�<es 18283

GNOINOSCUDAI

| Kartoffelmieten-
Thermometer

in (dee Pietallfa��ung, zu-
verlä��iggearbeitet, liefert für
Mk, 29 (geg. Nachnahme franko.)

Rich, Korant,

LerliueWlimd!.Ublunbit:
116.

Benzin
:

790
243 ke a Zi20 Mk. habe �ofort
abzugeben per Nachnahme.
unt. Mee:Lp28

ta dendrie EOerb,

SPREE
Tevzen

in kL. BRE Jolange Neoreiht, gibt ab. 8337

FEermannES Elbivu

|

Wpr

0,1000ir, Bourrübel
zu kaufen ge�ucht. Off. unt. Ne.
8340 an den Geielligen erbeten.

Vlee�preu
kauft [8351

Firma Ioseph Krieg,

__

Tiegenhof Wpr-

Jahril-Va
rtojein

kauft oventl. zum HöMt-

prei�eab allen Stationen

REEE

*

EmilFrühling,Po�en,
Telegrammadre��e;

Saatkartofiel.

Fern�precher Nr. 3699,

y

Heiraten
gonvitoreibe�3 :

ÁatVv, m 44 1 94, u

ctw aie zwec>s �pät.

Marte „Poorladve“off. billig�t

Lewy,Za�trow We�tpr.
Heirat.

Off. 1 Nr. 14091 a. d. Gef. erh.

Wirt�chaftsfräulein, 38 Y.
âu) fath., groß, �tactl. Er�chein.,
wirt�ch,�parjamerzogen, 1000
M, wüni<t �i<mit kath Herrn |

bis 50 Jahre zu verheiraten.
Kleinbeamte, Handwerker, an<
Witwer mit Kind wollen Offert.
u Nr. 14105 an den &

eEn
a

_Pachtungon
MeinGe<il

Re\�tauraut uud AdEEE
vom 15. Nov.
�päter unt. gün�tigen Beding. zu
vervachten. Das Ge�chäft wird
ca. 40 Jahre betrieben.

Max Wier�, Schwe$ a. W.
407) Abletoon Nr.138,

CantinecdKei.
von fa<fund. jung. Ehepaar zu

Faten ge�uc<t. Offerten unter
r. 14043 an den Ge�ell. erb.

ESE AEI

N

AMER E
Suche vom 1 Sanuarx gute

Pachimühleoder Be ung als W
Klann, EShweßy a.LERE

aa
A

[anduirtgehaltv-Bramber
52 Jahre alt, evangel., d. MI
Sprache mächtig,�ucht�ofortod.
�päter verheirat:te Stellung od.
Kriegsvertretung. VBe�ivegute
Zeuani��e.Off. unter Nr. 14092
an den Ge�elligenerbeten.
“Gebild.Moltereifa<mann

(�eit

(�eit
einigen Jahr. Landw.), 41 Jahre,
verh., in allen VBetriebszweig.
wohl bewandert, vertr. m. dovp.
Buchf. u. Kai�enge�häften,�owie
allen 1<riftl. Arv. ein�h<l.Ge�chäft.
der Selb�tverwaltung �uchtStell.

als Molfkerei-Verwalterx,
Yuehhalter, Gutsrendant od.

Vüro-Veïichäftignng bei ve-
___ hörden óder Banuken.
Prima Zeugn. vorh, Kaution
kaun ge�tellt werden. BVriefliche
Meldungen unter Nr. 14097 an
den Gejelligen ert eten,

Gärtner|28,F.at
alt,LEREEELUS,LES

Steltungauf
gut: Oherten mit Gehalt3ang.
unt. Nr. 14093 an ven

EEerb.

: Ofens
8

Stolon( ;
Vorafigliohe.Vxtoleas

auí Jakre hinaus

bietet seriöóse Firma cedegew.,
organisationsbet. und eminent
feiss. Herrn, der über einige
Mittel vertügt, durch Ueber-
nahme der Genoralvertretung
für Provinz Wastpreussan.
Artikel betr. überaus prakt. uw.

bull. Hanushaltsbedartsartikel,der-

durch erprobte \ erkautswinke
erado auch jetzt in allen

R: in Massen absetzbar ist.

Horcher verbeten. Nur ernstl,

BReflekt. erf. Näh. unt L. E. 3566
an Rudolf Mosse, Dresuen.

Wir �uchen ¿um �ofortigen
Antritt eiuen ree
NEEPIAES

?

jungenMann
Chri�t Ea dig militärfrei),e mit der Getreide-, Futter

u. Düngemittelbranche �owiemit
der dopv. Buchführungdurchaus
rertraut und gewöhnt i�t,jelbit-
�täudig 3u arbeiten, VBewer-
bungen mitLebenslauf,Zeugn s-
ab:<riften, Photographie u. Ge-

Ga cLenerbeten.
�haftn- u. Serian�sgenoßen�<a

“des Krei�es Neivenvurg,
e. Gm. bY,

zu
u Neidenburg,

Für|meine 2000
iS

totin
Brennereiwirt�chaftjuche f
ort einen unvecrheir.

:

E
1, Beamten

oder Kriegóverirelung.
LerDl

guth,

Königlicierzeeamtmann,
Domäne Marien�ee,

BezirkDanzig, Stat. Faulbude.

Verheir,ESE, nüchteruen

40r�ter
au< Mülitärinvaliden,mit guten
Zeuguij�en,BOA .vfort

_ Majorat Oîtichau,
reis Thorú. (8300 _

“”

Wegen Einberuf. m. jebigen

verh,Dhermelker
1. Gey. per �ofort ge�ucht.

Sob es ereinbarung. 18397
om. Subfkauer�elD,

KreisDieichau,Stat, Nartau.

d. Js. ab oder

Silosod. MEE

|

|

|

�uht leichte Stelle im Haubalt

EGekB.
+ Ponzi,EPEurs IA

SitiosEwün�{t v. �of.od. �yät. Stellg.
zu Kindern od zur Führungeines
frauenl. Ha:shalts. Of. z.r e an
Fr. Louit, Gnesen, Horn�tr.2, IL.

räulein

4. l. od, 15. Dezbx. © 4at E 349 an den di E A
anzeiger,“ Landsbera a. W,

Gebild,jungeDame
aus guter age �ympath,
Chlaraftter, mu�ik, �u<t Stellg.
Zur Unter�tüßung.18

Sura If /

der Hausfau. Gefl. Off. at
le

109 po�tlag. Culm a. ® “E
Bej�igertochter, €v., 97 57 �u�t

Lehr�telle
in Po�tagentur,Kontor oder an
der Ka��eQuEgründl. Ausbi ur
bei freier Station und Ta�:ten-
geld. Kann �chneidern und ww,
gern in d. Wirt�ch.helfen. Off.
unt Nr. 14094 an den Ge�.erb.“

Ueltere Wirtin 4
die �par�amwirt�chaftet, �u<t
Stellung wo Laura fehlt, auch *

bei Kindern. Gefl Offerten erb, Y
M. Rogat, Sehecuhan en,

‘Po�t Rentichkau, Kreis Thorn. |

Junge Dae �uchtbei be�ch.|

ai

E

j
\

T

Le früher n

An�prüchen Stell. im Kontor,“
evtl, auch als Mithilfe in dec"
Wirt�chaft.Offerten unter Nr.
14102 an denGejell. erb,

“

üffonsnoStollen|

Sude
3

zum 15.Rive:faub7Lnfleißiges gi

Mäden
für Háusarbeit. ERm. Bild, *
Lohn 25 Mk. monatl. ;

Frau Dr- ve ieners, }

Vernau b. Lerlin
Wir �uchen�ürun�ereAbteilung

Kolonialwaren per 1. DN
M

574

STe mäactiaE Gefälline
Anaebote mit Bild, L2eugnisab-*5
fri�ten und Gehalt:forderung
bei freiex und niwt �reierSuabserbitten /

Kemper & Kla�ing,
Janowiß (Pojen).

OS
eine einfache L

aufs Land, die gut kocht und mit |

Hilïs eines Y ädcens �ämtlie

Hausarbeitverc:<tet. Ge alt *
25 Mk, monatli<h. Familien-
an�chluß. Off an Frau Tuecl,
Guntihen/ bei Rie�euburg.

/

Euche vom 1 12. oder E i
ein bejjeres 325

Mädchen
wel<es au< kinderlieb ift. !Bahnhofswirt�chaft y

Hahenjiein Ditpréugens
y

Gärtnerin|
mit guten Kenntni��enzur Ver-
tretung dd, €eingezog. EŒärtn. 918

Ki: iegsende ge�ucht. Treibhau�er,
Frühbeete 2c. 4 Gärtnerlehrlinge

CD eN obi Senanehaltsforderung a

Ritterguts i EEE M À
Ka

Po�t SO Cndenun
LEESucheper �ofort

einLehrmädhen|

eineVerkäu�erin.
Julins Lieber,

:

Manufaktur- und Modewaren,
Kolmar in Po�.n.

|

(las,Porzellan,TI
Tüchtige bron hekundige

Verkäuferin
in angenehme Dauer�tellungzunt.
�ofortigen Eintritt oder zunt“
1. 192. ge�ucht.La>ichriitkenntnis"
erwün�cht. Genaue Offert. rb.“
8345]

-

Siegfried Pfingst,;
___MiMinreni. 2W., i arft

t

Sf
EinL hrirüulein
für mein er�tfl Café zum Ver“
kauf von �ofort leas Offert. |
m. Bild. Kai�er tevriqCan

|

Ra�tenburg.:

4
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E RUSSIand Nach nTzehn TICAS LE e “Hierfürverwendet man auh niht-gummierte

i0naten,
__

Eine lebendige Schilderung der in
�chendenStimmung und Zu�tände�endet der Peters
burger Berichter�tatterder „Daily Mail“ Hamilton
F y fe, �einen Blatte.
Schreiber die�exZeilen Engländer und Bericßterftatter
ciner Londoner Tageszei

‘die D

der aus. dem �eit15 Monaten im Kriege
ru��i�chenReiche ein no< erhöhtes DUtere��e:

| „Als i< vor einem Jahre
Ich überall der be�tenStimmung und allgemeinor Si-ae22
uver�iht. Man �prachdavon,

y N

| Monatenbeendet werden würde.
viele bö�e Tage durchgemacht.
des Kriegsalücs in all �einem
achten tôönnen. Es gab viele Stunden, die verdunkelt ivarenvon Ang�tund Sorge, und viel Trauer über die Nachrichten

|

) _Hierbei muß man die

Eigenartdes ru��i�chenSoldaten in Erwägung ziehen. Érx|
Hat nit die gei�tigeSchnelligkeitund Gelenktigteit des fran-
¿ö�i�chen„Poilu“ und auch niht den �iarren Zyni8mus des

Er hat �eineengen, �ehrfe�tumri�-
( Er ift �oallgemein unv �ovollkommen von

Dex Führung abhängid,daß man in Rußland �agen kaun:
wie der

as Ene 5 H mehrfas ober�te Fommando liegt uunmehr, na< mehrfachentaaan und Neuorgani�ationen,in Ó

Dex Abgang des Großfür�ten hat
gezeigt, daß die�erMann nicht �ounbédingt notwendig war,
1 : lh

Es EEjezt hier niht mehr ver�tanden
h

en�cha�tenzuge�pro<en,die ex in
e�aß. Die Legenden, die über ihn

von Niederlagen.

engli�chen„Tommy“.
�enenGrenzen.

D.

vier Generale.

wle man gedat hatte.

Dern hervorragende Ei
Wirklichkeit keineswegs
in Umlauf waren, verdedten und verbargen die
Die ‘Ru��envertrauten ihm; �ie�agten:„Ein
reich i�t,hat es niht nötig, unehrli< zu �ein!“

er als Großfür�tkeine Unregelmäßigkeitenund Unter-
i<leife unter den Generalendulden würde.

Das Leben in den ru��i�chen
n. Dos allgemeine Kriegselend

macht [i< ziemlich �tark fühlbar. Fn allen Stadt-
vierteln ficht man lange Linien von Leuten,

di:

warten, in die Ge�chäfteeingela��enzu werden, um das

Daß

aun an Entbehrungen.

Allernotivendig�iezu er�tehen.

man

i�t's die Butter.

fiarkerBrotmangel. Vielen Hausfrauen war es unmöglich,
Backwaren zu érlangen. Das Holz, das hier allgemein als |

_ Heizmaterial gilt, i�tdoppelt und dreifach im
1 i

“ficgen. Alles i�t�pärlih und teuer geworden. Die kleinen
“Unannehmlichkeiten im täglichen Leben find �ehrzahlrei.

Die Tageszeitungen �indteurer geworden; �ieko�ten6 Ko-

peken, gegen 5- Kopeken im Frieden.
tt beträchtlich:ko�t�pieligergeworden.
dern Judu�triezweigeni�tder Ge�chäftsgangge�tört.

apiermangel3 muß man die gekauften Gegen-.des P
�tände uneingepad>t aus den Ge�chäftenna<
tragen. Manchmal hilft man �i<_au<, indem man d

gen�tändein Ta�chentüchereinf<lä
y

i

. Autodro�chken und
I

:empfindli<h. Au n hen. Man muß �i<mit offenen. in

dä
; ten Karren und den elekiri�chende AE as beide Beförderunasmittel

Um dent

dro�@ken�indniht

Straßenbahnenbeanügen.
�indgerade jezt überfüllt.

< eine neue Ein�chränkungauferlegen muß. Vorige
Woche handeltées �ichum Flei�ch;ge�ternwar es der Zucker;

aller Art, grosse
Auswahl; auch

Christbaum-

schmuck
i

LE

a Teile
y Zahniung

Spezial- Proisligtoumsonst und partofrsi

Jonassaß9.,Serin V.762
Belle-Alliance-Str.7/10

vi ML, g p. Mille an auf-
wärts f. Wiederverkäufer offeriert

Jacob Schmieder,
anzia, Ir. Damm 3, I.

E Teleohon.3141. [5996

Knochenflocken35/41 9%Protein und Fett,

Schw Seflügel«�owie auh für
Mark Ig nait, be�tesKraftfutter

“ZDernerED Aentner.
:

empfehle
> nn E (14 0%)

DEA (320%)
„Weinrich wy
Grauvenz, © Etreite oDAT$5/26Eingang WBühleu�tr.(85

‘Einige Fä��er
i (7788

ilKun�i�yei�efe
te. 260 Mk, gegen -

FaehatabguachenN ettoma “ € 2

¿zH Telephon 95. Ed

Toiletten�ei�e5100 St>, zu 14, 17, 20, 22 M,
prima» 57 u. 32 M. Kun�t-
Houia aus rein. Bienenhonig u

Krütallzu>. y, Ztr: 50 M., Kun�t-
honig 11p. Ztr 40 M., Nüben-
Fe) bar 88Wf fo geenLL of. getRan, [icferb, Popa, 81 nts
berg, Goethe�tr.13.”

e

1eLEs

[Philipp

to�tmarkten. Aber die Ru��en la��en�ichalles ge-

Lattes,fjolange das Volksgemüt nicht aufge-
bra <t wird. Dies wäre aber fa�tder Fall gewe�en,als die
Dumaaugelegenheit aufgeroll wurde ‘und viele

“rot zu �ehen“begannen. Es ging aber no< gut ab und

das Volk wird wohl ruhig bleiben, nur darf cs in Tein ÉL
|

Wei�e gereizt werden. Heute hegt man in Rußland

' feine Jllu�ionen mehr über den Krieg. Manÿ

der Feind noch ausdauernd und: mächtig ift. .…weiß, daß

Böherer BIödsînn.

Wie uns aus Kopenhagen berichtetwird, hat die
! Getersburger Telcgraphen-Ageniux an 29. v. Mts. nach

ftehendes Telegramm verbreitet: „Aus ö�terreich.�henund

Nußland herr-

Wenn man bedenkt, daß dex

Umg i�t,gewinnen die Bil-
�tehenden

nach Rußland kan, begegnete

daßder Krieg in wenigen
Seitdem hahen wir hier

Wir haben den Wech�el
ivilden Auf und Nieder beob- fahren wir die wunverlich�ten Dinge über Rußland, �elb�t

| Vorgäuge in der Haupt�tadt, von denen. �ogar die Polizei
j nichtsweiß.So hat �ichver„Lotal-Auzeiaer“am 10,Ollo-

charalkteri�ti�he| ber aus Chri�tianiaüber einen Kon�lill zwijchen Ko�ak-n und

Vblksma��enberichien la��en.
Da

Vir 1 I

| ausrufen „Womit �ie�i be�chäftigen!“,wie dies ein deut-
| f<es Vlatt beim Kriegsausbruch anläßlich eines unwefents-

fihen T-legramms aus Betersvurg getan hat. FU Rußzand
*

fêllt cs niemand ein, die Meldungen neutraler Blätter über

| Unruhen in deut�chen Siädten aufzubau�chéènund zu ver-

algetneinern.
LI

�chä�ligen�ichmit weit wichtigeren Deut�chland.betre�fenden

vagen bei�piel3wei�emit den deut�chenRe�erven, deren

Er�chöpfungkein Geheimnis i�t. Hindenburg hat �i- kate-

gorijh vom Kai�er verlangt. Macd>en�en erwartet �ie
ungeduldig, um die Operationen an der �erbi�<henFront
be�chleunigenzu können. Kai�er Wilhelm — �o heißt
‘es jev! — habe einen Plan zur Reorgani�ationder Ver-
teidigung der franzö�i�chenFront ausgearbeitet. Der „RNußli|

Fuoalid* gibt dabei der Annahme Raum, Kai�er Withelm
�trebetavach, zur Reali�ierung der Hauptau�gabedes Pla-
nes, noralich dex franzö�i�ch-eintgl.�henOffene Still�tand

|'zu gebieten, die deut�cheArmee an ver franzö�i�chenrout
umzugruppioeen, um wenig�tens e:n Minintum von Streit=
kräften Zi eiangen, mit welchen es mêglih wäre, gegen
eines der Kriegsiheater, etwa Serbien oder die Front Ni-

ga—Dür.aburg oder Rowno—Dubn e energiicher vor-
zugehez. Das Blatt wei�t auh an Die -Per�oualvyerände-
rungen im di ut�cheuHeere hin, auf die Schaffung des Pos

‘
�tens eines Generalin�pekteurs der Artillerie und auf die

„Ernenuung des Kronprinzen auf ejnen höheren,
i _ab’rx weniger aktiven Po�ten und wirft die Frage auf, ob

| die Veränderungen an der �ranzö�i�ch-belgi�chenGrenze nicht
| haupt�ächlih auf eine Sicherung der We�tgrenzeabzielen.
|

Die Neuernennung des Kronpr'nzen, der �eines hibigen
| Charakters wegen wenig ge“ignet für eine pa��iveVerteidi-
*

gung �ei,�prechefür die Ab�icht des Kai�ers, �ihan der

We�t�rontauf die Defen�ivezu be�chränken,und einen Teil
der dort operierenden d-ut�chenHeere auf eine andere Front,
zu werfen. Allerdings �eienauch die�eTruppen ermüdet,
immerhin aber famp�tüchligeral3- die’ an der ru��i�chen

ront operierenden. :

|

h

iS
N Wir wollendie�enUn�innau< dem deut�<henPublilum

nicht vorenthalten. 28
/

Aus einem russfechenBefehl.

Ju einem Befehl an die ru��i�che2. Armee der Nordwe�l-
Fronx vom 26. 7. 15 lauten die Ziffern 14, 1; 2 und 3 tut

wöutlißer U-7ber�eßungwie folgt: |
) FINSLINN

den Händen von

ihm, aus Gründen, die
rden, von den Engtlän-

Wahrheit.
|

Manu, der o
Sie dachten,

Städten i�tniht gerade

die darauf

Zedeu Tag erfahre ih, daß

vorigen Monat herr�chte

Prei�e qge-

Die Vapierindu�trie
Auch in vielen an-

Wegen

au�e
Ge-

Der Wagenmanßel i�t
elb�tge�{lo��ene Pferde-

WDE: is

Man
n N R

get an Klein -
E StA ti

—-

iedervertäuferFürW
offeriere

Tangermünder

« Fui�hobft-Marmelade::\
10-Efund-, -Pfund- 1nd 92-Pfund-Eimern
zu billigîten Prei�en.

Reich. Graudenz.

_BIASSdu-Lotteri8
M Zur 5. Rlasso der 8.
m (232). Klassenlotterie,

/

# Zie ung vom 6. Novemab. f
M lis 2. Dezember 1915, M
E Sind noch fh

:

1/,, Lose i:1/9
i

D)

in 1/4-Zentner,

“

[8308
Wl

À25 50 100 200 Mk. Ÿ
# bel mir vorrä'tg. fl
A MG Gewinnlase werden 3
% zum Umtaësch angen20m- #

i men. ¡8029

Goldstandî
KgI, Lotterie - Fina khmer dl

Y Löbau i Wpr. |
aen

a
N E

AUNSSUESENELL
offeriert freibleibend þ. Zentner
ME. 235,— N. Kai}

î

A
95, 35, 40, 50 PS, Bi

A.-G.

Televhon 783.

ab E Ta in kürze�terZeit lieferbar:

2

Z :
len, 20nd. imagine|1lieg,Zandein-Bamp,na)u. Unterfl. : te Y

¡ienrohr-Cornwallke}el1)Stu�enrohr-LA 8—10 Ati. (7225),

12Ne�el-Moloren_
Üweizylinder 60, 100, 120, 150

1:18 i anckscit,
| _Landsberg a W.

10009 Pe. Honigpulver
Prima WUrOne ns R é re n

Wp Sfotn-xzber,Chri�iburg
E

a Mk. 160 pro Zr
|

Pine as 7
Su

�

éfe!mehl
ab Station ES arto} kg

AA

[8112
: Dra is

JOsef LischewsEK 2 gungen E e EE8212

Da können wir nur mitleidig

Selb�t die weniger intelligenten Krei�e be- ;

R

WOfori

Kond., 575/625, 600 = è, ca. 250 PS. normal,
|f

Origiral-Kon�tcuftion,Einzylinder

a Mk, 15,00 pro 100 Pl

e ns 4

hat zur �ofortigen Lieferung ab-

Wartenburg Oftpr-

TCT

1, Verlu�tebis zu 50 Pr
achicn.

Kampfe ausge�chlo��en.

�<werzv erachien.

Stcllung.

fomie Ausdauer

Die Verlu�te betreffend:

Nr. 266.

12. November 1915,

ozent �indals normal zu erz
Bei der heutigen EntwidLelungdes Feuecgefechts

�indg&@zrigere Verlu�te bei einem einigecmazen ern�thaften

2. Nux die Verlu�te,die 75 Prozent err?i<hoen,�ud als

3 Keinerlei Verlu�te re<tfertigen vas Verla��ender
Einen guien Truppenteil dürfen auh no< fo

roße Verlu�te n.<t zum Rückzude zwingen, Au< muß manfich�tändig bewußt �ein,daß der Feind, wenn man �elb�t
�c<1wreVerlu�teerlitien, auf jeden Fall keine geringeren hat.
Die En!�cbheidunghängi nicht von den Verlu�ten,
vom Geifte ab. Wer an Geifi, Charakter und Hartnäc igkeit

�ihals der Stärtere erwei�t,ver trägt den

0NDeriL

| Sieg davon. Alle Führer mü��envon �olchemGei�tedur<-
cas Ad |

: x :
| drungen �einund vur�en {i

“deut�chenBlättern, di® ver�pätet hier eingetroffen �ind, er- eE en JU
lufte aicht er�chütternla��en.
dm Führer die Gelegenheit
Ent�chlo��enheitzu bewei�en,

au< dur die �chwer�tenVer-
Im Gegenteil, gerade hier i�l
gegeben, �eine Tatkraft und

dadurch die zaghafte Mann=
�chaftzu neuen kraftvollen Taten emporzureißen und �odur
ven Sieg des Gei�tesdem Finde den realen Sieg zy ent-
ceißen

Der Armeeführer. General

mal“ bezei<hnen! Und wie

wirft haben, w“nn die�etroy

Vers chi
— Guxinograd. Bei der

Ferdinands, Euxinograd,
Gegen�az zum Füriten

Bulaarien es �i<angelegen

Park uad die Blumengärten
Das auf der nordô�tlihen Seite

auf das reihte mit Kun|tgege

Euxinograds liegt vor allem
ihrem weiten

Meeresabhang, in ein�ames

liebte die Stelle, die ihr für
Unregung gab. Jm Frühling

eines Tages einem Gajte mit
�tehenden Blumenbeete zeigte,
alles �ehr\<ön, aber wer
Kanonen haven.“

zu jeder Zeit gut gecüjtet �ein

p Roÿmaierialien verkaufe nedy turze Zeit: [699

# Ver�and aegen Nacquahme oder
i vorh. Faije,

| (Arlegsbrotautstih

| lVialaleuchtwerkeBresion

| Til�iterVolliellköfe
hat abzugeben

M 6er und 8er, p. Ztr. Mk, 150
L offeriert : [8170

nungen des Friedens in Ruhe

E
Trob des aroèen Mangels an

Weiße Schmier�eife
pr, Zeutuer 40 Mk.

Gelve S<hmierjeije
pr. Zentner 46 Mk,

Bargmann, fiel,
Hohenjtaurei. ring 97.

hergest.aus Waldhimbeeren etc. |
— de!kat und nahrhatt — |

:

10 Pfd. 2s Pfd.in Emallle-Fimera
LZR ER

tranko Joder Stationunte: Nachnahue

[8198
TT. Fagodzinski,

wor ershau�en.

Aomp.-Lichte
A. Steîmgräber,
Ehriïtburg Wpr.

Telefon 27.

Zueclier
Honig, Kaf�ee, Eaffeec-Surro-
gate, Marmelade, Eicup,
Kolontialivaren liefert ‘768

Nobert Dunkel, Dauzig,

Graue Haare
erhalten, ohne zu färben, ihre
Naturfarbe wieder. Näh. gratis
Ge. Weber, Muneu 192,

Zeppelin�tr.14, L

exicre 1879Ee
Zittaner

,

Neue
ZE

2

Mitlel�pei�ezwiebeln
den Originalfa> zu Mark 20,09
ab Lager
Nachuahme.

“Ro ege Vatemera,|

Bromberg gegen

_Der Befetl zeigt zwei"rlei.
mü��endie Nu��engehabt haben, ivenn �ie50 v. H

�ungendo< immer Stellung auf Stellung räumienk

die Ver�hönerung tat, hat der

Sommektfißmit den ihm zu Gebote
Lichen Viitteln nah �einemGe�<hina>auszu�<müden.,

Zar von �einen Rei�en heimzebraht hat.

„weiter Fernbli> überWa��erund Land.
�ollKönig Ferdinand auf einer einfahen Bank am fel�igen

den Eindru> eines WVogelparadie�es.
We�en darf hier etwas zu Leide gejf

auzdrüd>lihe B?2fehl des königlichen

lumenbeete
Damit woilte

40 Tauf. Ta*eln

(wyryaty realnuju pobjedu » wrogr«),

Unter�chriekbien:

der Jnfanterie gez. Smirnoty.
Welch gewaltige Verlu�te

. als yUOT-
muß das deut�cheFeuer auf

Körper und „Gei�t“dex ru��i�chenTruppen vernichtend ge=
der obenbezeichneten Anwei-

edenes.
Be�chießungVarnas dur die

Ru��enfoll auc das in der Nähe gelegenene Lu�t�<loßKönig
beihädigt worden �ein.

Ulexander, der wenig oder nihts
Jm

veni für
“gogenwaärtigeSerr�chervon

lein la��en,

ad Dex
jeine eigen�teSchöpfung.

But von Varna gelegene
�ind
der

Schloß bietet vom architektoni�henGe�ichtspunfte
ili

nichts be�onders Mertwürdiges
Ans A

dar, aber im Jnnern i�tes
nitänden ausge�tattet,die der
1

Der Zauber
in der wunderbaren Lage mit

Stundenlang
Nachdenken ver�unken,igen�e,

können. Yu �einéè ver�torbeneerite Gemaßzlin,Marie Lu
:

ihre Mal�tudien immer nete
und Sommer macht der Park

Keinem gefiederten
es derEE �o Mogherrn. Als die�er

Stolz �eine in voller Prakt
bemerfte' er: „ta, das

haben will, muß au<
er natürli �agen,daß man
mü��e,wenn man die Sege

genießen wolle,

ver�c. Sorten
<okolade

(Fabrikat Riquet & Co. A.-G.)
von 21 Nf. an,

10 Ki�ten a ca. 50 Pfd,
Congo-Thee

bet ganzen Ki�ten p. Vfd. M. 265
im Unbruchper Pfd. M. 2,75, :

6 Oxhoft
Rotwein :

(Bordeaux) a M. 290,
12 Ki�ten a 10 Mille *

hweden ;

p. Kiïte M. 308,
0h 3entner

y

Natron
)

o 00 11,00,200
300 Mille

j Zigaretten
;

a 10 St>. m. Gold, a M. 6,50,
100 Kiiten a 100 Stüd, a ca 255

Gramm in Vapier gewid>elte
Salmiak Terventig-

Y

Kern-Sei�e
Marke Schwan, vp.Ki�teM.55,00,

E0 Zentner

Germania:Yii�<hung
in Vlechdo�en,Br. f. Netto per
tr. M. 41,00 offeriere frei bleib,
�olangeVorrat reicht, per Nach-
nohme franko Bain hier

K. Porus, Straéëburg Wyr,,
Telephon 132,

6

Veißfohl
in 2 u, th L

i

däni�che
1 Ladungen, Ta prima

C. Br
Tel. 157.9ck, Laugfuhr.

Kunsthonig
10 Pfund-Eimer Mk. 3,75, în
35 Pfund- Eimern billiger.

PaPrigelobst-larmelade
10 Pfund-Eimer Mk. 4,80, gu A

42
25 Lfund-Eimern billiger,
abzugeben. 7

¡acohSchmieder,D031,FJ
IiL. Damm è. Telefon 3141

0 jeinon Lieblings-.
�tehendenreidzen per�ön-

18.68

he Ware in bef nnt veier
Qualität ofieriert billig�t[1 020 4



“_jprecend bi. gor.

e Billige
Ei

Pia

E Leder, [bit
Vaar 1,—,Dbd.%n :1
Wiederverkäuferb,

2 Breslau,

y GrößtesPelzwa

E Herren=

Herreu-Sel- und Rei�e-
PVelze von 115.— Mk. an,

Pelzreverenden für Geij�t-
lihe vou 175.— Mf. au,

Df�izterspelze mit Pelz=-
- Tragen für alle Truppen -

gaitungen von 215 Mk. au,

Automobilpelze
Chau�feurpelze

|

in allen Pelzarten von
80—105—-115 Mt. an,

Kontor-, Haus- u. Fagd=-
Pelzröte von 55 ME. an,

Eleg.Damen-Pelzja>etts
von Per�ianer, Breit

T<wanz, Nerz, Nerzmurmel,
Sealbi�aur, e<t Seal 2c.

zu billig�ten Prei�en,

i Damen - Pelzia>ten von
-

reci!fietn

E:garren-undLigaMax LL
Fernjpr. 733

die billig�te Vezugs8quelle füc

1-Pfg.-Cigaretten 7 M.,
Vro Mille an, �owie alle anderen Marken, wie: Salem Alecikunt.

Graudenz

Con�tantin, Eck�tein,Waldorf -

Ständiges Lager von vielen Hunderten
und Damen - Pelze,

2% Jadeits 2c. in allen. Größen,

25 ME. an, ¿

Auswaßl- Sendungen umgehend ver Vofît franko.
M

Neubezüge von Peizen, �owie Moverniüerunoen aller
L

y

Pelzgegenitände,wenndie�elben au nict von mir gekauft �ind,F
y werden in meinen eigenen Wer?�tätten am billig�ten uud 2

PExtra-Ve�elluugenauf Wun�chinunezhalb 24 Etunden.
LS Preisli�te, Velzbezug und Pelzwerk-Probveu franko.

'

COSTUSGREERESVH AOE EE
a

igaretten-Sngros-Hanz
|%

erzbersy

“Sa
“3Sohlen

�ehrhaltbar, zahlr, Anerkennungen.
A Gme, Heilbron, Damm�tr. 33.

en Verdien�t überall

DL,

M).Boden, «
Kur�Gnerméiftér,2

ieferansJ.M. d.Königin-
Wiv. der Niederlande. ::

Riug38, =

ren-Ver�andhaus

E SSvon 8 Mk. a

tfiparte E „Muffen,
Pelzhüte neue�ter Fa�i.
in allen Pelzarten,

Herrenmüteun 1, Auto-
Kappen zu bill, Prei�en,

Livree-Pelzefür Kut�cher
und Diener von 75 ME. an,

Lange Fußfädte von 27,50
Mark an,

SuRrorbe,Jagd- Muffen
von 6,— Mark an,

Pelzteppiche v. 7,50 Mk. an,

Wagen- und Selittetn-
Decken, Bäreu- 1. andere
Felle mit nat. Kopf in allen
Größen.

auSge�üHrt,

EE

E LE

ALE

ELI

MAMBA LD

Linden�tr.7

Wiederverkäufer, Kantinen u�w.

2-Pfg.-Cigaretten 11 M.

A�toria, Zuban, los u�v.
au Fabrikprei�en,

Eigarren von 25 Mark. aufwärts.

der neuesten Muster unserer

ortUEear�afort,ab Danzig

Gebrüder

Ki verlangen Siemit einer DeilkaeKéddnlotaZundia
4

Kleiderstoffe, Loden und Sportstoffe fürDamen u, Herren! |
4 Kein Kaufzwang! Die Vorteile der Privaikundsd1aft, Stoffe È
h direkt bei uns zu bestellen, sind bedeuiend; billigsle En- ÿ

N gros-Preise,sorgfältigste Ausführung auch Kleiner Auf- #

träge in ganz frisher Ware, Reste 25 Prozent unter Preis] 5

| Tuchausstellung Wimpfheimer & Cie.
°

aS 25
i

[Ala,Kuni!�pei�efeil
in 1/1- und 3-Ztr.-Vebinden, offerieren a 240M.

gegen Nachnahme.Bei größerenPo�tenent-

Aufträge über. 20 Mark franko.

überall beliebten Tuche mg:

Sielmann,
Kolonialwaren, Fett u. SHmalzengros,Danzig

> È verhindern die Bildang von É
M Darmgi�ten,LRA völlig un- #

Hch“1 ¿h.für90 LEŸ.-
N guarsich.fürPy, Sarnow,

i

PRES MatoticóhsMittel
|

1.0
RaugesfürGesunde u. Kranke, ein i

E id Darmkatarrhe, erleichtern #

& die Altersbeschwerden.
|

* Wiele A baeverzgen 8
2 Dr. Klebs T Ns Naval: 2
N A5 Y.-Tabl = M? 250;mit Glyco- À

|

LE AircInIOOREE =MK.3.-;

in Konitz; Bofapotheke; wo nicht er- #
N hältlich aucb direkt portofr.vom Chem. Baktoriol. Laboratoriam À
N
Vv.Dr.M K!ebs,Müncen,(x0ebhestr.20.

E LINO,VarProbenFoe A

Jungbrunnenfür jedermann,Ÿ

echädlich Verstopfung, Magen-a

Y -Perment, garantiert wirkeam,Ÿ
2,50, AlleinverkautfinGraudeuz: |

andere M grinSalus-5
E

Ssenz2.—Mk.

einschäden.|

11 u. {limme Wunden jed, Art heilt, au<100Off.Krampfade1

0R

Ver�and-Apotueie„Sum gold, Adler“, Elbing &,

raîc<hund �{<merzlos

QUEDAUMee,ucro�y. gratis

Po�ifad21

die CTE1613

oder

Junger Mann
vauernèe Stellung.

Gehalt gefu<t,

!» SUOBeS,Ei�engroßhand!,

junge Dame, mit Buchführung
vertraut (Stenvtivi�tin bevorzgt/, findet

Bewerbungen mle Gelgltsau�prüchenan {8302

_Bromberg, Gammiir,18._

branhefundig und ¿uverli�fig,¿um L. 12, vder �päterbei EL

BaleinesERTE 20

4 Faurealt, militärfrei, �u<tvon

fofcrr Steliuna

als Verkäufer.
4

|

Offerten unter Nr. 14023 an den
M

|

Ge�elligen erbêten.

2 E EE
4

|

evgl,, verh., �ucht3. E4 16 Stellg.,
evtl. ‘Fri svertretung.Offert. an

GANTchneckeonberg, Geflin

b. Bär tvalde Ant. erbeten.

QE L416 4 VN
�elbt. dauernde St. a,

Gutsverwaltier
0, auf _Nebeng.R SACO 0
poln. Spr. 1,, tl. Fam. Landw.
v. d. Vike auf, S itr. Tätigkeit|

oew., tücht. Ackerw., 3. Zt. Be-

mehr

<. f. jelbit., in ungef. #t. Po�en
11. We�tpr. ‘vevorz.is 6Nr. Rs an deit

es
erb

E ENEE 2ft
Für 128ein:olaa: “Delika-
tei�en-und A ENARTUDASG GANE�ucheeinen [816

Gehilfen
der�elbemuß inder Vuchführung
bewandert und der polni�chen
Sprache mächtig feiu. Meldung.
mit Gehaltsan�pr. und Beugnis-ab�chriften erbittet

Bruno brecht, „MarienburgWp.
Suche Per

per

{ofort wegen Ein=-
|

berufung zum Militär für mein
:

1
ti Vf êlteren Gehilien

d

as E i
1 ld! ing, Gehlen
gleichfalls 1n für m.

Ne�taurationsvetrieb. Lehrlinge

wirt�ch.e. 3000 Morg.gr. Wirt- |

und Volontäre fönnen fich auh
melden, [8154

Paul Rocder Nacht,
Kru�><wit, Bez. Bromberg.
Suche für mein Kolonialwax,-

È„Delikate��engeichäfteinein

tüchtig. Gehilfen.
Gehaltsan�pröche �owie Photo-
graphie �indeinzu�enden. 17476

___Srust Zauder,
4
Le�enWr:

Für mein Kolonlalivacen- U.

OAillationsgeï<äft �uche zum
1, Dezbr. einen jüngeren tühL,
der poln. SHUEnächtigen

der focben �eine Lehrzeit He»

enberhat. ; [8250
2, Steingraeber,
Chri�tburgWpr.

“Für

*

meint Kolonialwaren- und

SO �uche
per �ofortre�p.1

166
der yolui�chenEe mächtig,
Bewerbungen neb�t Zeugntisab-
�<riften find zu richtenan

Kou�t. Brzyvyls ki,
8224] Lantenburg Wpr.

Suche zum fofoxt igen
on

Antrigt

Cigenmilità eien,UnGHgen

[ungen
zur Leitung meines
lichen Spedition2ge�chättes,

. Fanuar

haßnant-
An-

gebote mit ZeugmS8ab�chriften,
Photographie und Gehaltsan�pr.

4

|

bei nit fr. Station

oSerbeten.
PV. S&S.Col

bahnamtl. Yoltfuhrunternehmer
___ Schönlanfe(O�tbahn).

—Fürxmein Kolonialwarenge�<.
�ucheih zum 1, Januar 191

|| einen gewandten, um�ichtigen

Hehilien.
Zeugnisab�criftenund Angabe
der Gehalt8anjprüche bei TENTStation erbeten. S091

Carl Lehmann, „Wongrowih
Für mein Kolonialw.-, De�till.-

|

8

Ge�chäft�uchezum �ofort.Antritt
cinen älteren mèlitärfreieu

Gehillen
griegsinvatidenniht anS8ge-
�<lofen. Wilk. olter

Clargard
|

i, Lommern, (8111

ih

911

|

des Gefangenen lagers bei

E —Giengrohhanding, Dirschau.
Züchtige

Vertreter

od, Rei�ender
zum Verkauf meines gut bewähr-
ten Svniabulversge�ucht,[7883

Donal| aeh,1 La A
SubePERSEAA

Saufübrer
(T‘echniker)für mein Zimmerei-
ge�<äft Meldungen mit Zeug-
nisab�chriften u. Gehaltsford. an

W. Mrozianski, Vauge�chäfft,
Tautenburg WPL.

Suche zu aleit oder 1.

LEeinen verheirateten

Schmied
der Dampfdre�c<h�aßführen kann,
mit oder ‘ohne Zu�hläger,
bei hohem Lohn und Deputat.
er Culle am Orte. “8

NittergutKawent;<in
bei Krupo�chin,Kr. Schweya.

W,

Dampfpfp�lugtüchtiger Führer, êr auh Neva-
raturen an landi. Ma�chinen
macht, fis aroßes Gut zum 1.
12.

E geludt. {8779
G. Ziegner, Stolp i. Gon

AUmts�tr. 1.

Lon�ofort findet verheirateter
oder ANDELNCILATELE 18159

der Dampfdreich�aß führen kann
Stellung. Handwerkszeug vorh.Î|
Margull, Dour, Halbersdorf
bei Rie�enburg Wpe,

CinBöttcher
auf Faßarbeit findet fofortige

PS aun, Meldungen an

uE Ea,
z

LANE
viie

f

Donut. ‘Moelnobet“Pako
fut von �ofort einen fleißigen

aN unverheirateten
y

Wirlicha�ter,
Gebalt600 ME. jährli<h bei

freier Station außer Wä�che.
Zeugnisab�chriften Museit-

zulienden. [8002

Suche für mein 600 Mug. groß.

LE E of. ein, ord. unver.

Wirl�cza�ler.
deis 1. GehaltSanjuxr. erb.“

__ Vi illhelin, BrugSveu
hb, Liecb�tadti. Opr.

"S6 �uche möglich�t zu “�ofort
unverh., einf�a<en 8274

Beamten
Munt. mn. Oberleitung fl. Gut
b. Pa�ewalkzieml. felb�iänd.zu
bewirt�chaftenhat,

M. Bu��e, Gen. DOBerlin-Tempelhof,
Bo�eitraze 47.

Suche für �oforL vder- �yäter
einen tüchtigen, jungen 18261

Beamten
(ev. Kriegsinvaliden) unt. meiner Off
Leitung Für mein 800 Morgen
roßes Stadtgut. HZeugn. und

NeTeitsan�prilchezu richten an

E. König, Stadïgut Me��erib.

Gutsrendant
r it umfangreicher Buch-

Führung,fürLandwirt�chaftund

Indu�trie, kau Me 1. praf

ti�cheBeauf�i tigung de t

Baeddem

jebalt per �ofortgeiu<t. Schreib-
hilfebeigeeben. Originalzengn.an
y. Kalckatein, Chaten

ofmiriedenberaOpr.|

6

|

Allein�tehendeDame �ucht
�o- —

ort oder �päterfür ein Gut vou

Eo Morgen cinen militärfreien
tüchtigen

Beanie
als Kricgsvertretungevtl. dau-
ernd. Ofierten mit Gehaltsan-
gabe u. Referenzen u. Nr. 8267
au ven

‘
Ge�elligenerbeten,

“Qutiderge�udit
undSoin
Rittergut Mendritz

Po�t u. Bahn Scharnhor�t Wpr.

i

ge�u,
5AteWeERR e ra:

�chaft �uchefür meine

S1Î Jtige
�telltein [8295

_Zueferfabrik Melno.
„Verheirateterdurchaus zuver- y

lä��ig.,in Kälberaufzucht erfahr

Cuhmei�ier
mit 2 Gehilfen (eigene Kinder
bevorzugt) zu 50—60 Kühen

(Herdbuch)und. ca. 80 StückJung-
pied, dem an dauernde Stellung
gelegen. findet �ofort Stellung
in We�tpreußen.Meldungen U.

ESSN an d.

EE ata

Sue HTELO
naben

zur Hilfe im Ge�chäft u. für

j<hriftl. Arbeiten. Gehalt tL
12 Mark und freie Station.
“Gefl,Offerten ee Nr 8103

an
den

E EEEErei:

:

FürfbineStadeifentEifens
vervxunden in. Magazin für Haus-
und Küchengeräte,�uchefür ESoder �päter [81

Lebr lina
mit guter Schulbildungaus adt-
barer Familie,

Conrad Ehrli<hmanun,
Dt. Eylau WekKyr.

Per �ofortgeju<ht ein [8106
@

Zebrling
mit. guteu Schulkeuntni��en.

E. Biehkter,Fa.
.

Inh. Loon Lowek, Züllihau.
Manufattur und Modewaren.
Für mein Koloniaiwaren- und

De�tillationsge�hä�t�uche [7500 |

4 Lege
Müllerlehriing.

‘Sohn atbarer Eltern für
Mahl- und Sägewerkper orort

Für mein FKolonialwaren- u

�ofortoder �yâtereinen [8251

Lebrlina
0d. Volontêr.

A. Steingriver,
CHri�tburg Wor.

Lebrüiing
für meine Bäterei u. Konditorei
für �of.od. �pâtexverlangt !8602
PP. Säuberlich, Bromberg,

Yiittei�tr. "60:

�ut junge Landwirt3witwe mit
eigenem Einkommen �elbtändag.
Stelle, wo �ie ihre 2 Finder,
4 und 2% Jahre, mit haben
Lann, von �ofortvder ¡vâter.

Offerten unter Ne. 10 vo�tl.
Kokouto exbeten, 114057

Eiam

REI

Wegen Aufgabe dex Landwirt-
{17930

Sti tze
von �ofortander zeitigeStellung.

an Domian, „Hvraudenz
LL Moo

2

3,

DOlere jungeFrau
�uchtStelle im be��ernHan�evon
glei<h vder �yäter, un �ichim
Haushalt zit vervvllkommnen.
Bedingung: Familienan\{luß u.

Ta�chengeld.Frau ‘Polsdort,

SEOano e LMSHE b. Bocadorf, Kr. Elbing.

Verküu�erin
SORTEROMT �ut Stellung,
vont 1. 12. 15 in Vä>kerei und

Konditorei, evtl. au<z zur Pe-
dienung der Gä�te, Gefl Off. u.

Nr. 13996 an den Ge�ellig-erb.

Perkäuferin.
Für mein Modewaren-, Wä�che-

undKonfektionsge�chäft�uchepec

�ofort oder �päter eine tüchtige

VDerêtdäuferin
die mit der Brauche voll�tändig E
veriraut und der poln. Spracte
mächtig. Off. mit Bild, Bengn.
und GehaltSan�pr.erbeten.

S. Stein, MELLE

wavren- und Baumaterialienbdlg., Fe

De�tillationsge�häft�ue dót

Vertretung f.

Suche per 1. Zanuar 1916 für"2 Kinder (Mädchen) im A ter
8 Zahren eine kath.von 5 und

der polni�hen Svrache mächtige

Erzieherin
möglich�tmu�ikali�ch.Bewerb,
mit Zet!gnisab�chri?ienA Erichten aut

KanfmannSonu? Besyl,
E“Suche zum 15. N AYGRE

tlfeine Arbeit �cheutund mit-
melken muß, bei Familienau�{<luß
(Tleiue Ve�ivertochterbevorzugt).
Gehalt jährlich240 Mark.
Hofbe�.Fr. M. Lichten�ieitt,

Avvau Vi�chofswerder l Wor.

Lebrefräul.
Lehrzeit 1 Zahßvr, bet freier
Station“ �ucht{ofoct [8185

Sch want: e, Schuhge�chäft,Neu�tettin.
8269] Suche um 1. anuar

eine fatholij de
Î 9

Erzieherin
0d,Kindergrinerin

as 1. Klae “HRD
für 2ef von 7 u. SanJahren.

Frau Behrendt, Steenken
“ bei Pronitten O�tpr.

ein�ad).Slübe
R
LE
RS

Fdros

u

Suche �ofort fur mein Ladens
<0

ge�chäftGoßlershau�en 18196

ingeBerküu�erin
Pavier- und Po�tkartenbranche.1

Kraft, Atelier Rembrandt,
Goßlershau�enW BS

us von �ofort ein älteres, A
einfaches, evangeli�<hes [8253 =

G9

Madchen
der Witwe ohne Anhang, die
in Federvichaufzucht aus

exe

tauglE

Sofort vder �päterfindetin
dem hie�igemBetriebe cin junges

Ulsdchen
zur Erlexnuu

Hameas uß Aufnahme.
Molt EESAE Dorf Dpr. À

Gt :SfolNnSa 16,

Gulslekretirin
mit GID)der landw. Buch- 4

E rung, Amts- 1, Gutsvyor�taud-
en, Stenogr. und Schreib-ma�chine.Meld. mit Gaalts-an�prüchen an [8194

Dom. Wieder�ee, Kr. Graudenz,
Suche für: idas GEE

.

Derktaäuferin
Angebote mit Bild,

hnke, Pavier- u. Buch-Alia, Mari enwerderWy A

PulrONININE
od. 1. Garniererin
die feinen und mittleren Pub
flott arbeitet, fleiner Arbeits�cube
vor�tehenkann und firin in Um=: +
gaug mit der Kund�chaft i�t,ver
1, Jauuar oder 1. Februar 1916 4

geju<t,

Junge Dame
aus der Puß- vder Kurzwaren
branchemit gut. Schulbildung als

Lageri�tin
3954| Und Einkäuferin |

|

gefu<t.
BSe�aecberianenwird bei ent«

�prechendenLei�tungen dur< Eins
FT

kaufsrei�enGelegenheit geboten,
fich roeiter auszubilden.

«DiferteY
ër 8. 9dauernd und angenehm

neb�t Bild und Gehaltsan�pr.
u. Nv. 14063 an den Gef. erv.

Us Rektor
0271 VBromberg-

_Gunges, ftrá�tiges

empel
<öóndori.

Lehrmeierin
im �tädti{chenMolkereibetxiebe,

aitp molkereiCamunuiin
¿ Pommern.

8134]

auh 2: Blatt,

des Faches b&-

eugnisah-
�rWT u. Gehaltsforerung erz

ausfrau

' Mädgen
findet freundliche Aufuahme als.

« Sproor.

SieheArbeitsmarkt



Viertes Blatt;
Graudenz,Freitag
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Generalstab.
Die Engländex ver�uchenjeßt nachzu

Anfang des Krieges ver�äumthaben,
Jere und umfangreichere Organi�ierung ihres General�tabes
vor. Bei die�erNeuordnung �teht niht mehr der�elbeMann
an der Spigze, der zu Anfang des Krieges die nun als un-

genügend ertaunte Zentralleitung �{<uf:Lord Kitchener
geht an die Front nah dem O�ten und �ein langjähriger
Vorgänger im Amt des Kriegsmim�\ters,Lord Haldane,
�cheintwieder an Einfluß zu gewinnen. Jun die�em Zus
jammenhang ill eine Rede von Futere��e,die Haldane über
die, Entwicklung und die Aufgaben des General�tabes der
engli�<heaArmee vor den Londoner Studenten Hielt. Er
betonte darin, daß die Einführung eines General�tabes,wie
er bereits beim engli�chenHeer be�tand, auf ihn zurü>gehe,
daß aber England leider in die�erwichtigen Einrichtung um

ein halbes Fahrhundert hinter Deut�chlandzurü> �ei. Die
Aufgaben eines Großen General�tabes�eienin die�emWelt-
TIriegeganz andere geworden als in allen früheren Kriegen.
„Selb�t die Stäbe eines Napoleon und Wellington würden

völlig ungenügend �einfür die ungeheuren Forderungen, die
Heute an die Generale ge�telltwerden. Die�everalteten Ein-
richtungen be�tandenbeim briti�chenHeere lange weiter, als
die Grund�äße eines neuen kriegswi��en�chaftlichenGei�tes
bereits in die deut�cheArmee eingedrungen waren. Un�er
Erwachen begann er�tmit dem * �üdafrikani�chenKriege.
Damals lernten wir er�t,daß der Krieg von heute ein wi��en-
�chaftlichesGe�chäft i�t,das eine lange Vorbereitung und
eine �orgfältigeBerechnung aller Möglichkeitenverlangt.
Wir �ahendamals, daß Gehirnarbeit unbedingt notwendig
i�t,nicht nur in allen �trategi�chenSachen, �ondern au<z in
dex ge�chäftlichenLeitung eines Heeres.“

Haldane führte dann aus, daß er�tdur< den Armee-

befehl vom 12. Dezember 1906 �o*etivas wie êin Großer
General�tab in die engli�cheHeeresorgani�ationeinge-
führt wurde. Nun er�twurde eine Ausbildung von Offi-
zieren zu Generalftäblernin Angriff genommen. „Es mußte

eine Schule zur Ausbildung des Stabes ge�chaffenwerden.

Die Londoner Schule für Nationalökonomie war zur Hand.
Sie richtete eine Reihe von be�onderenKur�en für die O�fi-

ziere ein und der Generalquartiermei�ter�chi>te�iehin, um

hier ihre Ausbildung zu empfangen. Die Unterrichtsfächer

be�tandenin Rechnen — das allein war �chongenug, um
cinen Offizier der alten Schule er�chaudernzu la��en

— in

Geographie, Handelsrecht,Stati�tik— ein �hre>li<erGegen-
�tand

— Kenntnis des Geldmarkies und anderen Dingen,
die damals die Offiziere �ehrbeunruhigtien.“ Die�epâte
Einrichtung eines General�tabes hat �i nun im Kriege
Hittex gerächt. „Es war ein Nachteil für uns,“ �agt

“Haldane, „daß wir keinen General�tab�eit50 Fahren hatten,
wie der Feind, �ondernkaum �eit10. Wenn wir nux drei-
oder �ün�mal�ovielausgebildete General�tahsoffizierehe-
�e��enhätten, �owäre es leichter gewe�en, die Schwierig-
leiten zu überwinden, und wir hätten be��ergewußt, daß
man für gute Ei�enbahnverhindungen�orgenmuß und daß
der Truppener�aß�tetsdann da �einmuß, wenn man ihn
braucht. Alle Arten von Verwirrungen wären im Feld ver-
mieden worden, wenn wir die er�taunlicheWirkung des ord-
nenden Gei�tes der EGeneral�tabs8offiziere Ee hätten.

- Darin waren die Deut�chenuns. gegenüber im Vorteil; �ie

Hatten �oviele Offiziere ausgebildet. Die Front war bei

ihnen voll von verhältnismäßig jungen Leutén, die durchdie

Schuledes deut�chenGeneral�tabesgegangen waren.

holen, was �iezu
Und bereiten eine be�-

E

PE

Bekenntnis einesspanischen
Sehriftstellers.

s x zZ “e

nd
y

i

inung Spaniens, nicht die von franzö�i�cherUn

engli no lat verzerrte, in den franzö�i�chenO
engli�henHezblättërn tendenziös gemalte, Es Ai
Wahre, Ce A ifaainte Meinung des �pani�chenBo

Mächte�pani�chen em Rie�enkampfder
iund politi tia EE SLG

Deut�< Müller, Men) 3tteltes Kriegsrei�ebuchdes jpani�chenSchriftenSis geOlmet aus. Olmet, einer der begabte�tenns PO gheefe�tigte�tenjüngeren Schrift�tellerSpaniens, wird
Vv

Sin»Landsleuten als vollgültiger gei�tigerVertreter A E Biedes ange�ehen, darum i�t�eineMeinung für uns
elnen�onderemJntere��eund er die Per�önlichkeitdes einze.

Ehinausgehender Bedeutung. Zur Zeit des Krieg
Ïausbruches in Paris berei�teder Spanter Olmet währen

mehrerer Kriegsmonate Frankreich, England und FNE,Und als Ergebnis die�erRei�eent�tand�einKriegsbuch,de

die folgende, im Wortlaut entnommene „Fürbitte“ den

‘Stempel der Ge�innungaufdrüdt: „Vater un�er,den un�ere
Plumpen Sinne kaum zu erfa��envermögen, an den wir aber
glauben und auf den wir hoffen, gib, daß die Gerechtigkeitin der Welt �iege;niht die Gere tigkeit der Gemeinpläßt,
der Agenturen, der ge�chaffenenJnliere��en,�ondern die

Ahre und edle Gerechtigkeit. Gib, da s

Recht �iege,nicht wie es die Völker predigen, die Na��en
unterjohenund Schwarze und Gelbe zum Kampf gegeneiße âwingen,�ondern das Recht, wie es der emp�indet,
u Hornerregt, weil er das nüßlich�teGlied der Men�chheitN nunDaß die Vernunft �iege,niht die �ophi�ti�che

ihrem Niedergang zivili�ierte E die �ih in
, ern derer, die beneidet werden, weil �ie als

fur�iege,nige den, Furcht einzuflößen.Gib, daßdieKulge, nicht die jeglicher Größe ledige Kultur des Anatole�ondern “d
France, des Schrift�tellersdes Negativen
Kultur derer, die mit

á
erErfindungenund

y
E „Aver fe�ten Hingabe an die EXforic<hun

eine harte, tief gebildeteSeele en Gib, daß Que
�iege, nicht die improvi�ierte,fün�tlichzugerichtete, von außen

herbeige�chaf�teKraft, die �i<an mittelalterliche
nährt, an Senegalnegern, an Fndern, an Mauren
die, die in europäi�chenHerzen und“ in ge�ittete
lvurzelt. Gib, daßdie Wahrheit �iege,niht die

__ Wahrheit von Völkern,die die Gewi��enkaufen
nd Trug unter�tützen,�ondernjene �chweig�ame,do

tige Wahrheit, die nah wirklihen Siegen begier
Meu daß

die Romaniik.�iege,niht die von

�i vereinigen — wie die Mi�telgegen den kr
�ondern die Romantik einer Ra��e,die allein — oder fa�t

lein —

gegen die Verbündetenkämvft. Gib, daß
 Moßen Grund�ähe�iegen,die die Men�chheitgeadelt ha
Y

�elb
t die fal�cheFreiheit, die verderbte Liebe,

ZUcht
nicht

Das politische

Jutellektuellen in die�en
<en Meinungen �pricht
ands“ (Verlag sVeorg

E
ALIS

| mit
+4

a

ihrer be�cheidenen,a
ihren Lr piR A

, �ondern
n Händen
trügeri�che

und Lug
< Urkräf=

rig macht.
Nationen, die
âftigen Baum,

ben,
die
die

er Monarch �iege,
ÿnigs, �ondernder

mörderi�cheJFrreligio�ität,�oudernjene andern,

undOtbnungabeißen,Gib, daß d

TriegführendenSchatten eines K
X

aldane über den deutschen und englischen

die:

r Barbarei

*

411 37 653 80 [1000] 892

y Monarch, der nicht Infolge der Müh�al�einesVolkes

Pore der �einVolk innerlich empfindet und liebt, der mit
der Ge�amtheit�einer gei�tigen Kräfte, mit �einer

Größe, mit �einer un�terblichen Gebärde in der

Ge�chichteeines großen Volkes den Beginn einer neuen

¿poche bezeichnet. Gib, daß die Arbeit �iege,nicht die fal�cheN derer, die aus fremder Arbeit Nuten ziehen oder die

ihre Trägheit andern mit Vanonen�chü��enaufzwingen
wollen, �onderndie edle Arbeit, die die billigen Ma�chinen
erzeugt,welche das Brot unter die Men�chenverteilen. Gib,

daß der Erlö�er �iege,niht der Henker un�erer Ra��e,die Be-

herr�cherun�eres Bodens, die un�erWe�enver�potien, �on-

3, ZCErugder 3, Elne der 0, Vreufi�g-ZUddeutigen
(232.Eg! Dreuß,)Rla�en-Lalterie,

om 6. Novbr, bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find denWG
Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. H

betr
AB |

Buf �edegezogene Nummer find zwei glei< hohe Gewinne gefallen, und z var

je einer auf die Lo�e gleicher Nummerin den beiden Abteilungen T und [L,

{läft, } dern das Land, da
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Nr. 266,
12. November 1915:

1% A
1°

3 uns nie verleßt hat, das uns eine Ho�s
nung auf Macht i�t. Gib, Herr, daß Deut�chlan bv

�iege!“

— Bav Kudowa, das bekannteHerzheilbad, welches au<
in die�emKriegswinter den Betrieb voll aufre<t erhält, er-

freut �ihnoch eines guten Be�uches. Seitens der General-
direktion wurde für das Re�erve-Lazarett,Offiziers- und
Mann�chafts�tation, im Kamniermu�ik�al des Kurhau�es
„Für�tenhof“ ein Verwundeten-Konzert veran�taltet.

3, Seung der 5, Ma�eder 6,Preußl�d-Suddew�wen
(732. gl, Preuß.)Gla�en-Lolierie, A

‘Vom 6. Novbr. bi3 2. Dezbr. 1915.) Nur bie Gewinne über 240 Mk. �indden Hetr«

Nummern in Klammern beige�ügt.Ohne Gewähr. H.A.B+

er �indzivet glei< hoße Gewinne ßefallen, und z varf

Numut
LCNN Lo Bean

ider Nummer in deu beiden Abteilungen kT und LL.je einer auf die Lo�e gle

9, November 1915, vormiitags. Nachdru> verboten.

08 14 440 91 95 508 696 750 57 965 1070 202 810 [1900] 500 920 ‘2044 [500
172 98347 444 609 39 83175 87 259 8238 40 518 648 756 4044 [3000] 73 480
692 72 76 76L 81 893 96 986 6009 661 53 57 840 6198 276 40) 541 45 693

Tól 7226 558 [5000] 600 778 (3000] 888 8129 [10001 218 [500] 382 481 869 95
96g 9006 44 [1000] 80 251 82 439 679 719 70 934
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82 90

©
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148 244 [600] 852 65 78 698 891 734 885 86 902 84 ‘84070 1

5018 43 22 LRSAE627 91 820 66 62 88053 112 255 [i000] 359
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201 25 [500] 78 [500] 574 86 87 609 18 381 798 822 991 98048 167 234 53 67 77
847 430 543 602 718 973 [500] 99168 203 95 802 1017 69
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28 89 [1000] 95 115 393 446 B14 636 838 41 91 779 886 102030 80 132 289 95 690
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7. Zietrtgder5, flee det6, Vreupi�h-Snbdeul
(232,Egli,Vreuß,)ia��en-Lalerie.(Vom 8. Novbr dis 2. Dezbr.1915.) Nur bie Gewinne über 240 M

Nummern in Klamraern beigefügt. Ohne Vewähx.

<el

bt find den Betr
H.A V

4, diefurgder 5, �e�eder 6, Treußiit-Sldden��ihea
(232, Engl,Kieuß.)Klofen-Fafterie.

(Vom6, Novbr. bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk

i

Nummern in Klammern beige�ügt.Ohne Gewähr.
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E i 3
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H.A.V.
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je einer auf die Lo�s gleicher Nummer în den beiden Abteilungen T undr in dent beiden Abteilungen LTund Li,
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We�tpr. ab. [8200

KMammoy, Gâriner.
E,

2000Zentuer weiße
5 Aa ¿"9d h

WMohrrübent
48 1000 Zentner gelbe

Spei�eKohlrüben
Wruken) [8750

2000 Zentner weiße

_ Kobhlrüben
eater),et, BeeneFe

: E «astavDahmer,
“Dra tadrelie:Dahmer,:

% fl

[8199
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962 310 453
61 [1000]819

190Ztr. allerfein�tePommer�de

Zervelawuril
(Teewur�t)per Ztr. zu 260 Mk,
�owie20 Ztr, geräucherten

Spe>i
340 Mk. per Ztr. hat abzu-2 US

{8099geben urr

o 4%» ?

M, Witting,
Danzig-Lansfunhr,

E�chenwen8. LLS 1962.

_Seife
lbn 1/2 Pfd.-Stücken, Ztr. 75

; ME,wcice Salmiak - Schmier-
¡

�eifeBtr. 44 Mk, gegen Ka�ßei..
voraus off. freibleibend [7884

Größ. Po�ten Weihna@ts-
bäume zu kauf. gef. vom Allein-
be�izer. V��.an Boy, Broms-
berg, Thornueritr. 55. [8262

riert

EIL

eteCokiiininitintOe

————— —-

Kaufe �ofortmehr ere 1000 Ztr
ps ©

Znou�trie-
�owie alle anderen Spei�e-
zartoffeln, Wruken, Vierte:
möhren, !

Spei�emohrrüben,Futtezrüben 2c. Ka��ei. Voraus.
1. ECioss, Dauzig,

Langenmarkt 8.

| Bartoffeln
fauft und verkauft ab allen
Bahn�tationen.

z

O

�ofort zu kaufen ge�ucht.50—100

in Go�tgaun bþ

�teigerung.

ic) 2500meiner
Zuer�t

ypothek, welche
�tüe>billi ig au haben.:

Suche zu kaufen 1 Waggon

Kiejern-Klohen
oder Nuüppel. Angebote mit
Preisangabe franko Bahnhof
Pillupôönen zu ri<hten an (8183

Reetz, Gutsbe�ißer,
Laufupönen,

Po�t und Bahn Pillupönen Opr.

8 Faß

Primasgyrit
ver�teuert,în ganzer Ladung od.
einzelnen Fä��ern,preiswert zu
kaufen ge‘u<t. Angedote mit
Preisangabe unter Nr. 8229 an
den Ge�elligen erbeten.

Spei�ekartoffeln
Spei�ewruken
Runkelrüben

P�erdemöhren
&Utterwruken
Weißkohl

und alle Sorten Stroh ka"ft u,
erbittert bill gîte Offerten

„E. C. Boehnke,
Königsbverg i. Br., &rug�tr. 1.1

VDeISeKarioITeln
FATIkKariolon

tanfen ab allen Stationen

WW. Loga «& Co,
Thorn,

Kartoffelgroßhandlung.

Fern�pre<erNr. 135.

iSomolrrübonPois
arö ßere Quantitäten kauft
MolkerciSchwelzerntot,
_________Drombvexg. [7843

Ih hin CaliatänutorJDbin Kajjatäufer für

Karto�eln
nud zahle die vö<it. LONEILENNEdJ. y. Schedlin-Czarlinsgki

CEulmfiee, Telephon 54.

HKarto��elu
kauft von fedex Station gegen

Ka��eund bittet um Onexten mit

äußer�terPreisangabe, gur Îo-
�ortigeu oder �päteren Ubi dung,

FKartoffelgroßbhandlung
B. Hozakowski, Thorn,

Fern�precher Nr. 45. -

lit
erhaltene, kräftige 17704

¡ndol-Drotbänko
zu 1 ge�u<t.Angebote m.

Angabe der Spibenhöhe und
Riemenbreite erbeten.

Born & Schütze,
Thorn-Mocer,

Das'elbe hat fa�tKübenboden, |
plantage, �ehr gute Gebäude vhne Fnventar. Durch Erwerbung

(8175 À

Ñ

Am 22, Jezemberd, Fs, vormittags10Hr,
Ffomnmit das frier Mess’ide ca, 90. Moraen große

Landgrund�tück
ci Tauer vor dem Amts3geri<t Thorn zur Vers»

<óne Lage und Ob�ts

ME. billiger la��e,i�tdas Grund»
�ind nur 4500 Mk. erforderlich,

Bewerber wollen �ihumgehend melden bei

Rittergutspächter WW.Blum, Kl. Wib�<
bei Siemon, Kreis Thorn, Station Wib�ch, [14013

AGERE KEEL

ZweiArbeilspferde
zu verkaufen. [14056

Kohls, Gyedition,
Graudenz,Trinke�tr.3, __

Jedes
[53

D uantum

dur< Vermittler

BudolîSchimmaifennig,
Graudenz,

kauft au<

Grundstüeks- und
?

Goachüftsverkänfe È

Ein �eit25 Fahren in mitt-
lerer Provinz�tadt mit aroßer
Garntjon be�tcheudes t cîn=-

geführtes
zs

tifs, Spirituo�en-
und Zigarren-Ge�chüil
2

en gros und en detail
i�tkrankheitshalber unter fehr
gün�tigen Bedingungen vom
1. April 1616 oder früher zu
verkaufen.

Zur Uebernahme
haupt�ächlich: komplette- Laden-

fä��erund Uteu�ilien.
vorräte brauchen nur in be�

an den Ge�elligen erbetel.
E

Wegen Einberu�unghabeich

AlleineGrunditücke
bei Danzig im Vorortverkehr,

Snte im Orte, von 38 Mg,
176 Ma., 200 M
bei je 15——20000 M. Ana ans

:

zum Verkauf. - 11404
A1hort Rosin, Danzig.

Zu einer größ. Garni�on Poi.
i�t wega. Einberufung u, Todes
der Frau ein gutgeh. Folonitial-

Grund�tückbei billiger Miete
preiswert abzugeben. Angebote
unter Nx. 8244 an den Ge�ell,
erbeten, BAS

i

_Floltgehendes

Nolonialwarengegehdf
mit �ehrviel Militäckund�cha�t
epegen Einberufung �ofort zit
vertaufen odec mit voller Ein-
richtung zu verpachten. Schnell=-

anne Reflektanten tel.
Anxuf 380. [8149

Roberì Rohn, Bromberg
1, Bote�tr.8. i

Spei�e- und

Fabrißkartoffeln
Spei�ewrufenu. Futterrüben
�owie alle Arten Kiee- und

Gras�aaten, Runkel�amen
kauft 3u höch�tenPrei�en und
bittet um bemu�terte Offerten
Max Steîn, G<hweb a. W,
Telephon 23. [7325

MRE

Gyeile-Y
LSvornehmlichdie Sorten: #

Magnum vonum
Ap to date
udu�trie

kauft bei Vorausbezahl. #8
Johann Kuhlendahil,
Kartoffelunterneÿmen,

GVi�en-Nuhr.

y

Telegramm-Adre��e:
y

/- ZJokuhlendahl. E
5 Telephon: 29, 89, 190,191

TY
C

ROggenstrol-Müekal
tEft geloteng pa,Wore

„ BriogenWpr,

|

Daniel Tilsiter, Bromberg..

Müblengrunditük
zu kaufen, wenn Hotelgrund�tück
in Zahlung genommen wird.

Gi, May, Lauvdsberg a. W.,
Woll�traße61.

61,Mühlengrunditük
�uchefofort zu kaufen oder zit
pachten. Angebote mit génauer
Be�chreibungund ELSEda

W., Zöls, H róitabt. , Halb�ta

Kr. Marienburg.
/

Wa ��ermühle
kaufen ge�ucht. Off. m. ‘

B, ant/*D;@
Vromberg.

Suche eine

Be�itzung

xp. Rleseuteld,
ei

Gebäuden zu kaufen bei einer nx.
von3

ptw.
von

Lehrer
'

kath, 27 J. alt, neite Er�ch
mit gebild, Dame im Alt.
18-27 Jahr. zwec>s bald. Heirat
in Briefw. zu treten. Ph

guriae
Of
mö

ecw, wird umgebh.
Anonym ad

riig Ig.
lein. ‘

Anhaug angen.
aenauer Adr. u, Ang. d Ver
u. per�önl,Verhältn. b.

e

CI
SF

Ge�elligenerdeteu. 1ù u, Nr, 14026 a. d,

PS

gelangen

und Keller-Einrichtungen, Lager?
Waren* "F

<ränk-

9. und 164 Ma.

und De�tillation8ge<{zäft ob.

Á

E)

“0

À

bis' 4 T. tägliche Lei�tung, zu |

Preis u.

v. 300—500 Mrag., mn. gut. Bodenu.
0—50 Mille,GenaueBe�ißer- |

offert. u. Neae a. D. BA i
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